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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung 
der Verwaltungsgerichtsordnung (AGVwGO) 

Vom 12. Dezember 1973
D er Landtag des F reistaates Bayern ha t das fol­

gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht w ird:

§1
A rt. 10 a Abs. 1 des Gesetzes zur A usführung der 

V erw altungsgerichtsordnung (AGVwGO) vom 
28. November 1960 (GVB1 S. 266), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. Oktober 1970 (GVB1 S. 469), 
e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Ein Vorverfahren nach § 68 der Verwal­
tungsgerichtsordnung en tfä llt bei P lanfeststel­
lungsbeschlüssen
1. nach § 18 Abs. 5 Satz 1 des B undesfernstraßen­

gesetzes und
2. nach Art. 39 Abs. 1 des Bayerischen S traßen- 

und  Wegegesetzes.“

§2
F ü r Verwaltungsakte, die vor dem Inkrafttre ten  

dieses Gesetzes erlassen wurden, gilt Art. 10 a in sei­
n e r bisherigen Fassung.

§3
Dieses Gesetz tr i t t  am 1. Jan u ar 1974 in K raft. 

München, den 12. Dezember 1973
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Bayerischen Richtergesetzes 

Vom 12. Dezember 1973
Der Landtag des Freistaates Bayern h a t das folgende 

Gesetz beschlossen, das nach A nhörung des Senats 
h ie rm it bekanntgem acht wird:

§1
Das Bayerische Richtergesetz vom 26. F ebruar 1965 

(GVB1 S. 13), zuletzt geändert durch Art. 15 Abs. 2 des 
Rechnungshofgesetzes vom 23. Dezember 1971 (GVB1 
S. 469), w ird wie folgt geändert:
1. Nach Art. 5 w ird folgender Art. 5 a eingefügt:

„Art. 5 a
Dienstliche Beurteilung

(1) Richter auf Lebenszeit sind alle v ier Jah re 
vom unm ittelbaren Dienstvorgesetzten dienstlich 
zu beurteilen (periodische Beurteilung). Die ober­
ste Dienstbehörde bestimm t, welche Richter nicht 
m ehr periodisch beurte ilt werden. Sie kann ferner 
bestimm en, daß Richter auch aus Anlaß einer Ver­
setzung oder einer Bewerbung zu beurteilen sind.

(2) B eurteilt w erden Eignung, Befähigung und 
Leistung des Richters. Die B eurteilung ist m it einer 
Bew ertung abzuschließen. Bei der Beurteilung 
richterlicher Amtsgeschäfte sind die sich aus § 26 
Abs. 1 und 2 des Deutschen Richtergesetzes erge­
benden Beschränkungen zu beachten.

(3) Richter auf Probe sind spätestens 18 Monate 
nach Beginn und unm ittelbar vor A blauf der P ro­
bezeit zu beurteilen. Die oberste Dienstbehörde 
kann  bestimmen, daß die B eurteilung nu r m it der 
Feststellung abzuschließen ist, ob der Richter auf 
P robe fü r die Berufung in das R ichter- oder Be­
am tenverhältn is auf Lebenszeit geeignet, noch 
nicht geeignet oder nicht geeignet ist.

(4) Richter k raft A uftrags sind spätestens vor der 
Ernennung zum Richter au f Lebenszeit zu beurtei­
len.“

2. In Art. 9 Abs. 1 w erden die Worte „dem Landes­
arbeitsgericht B ayern“ durch die W orte „einem 
Landesarbeitsgericht“ ersetzt.

3. Art. 11 Nr. 4 erhält folgende Fassung:
„4. in der A rbeitsgerichtsbarkeit der P räsident des 
Landesarbeitsgerichts fü r  die Richter seines Be­
zirks;“.

4. Art. 13 erhält folgende Fassung:

„Art. 13
Stellenausschreibung

Freie Planstellen fü r R ichter und Staatsanw älte 
sind auf Grund einer Ausschreibung zu besetzen. 
Das gilt nicht für die S tellen der Präsidenten des 
Bayerischen Obersten Landesgerichts, des Bayeri­
schen Verwaltungsgerichtshofs, des Bayerischen 
Landessozialgerichts, der Landesarbeitsgerichte, 
der Finanzgerichte, der Oberlandesgerichte und 
der G eneralstaatsanw älte sowie für Eingangs­
stellen.“

5. Art. 29 erhält folgende Fassung:

„Art. 29
Stufen Vertretungen

Zur Beteiligung an allgem einen und sozialen An­
gelegenheiten der R ichter und zur gemeinsamen 
Beteiligung m it den S tufenvertretungen der Be­
diensteten werden fü r alle Gerichtszweige H aupt­
richterräte, fü r die ordentliche Gerichtsbarkeit und 
fü r die A rbeitsgerichtsbarkeit auch Bezirksrichter­
rä te  gebildet.“

6. Nach Art. 29 werden folgende Art. 29 a und 29 b 
eingefügt:

„Art. 29 a
Errichtung und Zusam mensetzung 

der H auptrich terräte
(1) Der H auptrich terrat der ordentlichen Gerichts­

barkeit ist beim Bayerischen Obersten Landesge­
richt errichtet. Er besteh t aus sieben Mitgliedern, 
von denen drei im Oberlandesgerichtsbezirk M ün­
chen (einschließlich Bayerisches Oberstes Landes­
gericht) und je zwei in den Oberlandesgerichts­
bezirken Nürnberg und  Bamberg Richter sein 
müssen.

(2) Der H auptrich terrat der Verwaltungsgerichts­
barkeit ist beim Bayerischen Verwaltungsgerichts­
hof errichtet. E r besteht aus fünf Mitgliedern.

(3) Der H auptrich terrat der Sozialgerichtsbarkeit 
ist beim Bayerischen Landessozialgericht errichtet. 
E r besteht aus fünf M itgliedern.

(4) Der H auptrich terrat der A rbeitsgerichtsbar­
keit ist beim  S taatsm inisterium  fü r A rbeit und 
Sozialordnung errichtet. E r besteht aus fünf M it­
gliedern, von denen drei im Landesarbeitsgerichts­
bezirk München und zwei im Landesarbeitsgerichts­
bezirk N ürnberg Richter sein müssen.

(5) Der H aup trich terrat fü r die Finanzgerichts­
barkeit ist beim S taatsm inisterium  der Finanzen 
errichtet. E r besteht aus drei Mitgliedern, von 
denen zwei beim Finanzgericht München und eines 
beim Finanzgericht N ürnberg  Richter sein müssen.

A rt. 29 b
Errichtung und Zusam mensetzung 

der B ezirksräte
(1) Die B ezirksrichterräte der ordentlichen Ge­

richtsbarkeit sind bei den Oberlandesgerichten 
errichtet. Der B ezirksrichterrat beim Oberlandes­
gericht München besteh t aus sieben, die Bezirks­
rich terrä te bei den O berlandesgerichten Nürnberg 
und Bamberg bestehen aus je  fünf Mitgliedern.
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D er B ez irk srich te rra t beim  O berlandesgerich t 
M ünchen is t zugleich e rs te  S tu fen v e rtre tu n g  fü r 
d ie  R ich ter beim  B ayerischen  O bersten  L andes­
gericht.

(2) D ie B ez irk srich te rrä te  in  d e r A rbeitsgerich ts­
b a rk e it sind  bei den  L andesarbe itsgerich ten  e r ­
rich te t; sie bestehen  aus je  d re i M itg liedern .

(3) D ie beim  B ayerischen  V erw altungsgerich tshof 
u n d  be im  B ayerischen L andessozialgerich t e rrich ­
te te n  H au p trich te rrä te  übern eh m en  in  gem einsa­
m en  A ngelegenheiten  (A rt. 21 Abs. 1 Nr. 2) zugleich 
die A ufgaben  eines B ez irk sric h te rra ts .“

7. A rt. 30 e rh ä lt folgende F assung :

„A rt. 30
W ahl der H au p trich te rrä te

(1) D ie M itg lieder d e r H au p trich te rrä te  w erden  
von den  R ich tern  d e r  e inzelnen  G erichtszw eige aus 
ih re r  M itte  in  u n m itte lb a re r  und  geheim er W ahl 
gew äh lt.

(2) Z um  H a u p tr ic h te rra t d e r o rden tlichen  G e­
rich tsb a rk e it w äh len  d ie  R ich ter des O berlandes­
gerich tsbezirks M ünchen u n d  des B ayerischen 
O bersten  L andesgerich ts die M itglieder aus dem  
O berlandesgerich tsbez irk  M ünchen (einschließlich 
B ayerisches O berstes L andesgerich t); die R ichter 
d e r O berlandesgerich tsbezirke N ürnberg  und  B am ­
b erg  w äh len  jew eils die M itg lieder aus ih rem  
B ezirk.

(3) Z um  H a u p tric h te rra t d e r A rb e itsgerich tsbar­
k e it w äh len  die R ich ter d e r L andesarbe itsgerich ts­
b ez irke  M ünchen und  N ü rn b erg  jew eils die M it­
g lieder aus ih rem  B ezirk.

(4) Z um  H a u p tr ic h te rra t der F inanzgerich tsbar­
k e it w äh len  die R ich ter der F inanzgerich te  M ün­
chen u n d  N ü rnberg  jew eils  d ie  M itg lieder aus 
ih rem  G erich t.“

8. N ach A rt. 30 w erden  fo lgende A rt. 30 a, 30 b und  
30 c e ingefüg t:

„A rt. 30 a
W ahl der B ez irk s rich te rrä te

(1) D ie M itg lieder d e r  B ez irk srich te rrä te  in der 
o rd en tlichen  G erich tsb ark e it w erden  jew eils von 
den  R ich te rn  des O berlandcsgerich tsbezirks in u n ­
m itte lb a re r  und  geheim er W ahl gew ählt. Zum 
B ez irk s ric h te rra t bei dem  O berlandesgerich t M ün­
chen s ind  auch die R ich ter bei dem  B ayerischen 
O b ersten  L andesgerich t w ah lberech tig t un d  w äh l­
bar.

(2) D ie M itg lieder d e r  B ez irk srich te rrä te  in  der 
A rb e itsg e rich tsb a rk e it w erden  jew eils von den 
R ich tern  des L andesarbeitsgerich tsbezirk s in u n ­
m itte lb a re r  und  geheim er W ahl gew ählt.

A rt. 30 b
Sonstige W ahlvorsch riften

D ie R ich te rrä te  und  die S tu fen v ertre tu n g en  sol­
len  g leichzeitig  gew äh lt w erden ; im  ü b rigen  gelten 
fü r  d ie  W ahl A rt. 26 u n d  27 dieses G esetzes sowie 
A rt. 51 A bs. 3 und  4 des B ayerischen  P ersona l­
v ertre tungsgese tzes  en tsprechend .

A rt. 30 c
Z uständ igke it d e r  S tu fen v e rtre tu n g en

D ie S tu fen v e rtre tu n g en  d e r R ich ter sind  zu be­
te ilig en  in  A ngelegenheiten  d e r R ichter, in  denen 
d e r P rä s id e n t eines ü b erg eo rd n e ten  G erichts, bei 
dem  eine  S tu fen v e rtre tu n g  geb ildet ist, oder die 
o b ers te  D ienstbehörde  entscheidet. In  der o rd en t­
lichen  G erich tsb a rk e it u n d  in  d e r A rbe itsgerich ts­
b a rk e it is t in  A ngelegenheiten , in denen  die ober­
ste  D ienstbehö rde  entscheidet, d er H au p trich te rra t 
zu be te ilig en .“

9. A rt. 31 w ird  w ie folgt g eän d ert:
a) A bsatz  2 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung :

„Die B ez irk srich te rrä te  in  d e r  o rden tlichen  
G erich tsbarke it u n d  in  der A rbe itsg e rich tsb a r­
ke it en tsenden  in gem einsam en A ngelegenhei­
ten  M itglieder in  den jew eils zu ständ igen  
B ez irk sp e rso n a lra t.“ 

b) A bsatz  3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(3) In  die S tu fen v e rtre tu n g  der B ed ienste ten  

bei dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it un d  So­
z ia lo rdnung  en tsenden  die H au p trich te rrä te  bei 
dem  B ayerischen  L andessozialgerich t u n d  dem  
S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  S ozialord­
nung, w enn  gem einsam e A ngelegenheiten  d e r  
R ich ter be ider G erichtszw eige b e rü h r t w erden , 
zusam m en d re i M itglieder, und  zw ar der H a u p t­
r ic h te rra t bei dem  B ayerischen L andessozia l­
gerich t zw ei M itglieder, der H au p trich te rra t bei 
dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  S ozial­
o rdnung  ein  M itglied .“

10. A rt. 34 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„A rt. 34
A ufgaben  des P räs id ia lra ts

(1) D er P rä s id ia lra t is t zu beteiligen  bei
1. je d e r  Ü b ertrag u n g  eines R ich teram tes m it h ö ­

herem  E ndgrundgeha lt als dem  eines E ingangs­
am tes;

2. d e r V ersetzung oder A m tsen thebung  e ines 
R ich ters im In te resse  der Rechtspflege (§ 31 des 
D eutschen R ichtergesetzes) oder bei V erän d e­
ru n g  d e r  G erich tso rgan isa tion  (§ 32 des D eu t­
schen R ich tergesetzes);

3. d e r V ersetzung eines R ichters in  den  R u h e ­
s tan d  w egen D ien stu n fäh ig k e it (§ 34 des D eu t­
schen R ichtergesetzes), so fern  d ieser die B e­
te iligung  b ean trag t;

4. d e r R ücknahm e e in e r E rnennung  (§ 19 des D eu t­
schen R ichtergesetzes), an  d e r der P rä s id ia lra t 
be te ilig t w ar;

5. der E n tlassung  eines R ich ters nach § 21 A bs. 2 
N rn. 1 b is 3 und  5 sow ie nach §§ 22 und  23 des 
D eutschen R ichtergesetzes, so fern  d ieser d ie  
B eteiligung  b ean trag t;

6. e inem  förm lichen D isz ip linarverfah ren  gegen 
e inen  R ichter, so fern  d ieser die B eteiligung b e ­
an trag t.
(2) Z uständ ig  is t d e r P rä s id ia lra t des G erich ts­

zweiges, in  dem  d e r R ich ter v erw endet w erd en  
soll, in  den Fällen  des A bsatzes 1 N rn. 2 bis 6 d e r  
P rä s id ia lra t des G erichtszw eiges, dem  der R ich te r 
an g eh ö rt.“

11. A rt. 35 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  N um m er 4 w erden  die W orte „L an d esa r­

beitsgerich t B ay e rn “ durch die W orte „S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r  A rb e it u n d  S ozialordnung“ e r ­
setzt,

b) in  N um m er 5 w erden  die W orte „F inanzgerich t 
in  M ünchen“ durch  die W orte „S taa tsm in iste ­
riu m  der F in an zen “ ersetzt.

12. A rt. 36 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„A rt. 3'6
P rä s id ia lra t d e r o rden tlichen  G erich tsbarke it

D er P rä s id ia lra t d e r o rdentlichen  G erich tsb a r­
k e it b es teh t aus
1. dem  P räs id en ten  des B ayerischen O bersten  

L andesgerich ts als V orsitzenden  und
2. sechs von den R ich tern  d e r  o rdentlichen  G e­

rich tsb a rk e it gew äh lten  M itg liedern , von den en  
d re i im  O berlandesgerich tsbezirk  M ünchen (e in ­
schließlich B ayerisches O berstes L andesgericht), 
zw ei in  dem  O berlandesgerich tsbezirk  N ü rn ­
berg  un d  e iner in  dem  O berlandesgerich tsbe­
z irk  B am berg  R ich ter sein  m üssen.
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F ü r  jedes gew äh lte  M itglied is t e in  S te llv e r tre te r  
u n d  ein w e ite re r S te llv e r tre te r  zu  w ählen . S te ll­
v e r t re te r  des V orsitzenden  is t sein  V e rtre te r  im 
A m t.“

13. A rt. 37 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„A rt. 37
P rä s id ia lrä te  d e r üb rigen  G erich tsbarke it

(1) D er P rä s id ia lra t d e r V erw altungsgerich ts­
b a rk e i t  besteh t aus
1. dem  P räs id en ten  des B ayerischen V erw altu n g s­

gerich tshofs als V orsitzenden  und
2. v ie r  von den  R ich tern  d e r V erw altungsgerich ts­

b a rk e it gew äh lten  M itgliedern .
F ü r  jedes zu w äh lende M itglied ist ein  S te llv e r­
t r e te r  und  e in  w e ite re r S te llv e r tre te r  zu w ählen. 
S te llv e r tre te r  des V orsitzenden is t sein  V e rtre te r  
im  A m t.

(2) D er P rä s id ia lra t der Sozia lgerich tsbarkeit 
b e s te h t aus
1. dem  P rä s id en ten  des B ayerischen  L andessozial­

gerich ts als V orsitzenden  und
2. v ie r  von den  R ich tern  der Sozia lgerich tsbarkeit 

g ew äh lten  M itgliedern .
A bsatz  1 Satz  2 u n d  3 gilt entsprechend.

(3) D er P rä s id ia lra t d e r A rb e itsg erich tsb ark e it 
b e s te h t aus
1. dem  P räs id en ten  eines L andesarbeitsgerich ts als 

V orsitzenden  und
2. v ie r  von den R ich tern  d e r A rbe itsg e rich tsb a r­

k e it gew äh lten  M itgliedern , von  denen  je  zwei 
in  den L andesarbe itsgerich tsbez irken  M ünchen 
u n d  N ürnberg  R ich ter sein  m üssen.

A bsatz  1 Satz  2 g ilt en tsprechend . V orsitzender 
is t in  den F ällen  des A rt. 34 Abs. 1 Nr. 1 d e r P rä ­
s id en t des L andesarbeitsgerich ts, in  dessen B e­
z irk  einem  R ich ter das R ich teram t ü b e rtrag en  
w erd en  soll, in den F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 N rn. 2 
b is 6 d e r P räs id en t des L andesarbeitsgerich ts, 
dessen  B ezirk  der be tro ffen e  R ich ter angehört. 
F ü r  die V ertre tu n g  des V orsitzenden  g ilt A bsatz 1 
S a tz  3 en tsprechend.

(4) D er P rä s id ia lra t d e r F in an zg erich tsb ark e it 
b e s te h t aus
1. dem  P räs id en ten  eines F inanzgerich ts als V or­

sitzenden  und
2. v ie r  von den  R ich tern  d e r F in an zg erich tsb a r­

k e it gew äh lten  M itgliedern , von  denen  zwei 
bei dem  F inanzgerich t M ünchen un d  zw ei bei 
d em  F inanzgerich t N ürnberg  R ich ter sein  m üs­
sen.

A bsa tz  1 Satz 2 g ilt en tsprechend . V orsitzender 
is t in  den  F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 N r. 1 d e r P rä ­
s id en t des F inanzgerich ts, bei dem  e inem  R ichter 
das R ich te ram t ü b e rtrag en  w erd en  soll, in  den 
F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 N rn. 2 b is 6 d e r P räs id en t 
des F inanzgerich ts, dem  d e r b e tro ffen e  R ichter 
an gehö rt. F ü r  die V ertre tu n g  des V orsitzenden 
g ilt A bsatz  1 Satz  3 en tsp rechend .“

14. A rt. 39 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 39
A m tszeit und  W ahl der M itg lieder 

der P rä s id ia lrä te
(1) D ie A m tszeit d e r P rä s id ia lrä te  d a u e rt v ier 

J a h re ;  sie beg inn t m it dem  T ag d e r  W ahl oder, 
w en n  zu diesem  Z eitp u n k t noch e in  P rä s id ia lra t 
b esteh t, m it A b lau f se iner A m tszeit.

(2) Die zu w äh lenden  M itg lieder un d  ih re  S te ll­
v e r tre te r  w erden  von den R ich tern  des G erich ts­
zw eigs, fü r  den  d e r P rä s id ia lra t e rr ic h te t w ird , in 
g eh e im er un d  u n m itte lb a re r W ahl gew äh lt. A rt. 30 
A bs. 2, 3 und  4 g ilt entsprechend .

(3) W ahlberech tig t sind a lle  R ichter, d ie am 
W ahltag  bei einem  G ericht des G erichtszw eigs, 
fü r  den d e r P rä s id ia lra t g eb ild e t ist, beschäftig t 
sind. R ichter, die m eh rere  R ich te räm te r bei v e r­
schiedenen G erichtszw eigen innehaben , sind 
w ah lberech tig t fü r  den P rä s id ia lra t des G erich ts­
zweigs, bei dem  sie ih re  P la n s te lle  haben. Die 
zuständigen  B eru fso rgan isa tionen  der R ich ter so­
w ie die R ich ter des G erich tszw eigs können R ich­
te r  zu r W ahl vorschlagen. D ie W ahlvorschläge 
d e r R ich ter m üssen  von e inem  Z ehn te l der w ah l­
berech tig ten  R ich ter u n te rze ich n e t sein. Im  ü b ri­
gen g ilt m it A usnahm e der V orsch riften  ü b e r die 
G ruppenw ah l die W ahlo rdnung  zum  B ayerischen 
P e rsona lvertre tungsgese tz  en tsp rechend .

(4) W ählbar im  S inne des A bsatzes 2 sind alle 
R ich ter au f Lebenszeit, die am  W ahltag  bei einem  
G erich t des G erichtszw eigs, fü r  den  der P rä s id ia l­
ra t  geb ildet ist, se it sechs M onaten  beschäftig t 
sind u n d  seit m indestens 10 J a h re n  ohne U n te r­
brechung im  rich terlichen  oder s taa tsan w altsch a ft-  
lichen D ienst tä tig  sind; e ine  nach  E rw erb  der 
B efäh igung  zum  R ich teram t a ls  B eam ter des hö ­
h eren  D ienstes ausgeüb te  T ä tig k e it s teh t dem  
gleich. F ü r d ie W äh lba rkeit d e r  R ichter, die R ich­
te rä m te r  bei m eh reren  G erich tszw eigen  in n eh a ­
ben, g ilt A bsatz 3 Satz  2 en tsp rechend . E in abge- 
o rd n e te r R ichter k an n  dem  P rä s id ia lra t des G e­
richtszw eiges, in den e r ab g eo rd n e t ist, n ich t a n ­
gehören. E in R ichter, der an  e in  G ericht eines 
an d eren  G erichtszw eiges, an  e in  G ericht des 
B undes oder eines anderen  L andes, an  eine V er­
w altungsbehörde , eine S taa tsan w a ltsch a ft oder 
an eine sonstige S telle  ab g eo rd n e t ist, kann  nicht 
M itglied des P rä s id ia lra ts  sein ; g eh ö rt e r zur Zeit 
der A bordnung dem  P rä s id ia lra t an, so scheidet 
er m it B eginn der A bordnung au s ihm  aus.

(5) Die gew äh lten  M itg lieder u n d  ih re  S te llv e r­
tr e te r  sind zu r Ü bernahm e des E h renam tes v e r­
pflichtet. Sie können die Ü b ern ah m e  n u r aus 
w ichtigen G ründen  ablehnen. A ls w ich tiger G rund  
is t es insbesondere anzusehen , w enn  der G e­
w äh lte  infolge seines G esundheitszustandes oder 
infolge sonstiger in se iner P e rso n  liegender U m ­
stände  an  der Ü bernahm e des A m tes v e rh in d e rt 
ist. Ob e in  w ich tiger G rund  vorlieg t, entscheiden 
die üb rigen  M itglieder des P rä s id ia lra ts .

(6) D ie W ahl der R ich te rrä te  u n d  der P rä s id ia l­
rä te  soll gleichzeitig d u rch g e fü h rt w erden. Die 
W ahlvorstände fü r  die W ahl d e r  H au p trich te rrä te  
sind in  diesem  F all zugleich W ah lvo rstand  fü r die 
W ahl der P räs id ia lrä te . A rt. 21 A bs. 1 und A rt. 51 
Abs. 3 Satz  3 und  4 sow ie Abs. 4 des B ayerischen 
P ersonalvertre tungsgesetzes un d  A rt. 26 Abs. 2 
Satz 1 und  2 und  Abs. 4 S atz  1 dieses G esetzes 
gelten  en tsp rechend .“

15. A rt. 41 Abs. 2 w ird  gestrichen.
16. A rt. 42 e rh ä lt folgende Fassung :

„A rt. 42
V erfah ren  bei der B ete iligung

(1) Is t der P rä s id ia lra t zu bete iligen , so u n te r ­
rich te t ihn  die oberste  D ienstbehö rde  oder die 
sonst zuständige B ehörde ü b e r  d ie  beabsichtigte 
M aßnahm e.

(2) In  den Fällen  des A rt. 34 A bs. 1 Nr. 1 te ilt die 
oberste  D ienstbehörde dem  P rä s id ia lra t m it, w em  
sie das R ich teram t zu ü b e rtra g e n  beabsichtigt. 
Sie üb e rsen d e t dem  P rä s id ia lra t das B ew er­
bungsgesuch, den  Personalbogen  un d  die d ien s t­
liche B eu rte ilung  des A usgew äh lten  sowie die B e­
w erbungsgesuche — au f V erlangen  des P rä s id ia l­
ra ts  auch die Personalbogen  u n d  d ie  d ienstlichen 
B eu rte ilungen  — der anderen  B ew erber; gegebe­
nenfa lls  ü b e rm itte lt sie auch den  vom  zu stän d i­
gen G erich tsp räsiden ten  v o rge leg ten  in der R egel 
d re i N am en en th a lten d en  B esetzungsvorschlag
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(D reiervorschlag). P e rso n a lak ten  d ü rfen  dem  P rä ­
s id ia lra t n u r  m it Z ustim m ung  des B etro ffenen  zu ­
g e le ite t w erden .

(3) D er P rä s id ia lra t k an n  b in n en  eines M onats 
eine schriftlich  begründete  S te llungnahm e ab ­
geben ; die oberste  D ienstbehö rde  k an n  die F ris t 
in  d rin g en d en  Fällen  au f zw ei W ochen verkürzen . 
D ie F r is t b eg in n t m it dem  Tage, an  dem  die U n­
te r lag en  nach  A bsatz 1 un d  A bsatz  2 bei dem  V or­
sitzen d en  des P rä s id ia lra ts  e ingehen. M aßnahm en 
d ü rfen  e rs t ergehen, w enn  die S te llungnahm e des 
P rä s id ia lra ts  vorliegt, w enn  die in  Satz 1 bestim m ­
te  F r is t  abgelau fen  is t oder w enn  im  F a ll des 
A bsatzes 4 S atz  3 die A ussprache s ta ttg e fu n d en  
h a t oder d ie  beiden  F ris ten  vers trichen  sind.

(4) In  den  F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 N r. 1 n im m t 
d e r P rä s id ia lra t zu r persönlichen  und  fachlichen 
E ignung  des V orgeschlagenen S tellung. E r kann  
sich auch zu d e r persönlichen  und  fachlichen 
E ignung  d e r  an d eren  B ew erber ä u ß e rn  und  im  
R ahm en  d e r  B ew erbungen  oder des B esetzungs­
vorsch lags G egenvorschläge m achen. Fo lg t die 
o b ers te  D ienstbehö rde  dem  G egenvorschlag 
n icht, so te i l t  sie die G ründe h ie rfü r  dem  P rä s i­
d ia lra t in n e rh a lb  von zwei W ochen seit E ingang 
des G egenvorschlags m it; in n e rh a lb  e in e r F ris t 
von w e ite ren  zwei W ochen g ew äh rt d e r zu s tän ­
dige M in iste r dem  P rä s id ia lra t au f V erlangen  eine 
A ussprache.

(5) In  den F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 Nr. 1 te ilt die 
obers te  D ienstbehö rde  die S te llungnahm e des 
P rä s id ia lra ts  dem  B ew erber m it, sow eit sie ihn  
b e tr if f t  un d  sofern  sie seine E ignung  fü r  die zu 
bese tzende S te lle  vernein t. D ie S te llungnahm e 
w ird , sow eit sie den B ew erber be tr iff t, zu den  P e r­
so n a lak ten  genom m en, bei e in e r erfo lg losen B e­
w erb u n g  jedoch  n u r, w enn  d e r B ew erber es b ean ­
trag t.

(6) In  den F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 N rn. 2 bis 6 
te i lt  d ie  o b e rs te  D ienstbehörde die S te llungnahm e 
des P rä s id ia lra ts  dem  R ich ter m it; sodann w ird  
die S te llu n g n ah m e zu den P erso n a lak ten  genom ­
m en .“

17. A rt. 52 Abs. 4 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  Satz  1 w erden  die W orte „und des L andes­

a rb e itsg e rich ts  B ay ern “ gestrichen  und  das 
K om m a nach  dem W ort „V erw altungsgerich ts­
h o fs“ du rch  das W ort „und“ ersetzt.

b) S a tz  2 e rh ä l t  folgende Fassung:
„ F ü r die R ich ter d e r F inanzgerich tsbarke it 
re ich t das P räs id iu m  des F inanzgerich ts M ün­
chen eine V orschlagsliste bei dem  O b erlan ­
desgerich t N ürnberg  und  das P räs id iu m  des 
F in an zg erich ts  N ürnberg  e ine V orschlagsliste 
bei dem  O berlandesgerich t M ünchen e in .“

c) N ach S atz  2 w ird  fo lgender Satz  3 e ingefügt:
„ F ü r die R ich ter d e r A rb e itsg erich tsb ark e it 
re ich t d a s  P räs id iu m  des L andesarbe itsge­
rich ts  M ünchen eine V orschlagsliste bei dem  
O b erlandesgerich t M ünchen, das P räs id ium  
des L an d esarb e itsg erich ts  N ü rn b erg  je  eine 
V orsch lagsliste  bei dem  O berlandesgerich t 
B am berg  un d  bei dem  O berlandesgerich t 
N ü rn b erg  e in .“

18. A rt. 54 Abs. 2 e rh ä lt fo lgende Fassung :
„(2) D ie n ich ts tänd igen  M itg lieder d e r F in an z­

g e rich tsb a rk e it schlägt das P räs id iu m  des F in an z­
gerich ts M ünchen, d ie  n ich tständ igen  M itglieder 
der A rb e itsg erich tsb ark e it schlägt das P räsid ium  
des L andesarbe itsgerich ts  M ünchen v o r.“

§2
Die A m tszeit d e r  bei In k ra f ttre te n  d ieser B estim ­

m ung  besteh en d en  R ich te rv e rtre tu n g en  w ird  bis zum

31. M ärz 1974 v e rlän g ert. A rt. 2 des G esetzes ü b e r  d ie  
V erlängerung  d e r  A m tsze it d e r P e rso n a lrä te  vom  
13. M ärz 1972 (GVB1 S. 72) g ilt entsprechend .

§3
(1) § 2 t r i t t  am  31. D ezem ber 1973 in  K raft, im  ü b r i­

gen t r i t t  d ieses G esetz am  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft.
(2) Die V orschriften  in  § 1 ü b e r die Z u sam m en se t­

zung und  die W ahl d e r  P rä s id ia lrä te  und  d e r  S tu fe n ­
v e rtre tu n g en  sind  e rs tm a ls  au f die R ic h te rv e rtre tu n ­
gen anzuw enden , d eren  A m tszeit am  1. A p ril 1974 
beginnt.

§4
D as S taa tsm in is te r iu m  d e r Ju s tiz  w ird  e rm äch tig t, 

das B ayerische R ich tergesetz  neu  bek an n tzu m ach en  
un d  U nstim m igkeiten  des W ortlau ts zu bese itigen .
M ünchen, den 12. D ezem ber 1973

D er B ayerische M in is te rp räs id en t
D r. h. c. G o p p e l

Gesetz
über Gebühren für die Fortführung des 

Liegenschaftskatasters (KatFortGebG)
Vom 12. D ezem ber 1973

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t d as  fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhö ru n g  des 
S enats h ie rm it b ek an n tg em ach t w ird :

A rt. 1
(1) F ü r die Ü bernahm e von  V eränderungen  in  den  

E ig en tum sverhä ltn issen  in  das L ieg en sc h aftsk a tas te r 
w ird  eine G eb ü h r (K a tas te rfo rtfü h ru n g sg eb ü h r) e r ­
hoben. Im  üb rig en  ist die F o rtfü h ru n g  des L ieg en ­
sch a ftsk a tas te rs  kosten fre i. Die E rhebung  von  B e­
nu tzu n g sg eb ü h ren  fü r  die Ü bernahm e von V erm es­
sungsergebn issen  in  das L ieg en sch aftsk a taste r b le ib t 
u n b erü h rt.

(2) E ine K a ta s te rfo rtfü h ru n g sg eb ü h r w ird  n ich t e r ­
hoben, w enn die E in trag u n g  des d e r F o rtfü h ru n g  des 
L iegenschaftska taste rs zug runde  liegenden V organgs 
in  das G rundbuch  g eb ü h ren fre i erfolgt.

(3) Die K a ta s te rfo rtfü h ru n g sg eb ü h r b e träg t 30 v. H. 
d e r G ebühr, die fü r  die E in trag u n g  des d e r F o r t fü h ­
rung  des L iegenschaftska taste rs  zugrunde lieg en d en  
V organgs in  das G rundbuch  geschuldet w ird , jedoch  
m indestens 2 DM. P fen n ig b e träg e  sind nach  M aß ­
gabe der V orschriften  au fzu ru n d en , die fü r  d ie  G e­
b ü h ren  nach d e r K osteno rdnung  gelten.

A rt. 2
S chu ldner der K a ta s te rfo r tfü h ru n g sg eb ü h r ist, w e r  

die K osten fü r  die E in trag u n g  in das G ru n d b u ch  
schuldet.

A rt. 3
Die K a ta s te rfo rtfü h ru n g sg eb ü h r w ird  m it d e r  G e­

b ü h r fü r  d ie E in trag u n g  in  das G rundbuch  fällig . 
Sie w ird  von den  A m tsgerich ten  zusam m en m it d e r  
G ebüh r fü r  die E in trag u n g  in  das G rundbuch  e rh o ­
ben; dies g ilt auch, w enn  diese G ebüh r als V orschuß  
erhoben  w ird.

A rt. 4
Im  übrigen  gelten  d ie  V orschriften  der K o sten o rd ­

nung  einschließlich d e rjen ig en  ü b e r R ech tsbehe lfe  
auch fü r die K a ta s te rfo rtfü h ru n g sg eb ü h r.

A rt. 5
Die K a ta s te rfo rtfü h ru n g sg eb ü h ren  w erd en  nach  

der Ju s tizb e itre ib u n g so rd n u n g  beigetrieben .
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A rt. 6
(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  T a rif-N r. I 1 A 2 a des 2. Teils 

d e r V erordnung  ü b e r den  E rlaß  des K ostenverzeich­
nisses zum  K ostengesetz vom  27. D ezem ber 1956 
(BayBS II I  S. 446), zu le tz t geän d ert durch  V ero rd ­
nung  vom  24. N ovem ber 1970 (GVB1 S. 658), au ß er 
K raft.

(3) In  den  Fällen , in  denen  die K osten  fü r die E in ­
tragung  des der F o rtfü h ru n g  des L iegenschaftska ta ­
s ters zugrunde liegenden  V organgs in das G rundbuch  
vor In k ra fttre te n  dieses G esetzes fä llig  w erden , gel­
ten  fü r d ie K a ta s te rfo rtfü h ru n g sg eb ü h r die vo r In ­
k ra f ttre te n  dieses G esetzes m aßgeblichen B estim ­
m ungen.
M ünchen, den  12. D ezem ber 1973

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Ausführungsgesetz 
zum Forstschäden-Ausgleichsgesetz 

Vom 12. Dezember 1973
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t  das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) Z uständ ige L andesbehörde  im  S inne des § 1 

Abs. 5 Satz  2 des Forstschäden-A usgleichsgesetzes 
vom  29. A ugust 1969 (BGBl I S. 1533) ist die O b er­
fo rstd irek tion  als obere Forstbehörde , in  deren  B e­
z irk  d e r F o rs tb e trieb  ganz oder m it dem  ü b erw ie ­
genden Teil se iner Fläche liegt.

(2) Z uständ ige F o rs tbehö rde  im S inne des § 8 Satz 2 
des Forstschäden-A usgleichsgesetzes is t das F o rs t­
am t als u n te re  Forstbehörde, aus dessen A m tsbereich 
das Schadensholz stam m t.

A rt. 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in K raft. 

M ünchen, den  12. D ezem ber 1973
Der Bayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Über­
tragung von Aufgaben der Regierung nach 
dem Bundesbaugesetz auf die Kreisverwal­

tungsbehörden
Vom 4. Dezember 1973

A uf G rund  des § 147 Abs. 2 des B undesbaugese t­
zes (BBauG) vom  23. Ju n i 1960 (BGBl S. 341), zu ­
le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  7. Ju n i 1972 (BGBl 
I S. 873), e r lä ß t d ie B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b e r die Ü b ertrag u n g  von A uf­

gaben d e r R eg ierung  nach dem  B undesbaugesetz  
au f die K re isverw altungsbehö rden  vom  23. O ktober 
1968 (GVB1 S. 327), g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  
25. N ovem ber 1969 (GVB1 S. 370), w ird  w ie folgt 
geändert:
1. § 2 e rh ä lt folgende Fassung :

„§ 2
Die G enehm igung von B ebauungsp länen  (§ 11 

Satz  1 BBauG ) k re isangehö riger G em einden m it 
A usnahm e G roßer K re isstäd te  w ird  den K re isv e r­
w altungsbehö rden  ü b ertrag en . D as g ilt n ich t fü r 
B ebauungsp läne
1. k re isangehö riger G em einden, d ie nach der V er­

o rdnung  ü b e r den  T eilabschn itt „B estim m ung 
d e r zen tra len  O rte“ des L andesen tw ick lungs­
p rogram m s vom  3. A ugust 1973 (GVB1 S. 452) 
in  d e r jew eils  geltenden  Fassung
a) als O berzen trum , m ögliches O berzen trum  

oder M itte lzen trum  b es tim m t sind,
b) als m ögliches M itte lzen tru m  (U nterzen trum  

m it T eilfunk tionen  eines M itte lzen trum s) 
oder U n te rzen tru m  b estim m t sind und  keinen 
F lächennu tzungsp lan  besitzen ;

2. k re isangehö riger G em einden, die in  der engeren  
V erdichtungszone d e r großen  V erd ich tungsräu ­
m e M ünchen, N ü rn b erg /F ü rth /E rlan g en  un d  
A ugsburg  liegen. D as sind  fo lgende G em einden
a) im  großen  V erd ich tungsraum  M ünchen:

Vom L andk reis D achau die G em einde: K a rls ­
feld ;
vom  L an d k re is  E bersberg  die G em einden: 
K irchseeon, P a rsdo rf, P lien ing , Pöring, Po ing  
und  Z orneding;
vom  L andk re is  F re ising  die G em einden: 
Eching un d  N eu fah rn  b. F re ising ; 
vom  L andk re is  F ü rs ten fe ld b ru ck  die G em ein­
den: A lling, E ichenau, E m m ering, E sting , 
G eiselbullach, G erm ering , G röbenzell, O l­
ching, Puchheim  und U n terp faffenho fen ; 
vom  L andk re is  M ünchen die G em einden: 
A schheim , B aie rb ru n n , D örnach, Feldkirchen, 
G arching b. M ünchen, G räfelfing , G rasb runn , 
G rünw ald , H aar, H arth au sen , H eim stetten , 
H ohenbrunn , Ism aning , K irchheim  b. M ün­
chen, N euried , O berhaching, O berschleiß­
heim , O ttob runn , P lanegg, Pullach  i. Isa rta l, 
P u tzb ru n n , T aufk irchen , U n terb iberg , U n te r­
föhring, U n terhach ing  und  U nterschleißheim ; 
vom  L an d k re is  S ta rn b e rg  die G em einden: 
A rgeisried , B uchendorf, G auting , G ilching 
und  K railling ;

b) im  großen  V erd ich tungsraum  N ürnberg / 
F ü rth /E rla n g e n :
vom  L an d k re is  E rlangen -H öchstad t die G e­
m einden : A dlitz, A tzelsberg , B ubenreu th ,
B uckenhof, M arloffste in , M öhrendorf, R osen­
bach, S pardorf, U tten reu th  u n d  W eiher; 
vom  L an d k re is  F ü r th  d ie G em einden: 
B ronnam berg , L eichendorf, O berasbach, 
S te in  b. N ü rn b erg  und  Z irndo rf; 
vom  L andk re is  N ü rn b erg e r L and die G em ein­
den: B ehringersdorf, D iepersdorf, Feucht, 
H euchling, L einburg , N eunk irchen  a. Sand, 
R öthenbach  a. d. P egnitz , R ückersdorf, 
Schw aig b. N ürnberg , Schw arzenbruck un d  
W inkelheid ;

c) im  großen V erd ich tungsraum  A ugsburg: 
vom  L andk re is  A ichach-F riedberg  die G e­
m einden : F riedberg  u n d  K issing;
vom  L an d k re is  A ugsburg  d ie  G em einden: B ö­
bingen, D euringen, G ersthofen , K önigs­
b ru n n , L angw eid  a. Lech, L eitershofen , N eu­
säß, S tad tbergen , S teppach  b. A ugsburg u n d  
T äfertingen ;

3. fo lgender k re isangehö riger G em einden in  den  
V erd ich tungsräum en  R egensburg  und  W ürzburg  
a) im  V erd ich tungsraum  R egensburg :

vom  L andk re is  R egensburg  die G em einden: 
B arb ing , B urgw ein ting , H arting , H ohenge-



Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 25/1973 651

braching, G roßberg, L appersdorf, N eu trau b - 
ling, N ittendorf, O berisling , P en tling , S in ­
zing und  T egernheim ;

b) im  V erd ich tungsraum  W ürzburg :
vom  L an d k re is  W ürzburg  die G em einden: 
E stenfeld , G erb runn , G ün tersleben , Höch­
berg , L engfeld, M argetshöchheim , R an d ers­
acker, R im par, U n terdü rrbach , V eitshöch- 
heim , V ersbach un d  Zell a. M ain .“

2. § 4 A bs. 2 w ird  gestrichen.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K raft. 

M ünchen, den 4. D ezem ber 1973
Der Bayerische M inisterpräsident 

D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
zum Vollzug des Grundsteuergesetzes

Vom 11. Dezember 1973
A uf G ru n d  des § 1 Abs. 3 u n d  des § 25 Abs. 4 Satz  2 

des G rundsteuergese tzes vom  7. A ugust 1973 (BGBl 
I S. 965) e rläß t d ie  B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V ero rdnung :

§1
F ü r den  in  gem eindefre ien  G ebieten  liegenden 

G rundbesitz  üben  die L andk re ise  die den  G em einden 
nach dem  G rundsteuergesetz  zustehenden  B efugnisse 
aus.

§2
Z uständ ige  B ehörde nach § 25 Abs. 4 Satz  2 des 

G rundsteuergese tzes is t d ie  R egierung, bei U m ge­
m eindungen  u n b ew o h n te r Teile von G em eindegebie­
ten  das L an d ra tsam t.

§3
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in K raft. 

G leichzeitig  tre te n  die V ero rdnung  ü b e r die E rhebung  
d e r  G ru n d s teu e r au f gem eindefre ien  G rundstücken  
vom  27. A ugust 1938 (BayBS II I  S. 434) u n d  die B e­
kan n tm ach u n g  ü b e r die F estse tzung  von E rsa tzbe­
träg en  f ü r  s teu erfre ien  G rundbesitz  vom  23. S ep tem ­
b e r  1954 (BayBS I S. 572) au ß er K raft.
M ünchen, den 11. D ezem ber 1973

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der Sach­
bezüge in der Sozialversicherung für das Ka­

lenderjahr 1974 
Vom 11. Dezember 1973

A uf G ru n d  des § 160 Abs. 2 d e r R eichsversiche- 
ru n g so rd n u n g  e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
fo lgende V erordnung:

§1
Die W erte  d e r Sachbezüge fü r Zwecke der Sozial­

vers icherung  fü r  das K a len d e rjah r 1974 w erden  wie 
fo lg t festgese tz t:

A. F r e i e  S t a t i o n
1. F ü r  d ie  B ew ertung  d e r vollen  fre ien  S ta tion  (ein­

schließlich W ohnung, H eizung und  B eleuchtung) 
g e lten  d ie  fo lgenden Sätze:

B ew ertungsgruppe
A rb e itnehm erg ruppe  I  I I

DM  DM

a) A rbeitnehm er, so­
w eit sie n icht u n te r  
G ruppe b oder c 
fa llen

m onatlich  213,— 201,— 
w öchentlich 49,70 46,90
täglich 7,10 6,70

b) P ersonen  in  B eru fs­
ausb ildung  bis zum  
vo llendeten  18. L e­
b ensjah r, A uszub il­
dende nach dem  B e­
ru fsb ildungsgesetz  
sow ie fü r  Personen, 
die ein  fre iw illiges 
soziales J a h r  im  
S inne des G esetzes 
zu r F ö rderung  eines 
fre iw illigen  sozia­
len  Ja h re s  ab leisten

m onatlich  186,— 168,— 
w öchentlich 43,40 39,20
täg lich  6,20 5,60

c) A ngestellte  in ge­
hobener oder le i­
ten d e r S te llung  so­
w ie fü r  B eschäftig te 
m it D iensten  höhe­
re r  A rt (z. B. Ä rzte,
A potheker, W erk­
m eister, G u tsin ­
spek to ren  usw.)

m onatlich  264,— 252,— 
w öchentlich 61,60 58,80
täglich  8,80 8,40

2. Bei te ilw eiser G ew ährung  von fre ie r  S ta tion  sind 
anzusetzen :
a) die W ohnung (einschl. H eizung und  

B eleuchtung)
b) das F rühstück
c) das M ittagessen
d) das A bendessen 
d e r  in  N um m er 1 bezeichneten  Sätze.

3. W ird d ie fre ie  S ta tion  n ich t n u r  dem  A rb e itnehm er 
allein , sondern  auch seinen  Fam ilienangehörigen  
gew ährt, so erhöhen  sich d ie in  den N um m ern  1 und  
2 bezeichneten  B eträge
a) fü r  den  E hega tten  um  80 v. H.
b) fü r  jedes K ind im  A lte r von

m ehr als 6 J a h re n  um  40 v.H .
c) fü r  jedes K ind bis zum

6. L eb en sjah r um  30 v. H.
4. In  d ie B ew ertungsg ruppe  I w erden  die G em einden 

m it 50 000 und  m ehr, in  die B ew ertungsgruppe II  
d ie G em einden m it w en iger als 50 000 E inw ohner 
e ingereih t.

B. D e p u t a t e  i n  d e r  L a n d  - u n d  
F o r s t w i r t s c h a f t

I. F ü r  die B ew ertung  d e r D ep u ta te  in  d e r  L an d - und  
F o rs tw irtsch a ft ge lten  folgende Sätze:

1. F re ie  W ohnung 
a) fü r  v e rh e ira te te  D epu­

ta tem pfänger, die in  d e r 
R en tenversicherung  d e r 
A rb e ite r versicherungs­
pflich tig  sind jäh rlich  630,— DM

m it 3/10 
m it 2/10 
m it 3/10 
m it 2/10
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b) fü r  v e rh e ira te te  D epu­
ta tem pfänger, die in der 
R en tenversicherung  der 
A ngeste llten  versiche­
rungspflich tig  und  nicht 
in  gehobener oder le i­
te n d e r  S te llung  tä tig
sind jäh rlich  690,— DM

2. B rennholz fü r  1 R aum m tr. 30,— DM
3. G etreide

a) Roggen fü r  50 kg 17,50 DM
b) W eizen fü r  50 kg 18,50 DM
c) F u tte rg e rs te fü r 50 kg 15,50 DM
d) F u tte rh a fe r fü r  50 kg 15,50 DM

4. M ehl
a) R oggenm ehl fü r  50 kg 29,— DM
b) W eizenm ehl fü r  50 kg 32,— DM

5. B rot fü r  1 kg 1,50 DM
6. K arto ffe ln

a) S peisekarto ffe ln  fü r  50 kg 7,— DM
b) F u tte rk a rto ffe ln  fü r 50 kg 4,— DM

7. Milch
a) V ollm ilch fü r  1 L ite r —,41 DM
b) M agerm ilch fü r  1 L ite r —,16 DM

8. B u tte r fü r  1 kg 6,60 DM
9. S troh fü r  50 kg 2,— DM

10. H eu fü r  50 kg 4,50 DM
11. F reies K arto ffe l­

oder G etre ide land  fü r  33 A r jäh rlich  60,— DM
12. F reie  G rasnu tzung  fü r 33 A r jäh rlich  40,— DM

II. Die D epu ta te  sind zu den Sozia lversicherungsbei­
träg en  g rundsätzlich  in d e r W eise heranzuziehen , 
daß  d e r A rbe itgeber bei jed e r L e istung  an  den  A r­
be itn eh m er die S ozia lversicherungsbeiträge  e inzu ­
beh a lten  und  zu en trich ten  ha t. Es is t zulässig, zu ­
nächst den W ert d e r D epu ta te  fü r  ein ganzes J a h r  
zu e rm itte ln  und  ohne R ücksicht d a rau f , w ann  die 
D epu ta te  ge liefert w erden , d ie  gesam ten  Sachbe­
züge au f die e inzelnen L ohnzah lungsze iträum e zu 
verte ilen . D ieses V erfah ren  g ilt n u r, w enn  die o rd ­
nungsm äßige B erechnung der Sozia lversicherungs­
be iträge  fü r  die D epu ta te  dad u rch  n ich t gefäh rd e t 
w ird .

C. A n d e r e  S a c h b e z ü g e

1. F ü r  den K äse-Sachbezug  d e r A rb e itn eh m er in K ä­
sere i- und  M olkere ibe trieben  w erd en  folgende 
W erte  festgesetzt:
a) K äse nach E m m en ta le r A rt je  kg 5,60 DM
b) W eichkäse 40°/oig je  kg 4,40 DM
c) W eichkäse 20°/oig je  kg 3,90 DM
F ü r die E n tn ah m e von B u tte r  u n d  M ilch durch A r­
b e itn eh m er in  K äsere i- und  M olkere ibe trieben  gel­
te n  die oben in  A bschnitt B fes tgese tz ten  W erte.
B ei A rb e itn eh m ern  in  K äse re i- u n d  M olkereibe­
tr ieben , die von ih rem  A rb e itg eb er fre ie  W ohnung, 
H eizung un d  B eleuchtung e rh a lte n  un d  berech tig t 
sind, ih ren  B edarf an  Milch, B u tte r  und  K äse ohne 
jew eiliges E n tge lt aus den B eständen  des B etriebes 
zu en tnehm en, sind  fü r  diese E rzeugn isse  — v o rbe­
haltlich  des N achw eises (m indestens d e r G lau b h a ft­
m achung) eines höheren  oder n ied rig e ren  Bezuges — 
anzusetzen

fü r den A rbeitnehm er, 
seine E h efrau  u n d  seine 
u n te rh a ltsb e rech tig ten
K inder ü b e r 18 Ja h re n  m onatlich  je  30,— DM 
fü r un te rh a ltsb e rech tig te
K inder u n te r  18 Ja h re n  m onatlich  je  15,— DM

2. Im  üb rigen  sind fü r die B ew ertung  der Sachbezüge 
die üblichen M itte lpreise  des V erb rauchero rts  
(K leinhandelspreise) m aßgebend. F ü r  die Ü berlas­
sung  fre ie r  oder verb illig te r W ohnung an  A rb e it­
n ehm er in  anderen  als in  A bschnitt B bezeichneten 
F ällen  gelten  die ortsüb lichen  M ietpreise.

D. G e l t u n g s b e r e i c h
1. Die vo rstehend  festgesetzten  und  bekann tgegebe­

nen  W erte gelten  auch dann, w enn  in  einem  T a rif­
v e rtrag  (Tarifoi’dnung), e iner B etrieb svere inbarung  
(B etriebs- oder D ienstordnung) oder in  einem  A r­
b e itsv e rtrag  fü r die Sachbezüge höhere oder n ied ri­
gere  W erte festgesetzt sind. Sie gelten  ferner, w enn  
anste lle  d e r vorgesehenen  Sachbezüge die in  dem  
T a rifv e rtra g  (T arifordnung), d e r B e trieb svere in ­
b a ru n g  (B etriebs- oder D ienstordnung) oder in  
e inem  A rb e itsv e rtrag  festgesetzten  W erte n u r ge­
legentlich  oder vo rübergehend  (z. B. bei tagew eiser 
au sw ärtig e r B eschäftigung, bei U rlaub) b a r  au sbe­
zah lt w erden.

2. Die vo rs tehenden  W erte gelten  bei lau fendem  A r­
beitslohn  erstm alig  fü r  den A rbeitslohn , der fü r 
einen  L ohnzah lungszeitraum  gezahlt w ird , der nach 
dem  31. D ezem ber 1973 liegt, und  bei sonstigen B e­
zügen erstm alig  fü r die Bezüge, die dem  A rb e itn eh ­
m er nach dem  31. D ezem ber 1973 zufließen.

§2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1974 in K raft. 

M ünchen, den 11. D ezem ber 1973
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der Gemein­
schaftsunterkunft bei Angehörigen der Bun­
deswehr und des Bundesgrenzschutzes sowie 
bei den Polizeivollzugsbeamten des Freistaa­
tes Bayern und der Gemeinden für das Ka­

lenderjahr 1974 
Vom 11. Dezember 1973

A uf G rund  des § 160 Abs. 2 d e r R eichsversiche­
rungsordnung  e rläß t die B ayerische S taa tsreg ierung  
folgende V erordnung:

§1
A ls W ert d e r G em einschaftsun terkunft, die den 

A ngehörigen d e r B undesw ehr und  des B undesgrenz­
schutzes sowie den Polizeivollzugsbeam ten des F re i­
staa te s  B ayern  und  der G em einden unentgeltlich  
bere itgeste llt w ird , gelten  in d e r Sozialversicherung 
zum  Zwecke der N achversicherung (§ 124 Abs. 6 AVG) 
und  zum  Zwecke des A ufschubs d e r N achversicherung 
(§ 125 Abs. 4 AVG) abw eichend von der V erordnung 
über die Festsetzung  des W ertes der Sachbezüge in 
d e r Sozialversicherung fü r das K a len d erjah r 1974 
vom  11. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 651) folgende Sätze: 

F ü r  A ngehörige der B esol­
dungsgruppen  A 1 bis A 4 und 
fü r E m pfänger von U n te r­
haltszuschüssen  m onatlich  15,— DM,
fü r  A ngehörige der B esol­
dungsgruppen  A 5 und A 6 m onatlich 25,— DM,
fü r  A ngehörige der B esol­
dungsgruppen  von A 7 au f­
w ärts  m onatlich 35,— DM.

§2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. Ja n u a r  1974 in K raft. 

M ünchen, den 11. D ezem ber 1973
, Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. h. c. G o p p e l
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Änderung der Geschäftsordnung für 
den Bayerischen Landtag

D er B ayerische L and tag  h a t in  se in er S itzung  vom  
23. O k tober 1973 beschlossen:

D ie G eschäftso rdnung  fü r den B ayerischen L an d ­
tag* w ird  w ie fo lg t geändert:
§ 24 Abs. 2 Ziff. 8 e rh ä lt folgende Fassung:
,8. F rag en  des ö ffentlichen D ienstes,“
M ünchen, den 23. O k tober 1973

Der Präsident des Bayerischen Landtags 
H a n a u e r

* A b g e d ru c k t GVB1 1968 S.275.

Bekanntmachung
der Neufassung der Prüfungsordnung für den 
m ittleren und gehobenen nichttechnischen 

Verwaltungsdienst (POVerw)
Vom 8. November 1973

A uf G ru n d  des § 2 Abs. 2 d e r  V ero rdnung  zu r 
Ä n d eru n g  d e r  P rü fun g so rd n u n g  fü r  den  m ittle ren  
u n d  gehobenen  nichttechnischen V erw altungsd ienst 
vom  7. A ugust 1973 (GVB1 S. 493) w ird  nachstehend  
d e r  W o rtlau t d e r P rü fu n g so rd n u n g  fü r  den  m ittle ren  
u n d  gehobenen  nichttechnischen V erw altungsd ienst 
vom  23. M ai 1967 (GVB1 S. 366) in  d e r vom  1. S ep­
tem b e r 1973 an  geltenden  Fassung  bekanntgem acht.

D ie N eufassung  e rg ib t sich aus den  Ä nderungen  
durch
a) die V ero rdnung  vom  20. Ju n i 1969 (GVB1 S. 161),
b) das G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 257),
c) die V erordnung  vom  7. A ugust 1973 (GVB1 S. 493). 
M ünchen, den 8. N ovem ber 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Prüfungsordnung
für den m ittleren und gehobenen nichttechnischen  
V erw altungsdienst (POVerw) in der Fassung der 

Bekanntm achung vom 8. Novem ber 1973
A uf G ru n d  des A rt. 115 Abs. 2 Satz  2 H albsatz  2 des 

B ayerischen  B eam tengesetzes, zu letzt g eän d ert durch 
G esetz vom  13. M ärz 1972 (GVB1 S. 61), erlassen  die 
B ayerischen  S taa tsm in is te rien  des Innern , fü r  U n te r­
rich t u n d  K ultus , fü r  W irtschaft und  V erkeh r und  fü r  
E rn äh ru n g , L andw irtschaft und  F orsten  im  E in v er­
n ehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te riu m  der 
F in an zen  und  dem  L andespersonalausschuß  folgende 
V ero rdnung :

I n h a l t s ü b e r s i c h t
I. A llg e m e in e  B e s tim m u n g e n  

§ 1 G e ltu n g sb e re ic h  
§ 2 D u rc h fü h ru n g  d e r  P rü fu n g e n  
§ 3 Z u la s s u n g  z u  d en  P rü fu n g e n

II . P r ü fu n g s o r g a n e
§ 4 B e s te llu n g  u n d  Z u s a m m e n se tz u n g  des 

P rü fu n g s a u s s c h u s s e s
§ 5 A u fg a b e n  d e s  P rü fu n g sa u s sc h u s se s  u n d  se in e s  

V o rs itz e n d e n
§ 6 B e s c h lu ß fa ss u n g  des P rü fu n g sa u s sc h u s se s  
§ 7 A u fg a b e n  d e s  P rü fu n g s a m te s

II I .  D ie e in z e ln e n  P rü fu n g s a b s c h n i t te  
§ 8 A llg e m e in e  R eg e lu n g

A) S c h r i f t l i c h e  P r ü f u n g  
§ 9 A u fg a b e n
§ 10 P r ü f u n g s s to f f  fü r  d e n  m it t l e r e n  V e rw a l tu n g s d ie n s t  
§ 11 P r ü f u n g s s to f f  fü r  d e n  g e h o b e n e n  V e rw a ltu n g s d ie n s t

B) M ü n d l i c h e  P r ü f u n g  
§ 12 A b n a h m e  d e r  m ü n d lic h e n  P r ü fu n g  •
§ 13 U m fa n g  u n d  D a u e r  d e r  m ü n d lic h e n  P rü fu n g

IV . B e w e r tu n g  d e r  G e s a m tp rü fu n g
§ 14 N o te n
§ 15 E r m it t lu n g  d e r  G e s a m tp rü fu n g s n o te  
§ 16 F e s tse tz u n g  d e r  P la tz z if fe r  
§ 17 N ic h tb e s te h e n  d e r  P r ü f u n g  
§ 18 B e k a n n tg a b e  des P r ü fu n g s e rg e b n is s e s

V. W ie d e rh o lu n g  d e r  P rü fu n g
§ 19 W ie d e rh o lu n g  d e r  P r ü f u n g  b e i N ic h tb e s te h e n  
§ 20 W ie d e rh o lu n g  d e r  P r ü f u n g  z u r  N o te n v e rb e s s e ru n g

V I. S c h lu ß b e s t im m u n g e n
§ 21 I n k r a f t t r e te n

I. A llgem eine Bestim m ungen

§ 1
G eltungsbereich

(1) Die P rü fu n g so rd n u n g  g ilt fü r  die A nste llungs­
p rü fu n g en  fü r  den m ittle re n  un d  den  gehobenen 
n ichttechnischen V erw altungsd ienst, sow eit n icht fü r  
bestim m te V erw altungszw eige besondere P rü fu n g en  
e ingerich te t sind.

(2) E rgänzend  gelten d ie V orschriften  d e r A llgem ei­
nen  P rü fun g so rd n u n g  (APO) vom  17. O ktober 1962 
(GVB1 S. 261) in  ih re r jew eiligen  Fassung.

§ 2
D urch füh rung  d e r  P rü fu n g en

Die P rü fu n g en  w erden  von d e r B ayerischen V er­
w altungsschule , d ie zugleich P rü fu n g sam t ist, m in ­
destens einm al im  J a h r  du rchgefüh rt.

§ 3
Z ulassung zu den  P rü fu n g en

(1) Zu den P rü fu n g en  können  n u r  B ew erber zuge­
lassen  w erden , die den  V orbere itungsd ienst oder 
die E in füh rungszeit m it E rfolg  abgele iste t haben . 
B ew erber, die den V orbere itungsd ienst e rs t zw ischen 
B eginn un d  Ende der A nste llungsp rü fung  beenden, 
können  vorzeitig  zur P rü fu n g  zugelassen w erden .

(2) Die Z u lassu n g san träg e  sind ü b e r den D ienst­
h e rrn  beim  P rü fu n g sam t einzureichen.

II. Prüfungsorgane
§ 4

B estellung  u n d  Z usam m ensetzung  
des P rüfungsausschusses

(1) D ie B ayerische V erw altungsschu le  b este llt je  
einen P rü fungsausschuß  fü r  d ie P rü fu n g en  fü r  den  
m ittle ren  und  den gehobenen D ienst.

(2) D er P rü fungsausschuß  b es teh t aus einem  B e­
am ten  des höheren  D ienstes als V orsitzenden un d  
v ie r w eite ren  M itgliedern . Alle M itglieder m üssen  
B eam te des staa tlichen  oder kom m unalen  V erw al­
tungsd ienstes sein, u n d  zw ar m üssen  m indestens 
zwei dem  staa tlichen  u n d  m indestens zw ei dem  kom ­
m unalen  V erw altungsd ienst angehören . D rei d e r  
w eite ren  M itg lieder m üssen  die P rü fu n g  fü r  den  ge­
hobenen  V erw altungsd ienst b estanden  haben, e ines 
d e r w eite ren  M itg lieder m uß d e r L au fbahn  des ge­
hobenen  D ienstes angehören . In  dem  P rü fu n g sau s­
schuß fü r  die P rü fu n g  fü r  den m ittle ren  D ienst m uß 
eines d e r w eite ren  M itg lieder d e r L au fbahn  des 
m ittle ren  D ienstes angehören .

(3) D ie M itg lieder des P rü fungsausschusses w erd en  
au f die D auer von d re i Ja h re n  bestellt. D ie M itg lied­
schaft im  P rü fungsausschuß  ende t m it dem  A us­
scheiden aus dem  H au p tam t, bei M itg liedern , die 
in  den R uhestand  tre ten , jedoch n ich t vor A bschluß 
e in e r lau fenden  P rü fung .

(4) F ü r  den  V orsitzenden  und  fü r  jedes w eite re  
M itglied is t ein  V e rtre te r  zu bestellen .

(5) Die Z usam m ensetzung  d e r  P rü fu n g sau s­
schüsse is t dem  S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  u n d  
dem  L andespersonalausschuß  m itzu teilen .
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§ 5
A ufgaben  des P rü fungsausschusses 

u n d  seines V orsitzenden
(1) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses h a t

1. den P rü fungsausschuß  einzuberufen ,
2. die P rü fungszeugn isse  un d  B escheinigungen ge­

m äß § 18 Abs. 3 auszufertigen ,
3. den S tichentscheid  nach § 19 Abs. 2 Satz  2 APO zu 

tre ffen  oder du rch  einen  anderen  P rü fe r  h e rb e i­
zu führen ,

4. ü b e r W idersprüche gegen P rü fu n g sen tsch e id u n ­
gen zu en tscheiden, sow eit n ich t d e r P rü fu n g s­
ausschuß die E rsten tsche idung  getro ffen  hat,

5. alle üb rigen  E ntscheidungen  zu tre ffen , die nicht 
anderen  P rü fu n g so rg an en  ü b e rtrag en  sind.
(2) D er P rü fungsausschuß  h a t

1 . die P rü fe r  zu beste llen  (§ 19 Abs. 1 APO, § 12 
Abs. 1),

2. die P rü fungsgeb ie te  zu bestim m en, aus denen 
A ufgaben  zu ste llen  sind, und  die A ufgaben  au s­
zuw ählen,

3. die H ilfsm itte l zu r B earbe itung  d e r schriftlichen 
A ufgaben  zu bestim m en,

4. über die Folgen des U nterschleifs, des R ücktritts, 
d er V erh inderung , des V ersäum nisses u n d  der 
n ich t rech tze itigen  A blieferung  e in e r P rü fu n g s­
a rb e it (§§ 31, 30 und  18 APO) zu entscheiden,

5. über W idersprüche gegen P rü fu n g sen tsch e id u n ­
gen zu entscheiden, sow eit d e r P rü fungsausschuß  
die E rsten tsche idung  getro ffen  hat.

(3) D er V orsitzende is t befugt, an ste lle  des P rü ­
fungsausschusses dring liche A nordnungen  und  u n ­
aufsch iebbare E ntscheidungen  zu tre ffen ; h iervon  
h a t e r  den P rü fungsausschuß  in  der nächsten  Sitzung 
zu un terrich ten .

§ 6
B eschlußfassung des P rü fungsausschusses

(1) E in  P rü fungsausschuß  is t beschlußfähig , w enn 
m indestens d e r V orsitzende und  d re i w eite re  M it­
g lieder anw esend  sind. E r en tscheidet m it S tim m en­
m ehrheit. Bei S tim m engleichheit en tscheidet die 
S tim m e des V orsitzenden.

(2) B era tung  u n d  A bstim m ung sind geheim . D er 
P rü fungsausschuß  k an n  B eam te d e r B ayerischen 
V erw altungsschule, die m it A usb ildungs- und  P rü ­
fungsangelegenheiten  b e faß t sind, zu seinen  S itzun ­
gen zuziehen.

§ 7
A ufgaben  des P rü fu n g sam tes 

Das P rü fu n g sam t h a t
1. die E ntscheidungen  d e r P rü fungso rgane  zu v o ll­

ziehen,
2. der G eschäftsste lle  des L andespersonalausschus­

ses d ie T erm ine  der einzelnen  P rü fu n g sab sch n itte  
m itzu teilen ,

3. über die Z ulassung  zu r P rü fu n g  und  ü b e r A nträge 
au f P rü fu n g sv erg ü n stig u n g en  zu entscheiden,

4. die P rü fu n g ste iln eh m er zu r schriftlichen und  zur 
m ündlichen P rü fu n g  einzuladen,

5. zu den e ingeholten  A ufg ab en en tw ü rfen  S tellung  
zu nehm en  und  sie u n te r  V erschluß zu v erw ah ren ,

6. die A ufsich tspersonen  (§ 17 Abs. 1 APO) zu b e ­
stellen,

7. die P rü fe r  fü r  die E rs t-  und  die Z w eitbew ertung  
d e r einzelnen  schriftlichen P rü fu n g sa rb e iten  e in ­
zuteilen,

8. das A rbe itsp la tznum m ernverzeichn is (§ 7 Abs. 3 
APO) au fzuste ilen  und  zu v erw ah ren ,

9. die N am en d e r  V erfasser d e r P rü fu n g sa rb e iten  
nach b een d e te r K o rre k tu r  festzuste llen ,

10. die P rü fungskom m issionen  fü r die m ündliche 
P rü fu n g  zusam m enzuste llen  (§ 12 Abs. 1),

11. die G esam tp rü fungsno ten  zu berechnen u n d  die 
P la tzz iffe rn  (§§ 15, 16) festzusetzen,

12. nach b een d e te r P rü fu n g  zu entscheiden, ob ein 
berech tig tes In te resse  besteh t, die b ew erte ten  
P rü fu n g sa rb e iten  einzusehen,

13. die P rü fu n g sak ten  zu v e rw ah ren  und  die P r ü ­
fun g sa rb e iten  zehn Ja h re  au fzubew ahren .

III. Die einzelnen Prüfungsabschnitte
§ 8

A llgem eine R egelung
Die P rü fu n g en  bestehen  aus einem  schriftlichen  

und  aus einem  m ündlichen  Teil.

A) S c h r i f t l i c h e  P r ü f u n g
§ 9

A ufgaben
(1) Die schriftliche P rü fu n g  fü r den m ittle re n  

D ienst um faß t
eine D oppelaufgabe von v ie r S tunden , 
v ie r  A ufgaben von je  zw ei S tunden , 
eine A ufgabe von zwei S tunden  aus dem  A llgem ein ­
w issen in Form  eines A ufsatzes, fü r  den d re i T hem en  
zu r W ahl zu ste llen  sind.

(2) Die schriftliche P rü fu n g  fü r den gehobenen  
D ienst u m faß t
zw ei D oppelaufgaben  von je  fü n f S tunden, 
fü n f A ufgaben  von je  d re i S tunden  und  
eine A ufgabe von d re i S tunden  aus dem  A llgem ein­
w issen oder aus dem  G ebiet der Soziologie oder 
Psychologie.

(3) Die A ufgaben  sind an  au fe inanderfo lgenden  
T agen (ohne S onn- und  F eiertage) zu bearbeiten . A n 
einem  Tag dü rfen  n icht m eh r als eine D oppelaufgabe 
oder zwei andere  A ufgaben  b ea rb e ite t w erden.

(4) Die zugelassenen H ilfsm itte l sind m it d e r L a ­
dung  zu r schriftlichen P rü fu n g  bekanntzugeben.

§ 10
P rü fungssto ff fü r  den m ittle ren  V erw altungsd ienst 

(1) D er P rü fu n g ssto ff fü r  den  m ittle ren  V erw a l­
tu n g sd ien st u m faß t:

1. B ehördenorgan isa tion
2. V erw altungstechn ik
3. G rundbegriffe  des bü rgerlichen  Rechts
4. S taa tsk u n d e
5. G rundbeg riffe  des a llgem einen  V erw altungsrech ts 

einschließlich der R echtsbehelfe
6. B ayerisches K om m unalrech t
7. W irtscha fts- und  H au sh a lts fü h ru n g

a) des F re is taa te s  B ayern  oder
b) d e r G em einden und  G em eindeverbände

8. G rundzüge des a llgem einen  S icherheits- u n d  
Polizeirechts

9. B eam tenrech t — der versorgungsrech tliche T eil 
n u r  in  den G rundzügen  —, B esoldungsrecht, R echt 
d e r A ngeste llten  und  A rb e ite r im  öffentlichen 
D ienst

10. P ersonenstandsrech t
11. S taa tsangehö rigke itsrech t
12. G rundzüge des Sozialversicherungsrechts
13. G rundzüge des Sozialh ilferech ts
14. ö ffen tlich es B aurech t
15. G rundzüge des G ew erberech ts
16. V erw altungskosten rech t
17. G rundbeg riffe  des S teuerrech ts  der G em einden 

und  L andkreise .
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(2) F ü r  die A n w ärte r der B ayerischen  V ersiche­
ru n g sk am m er en tfa llen  die P rü fu n g sfäch er in Abs. 1 
N rn . 8, 10, 11, 13, 14, 15 und  16. An ih re  S telle  tre ten  
fo lgende P rü fungsfächer:

1. G ru n d b eg riffe  der V ersicherungsw irtschaft und  
d e r  V ersicherungsbetriebslehre

2. V ersicherungsrech t einschließlich des Rechts der 
öffen tlich-rech tlichen  V ersicherung

3. S atzungsrech tliche B estim m ungen und  A llge­
m eine V ersicherungsbedingungen und  T arife  der 
von d e r  B ayerischen V ersicherungskam m er v e r­
w a lte ten  A nstalten .

§ 11
P rü fu n g ss to ff  fü r  den gehobenen V erw altungsd ienst 

(1) D er P rü fu n g ssto ff fü r den gehobenen V erw al­
tu n g sd ien s t u m faß t:

1. A llgem eine R echtskunde
2. S taa ts leh re  un d  S taatsrech t
3. G rundzüge des p riva ten  Rechts (Recht des B ü r­

gerlichen Gesetzbuchs, H andels- und  G esell­
schaftsrecht)

4. A llgem eines V erw altungsrech t und  V erw altungs­
g e rich tsb a rk e it

5. K om m unalrech t
6. Ö ffen tliches D ienstrecht

a) B eam tenrech t
b) B eso ldungsrecht
c) G rundzüge des A rbeits- und  T arifrech ts

7. P lan en  und  B auen
a) Ö ffentliches B aurecht
b) W asserrech t

8. Sozialrecht
a) Sozialhilfe
b) Ju g en d w o h lfah rt
c) Sozialversicherung

9. S ich erh e its- und  Polizeirecht m it G rundbeg riffen  
des S tra frech ts

10. G ew erberech t
11. S taa tsan g eh ö rig k e its - und P ersonenstandsrech t
12. O rg an isa tions leh re  und B ehördenorgan isa tion  m it 

V erw altungstechn ik
13. E lek tron ische  D atenverarbeitung
14. G rundzüge d e r V olksw irtschaftslehre
15. G rundzüge d e r Finanzw is.scnschaft
16. W irtscha fts - und  H aush a ltsfü h ru n g  des F re i­

s ta a te s  B ayern  oder der K om m unen, G rundzüge 
des V erw altungskosten rech ts

17. S taa tliches und  gem eindliches S teuerrech t 
(G rundlagenkenntn isso)

18. Soziologie
u n te r  B erücksichtigung der B edürfn isse  der V er­
w a ltu n g  (G rundlagenkenntn isse)

19. Psychologie
u n te r  B erücksichtigung d e r B edürfn isse  d e r V er­
w a ltu n g  (G rundlagenkenntnisse).

(2) F ü r  die A n w ärte r der B ayerischen V ersiche­
ru n g sk am m er en tfa llen  die P rü fu n g sfäch er in Abs. 1 
N rn. 7 a ,7 b, 8 a, 8 b, 9, 10, 11 und  16. A n ih re  S telle 
tre te n  fo lgende P rü fungsfächer:

1. G ru n d b eg riffe  der V ersicherungsw irtschaft und 
V ersicherungsbetriebsleh re

2. V ersicherungsrech t einschließlich des Rechts der 
ö ffen tlich -rech tlichen  V ersicherung

3. Satzungsrech tliche  B estim m ungen, A llgem eine 
V ersicherungsbedingungen  und  T arife  der von 
d e r  V ersicherungskam m er v e rw a lte ten  A nsta lten

4. K au fm änn ische  B uchführung.

B) M ü n d l i c h e  P r ü f u n g  

§ 12
A bnahm e d e r  m ündlichen P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  w ird  von e iner P rü ­
fungskom m ission abgenom m en, die aus einem  V or­
sitzenden  und  zw ei B eisitzern  besteht. Zum  V orsit­
zenden is t ein  B eam te r des höheren  V erw altungs­
dienstes zu bestellen . E in  B eisitzer m uß B eam ter des 
staatlichen , d e r an d e re  B eam ter des kom m unalen  
V erw altungsd ienstes sein. Bei P rü fu n g en  fü r  den 
m ittle ren  D ienst soll ein  B eisitzer dem  m ittle ren  
D ienst angehören. Im  übrigen  m üssen die B eisitzer 
die P rü fu n g  fü r den  gehobenen V erw altungsd ienst 
bestanden  haben.

(2) Die M itg lieder d e r  P rü fungskom m ission  m üssen  
w äh ren d  der m ünd lichen  P rü fu n g  ständ ig  anw esend 
sein.

(3) Die m ündlichen  P rü fu n g en  sind  n icht öffentlich. 
N eben den in  § 6 A PO  genann ten  Personen  können  
B eau ftrag te  der M in iste rien  sow ie ein  von d e r 
B ayerischen V erw altungsschu le  b en an n te r B eam ter 
bei den P rü fu n g en  un d  B era tungen  anw esend sein.

§ 13
U m fang und  D au e r d e r m ündlichen  P rü fung

(1) Die m ündliche P rü fu n g  e rs treck t sich au f den 
P rü fu n g ss to ff der sch riftlichen  P rü fu n g  (§§ 10, 11) 
und  au f F ragen  des staa tsb ü rg e rlich en  Lebens und  
d e r A llgem einb ildung . Sie is t vornehm lich  d a ra u f  zu 
richten , ob der P rü fu n g ste iln eh m er die fü r einen  B e­
am ten  des m ittle ren  oder des gehobenen V erw al­
tungsd ienstes e rfo rderlichen  K enn tn isse  besitz t und  
ob e r b e fäh ig t ist, sie m it V erständn is anzuw enden.

(2) Bei d e r m ündlichen  P rü fu n g  fü r den gehobenen 
D ienst sollen je  d re i P rü fu n g ste iln eh m er eineinhalb  
S tunden , bei d e r P rü fu n g  fü r  den m ittle ren  D ienst je  
v ier P rü fu n g ste iln eh m er eine S tunde lang  gem einsam  
g ep rü ft w erden.

IV. Bewertung der Gesamtprüfung

§ 14 
N oten

Die P rü fu n g serg eb n isse  w erden  m it folgenden
N oten bew erte t:
seh r gu t (1) =  eine besonders herv o rrag en d e  

L eistung ;
gut (2) =  eine erheblich  ü b e r dem  D urch­

schn itt liegende L eistung;
befried igend (3) =  eine ü b e r dem  D urchschnitt 

liegende L eistung ;
ausreichend (4) =  eine L eistung, die du rchschn itt­

lichen A nforderungen  e n t­
sp rich t;

m angelhaft (5) =  eine L eistung  m it erheblichen 
M ängeln;

ungenügend (6) =  eine völlig  unb rau ch b are  L ei­
stung.

§ 15
E rm ittlu n g  d e r  G esam tprü fungsno te

(1) Die G esam tp rü fu n g sn o te  w ird  aus den B ew er­
tungen  d e r sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  (§ 19
Abs. 1 und 2 APO) u n d  aus dem  E rgebnis der m ü n d ­
lichen P rü fu n g  (§ 23 Satz  1 APO) gebildet. Die S um ­
m e der N oten d e r sch riftlichen  P rü fu n g  und  der 
m ünd lichen  P rü fung , ge te ilt d u rch  deren  Zahl, e rg ib t 
die G esam tp rü fungsno te . H ierbei zäh lt jede  D oppel­
aufgabe zw eifach, d ie  m ündliche P rü fu n g  bei der 
P rü fu n g  fü r  den m ittle re n  D ienst zw eifach, fü r  den 
gehobenen D ienst d re ifach .

(2) Die G esam tp rü fu n g sn o te  is t au f zwei D ezim al­
stellen  zu berechnen . Die d r i tte  D ezim alstelle b le ib t 
unberücksich tig t.
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(3) Es e rh a lten
N ote seh r gu t P rü fu n g ste iln eh m er

m it e iner G esam tprü fungsno te
b is 1,50,

N ote gu t P rü fu n g ste iln eh m er
m it e in e r G esam tprü fungsno te
von 1,51 b is 2,50,

N ote befried igend P rü fu n g ste iln eh m er
m it e iner G esam tprü fungsno te
von  2,51 b is 3,50,

N ote ausreichend P rü fu n g ste iln eh m er
m it e iner G esam tprü fungsno te
von  3,51 b is 4,50,

N ote m angelhaft P rü fu n g ste iln eh m er
m it e iner G esam tprü fungsno te
von 4,51 b is 5,50,

N ote ungenügend P rü fu n g ste iln eh m er
m it e iner G esam tprü fungsno te
ü b e r 5,50.

§ 16
Festse tzung  der P la tzz iffe r

(1) F ü r  jeden  P rü fu n g ste iln eh m er, d e r die P rü fu n g  
b es tan d en  ha t, w ird  nach se iner G esam tp rü fungs­
n o te  eine P la tzz iffe r festgesetzt. Bei gleichen G esam t­
p rü fu n g sn o ten  w ird  die gleiche P la tzz iffe r erte ilt. 
In  diesem  F a ll e rh ä lt d e r nächstfo lgende T eilnehm er 
d ie  P la tzz iffer, die sich erg ib t, w enn  die m eh reren  
gleichen P la tzz iffe rn  fo rtlau fen d  w eite rgezäh lt w e r­
den . P rü fu n g ste iln eh m er, d ie A ufgaben  nachfertigen  
o d e r die m ündliche P rü fu n g  nachholen, w erden  im  
P la tzz iffernverzeichn is besonders gekennzeichnet.

(2) Bei d e r E rte ilu n g  der P la tzz iffe r w ird  ange­
geben, w ie viele P rü fu n g ste iln eh m er sich d e r P rü ­
fu n g  un terzogen  haben  und  w ie viele  die P rü fu n g  
b es tan d en  haben . W ird  die gleiche P la tzz iffe r an  
m eh re re  T eilnehm er e rte ilt, so w ird  auch deren  Zahl 
angegeben.

§ 17
N ichtbestehen  d e r P rü fu n g

(1) D ie P rü fu n g  h a t n ich t bestanden , w er im  D urch­
sch n itt schlechter als ausreichend  (4,50) gearbe ite t 
h a t.

(2) Die P rü fu n g  h a t fe rn e r n ich t bestanden , w er
1. in  d e r P rü fu n g  fü r  den  m ittle ren  V erw altungs­

d ien s t zw eim al die N ote 6 oder e inm al d ie N ote 6 
un d  zw eim al d ie N ote 5 oder v ie rm a l die N ote 5 
e rh a lten  hat,

2. in  d e r P rü fu n g  fü r  den  gehobenen V erw altungs­
d ien s t zw eim al die N ote 6 oder e inm al die N ote 6 
u n d  d re im al d ie N ote 5 oder sechsm al die N ote 5 
e rh a lten  hat.
D ie N oten der D oppelaufgaben un d  d e r m ü n d li­

chen P rü fu n g  zählen  h ie r n u r  einfach.
§ 18

B ekann tgabe  des P rü fungsergebn isses
(1) Das E rgebnis d e r P rü fu n g  soll dem  P rü fu n g s­

te iln eh m er in n e rh a lb  eines M onats nach A bschluß 
d e r  P rü fu n g  bekann tgegeben  w erden . Die P rü fu n g  
is t abgeschlossen, w enn  säm tliche P rü fu n g sle is tu n ­
gen  endgültig  b ew erte t sind.

(2) P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fu n g  bestanden  
haben , e rh a lten  ein  P rüfungszeugnis, aus dem  zu 
e rseh en  is t
1. d ie  G esam tp rü fungsno te  nach N otenstufe  und  

Z ah lenw ert,
2. d ie  P la tzz iffe r m it A ngabe d e r Z ahl a lle r  P rü fu n g s­

te iln eh m er un d  d e r Z ahl derjen igen , die die P rü ­
fu n g  b estanden  haben , u n d  d e r Z ahl d e r P rü ­
fun g ste iln eh m er m it g leicher P la tzz iffer,

3. die N oten (Z ahlenw ert) fü r  d ie  schriftlichen P rü ­
fungsarbe iten ,

4. d ie N ote (Z ahlenw ert) fü r  die m ündliche P rü fung .

(3) P rü fu n g ste iln eh m er, d ie  d ie P rü fu n g  n ich t b e ­
s tanden  haben , e rh a lten  e ine  B escheinigung, au s der 
die G ründe  des N ich tbestehens ersichtlich  sind  
(§ 17).

(4) E ine listenm äß ige  A u fste llu n g  d e r P rü fu n g s­
te iln eh m er nach P rü fu n g sn o ten  u n d  P la tzz iffe rn  is t 
dem  S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  u n d  d e r G e­
schäftss te lle  des L andespersonalausschusses sp ä te ­
stens d re i M onate  nach A bschluß d e r P rü fu n g  zu 
überm itte ln .

V. W iederholung der Prüfung
§ 19

W iederholung  der P rü fu n g  bei N ich tbestehen  
P rü fu n g ste iln eh m er, die d ie  P rü fu n g  n ich t b e s ta n ­

den hab en  oder d e ren  P rü fu n g  als n ich t bestanden  
gilt, können  die P rü fu n g  e in m al w iederholen . Sie 
m üssen  am  e rs ten  P rü fu n g s te rm in  te ilnehm en , der 
nach d e r A ushänd igung  d e r  B escheinigung ü b e r  das 
N ich tbestehen  der P rü fu n g  (§ 18 Abs. 3) ausgeschrie­
ben  w ird . K an n  d e r B ew erb e r aus G ründen , die e r  
n icht zu v e rtre te n  ha t, an  d iesem  T erm in  die P rü fu n g  
nich t ablegen, is t e r  au f A n trag  zu dem  nächsten  
T erm in  zuzulassen, d e r  nach  dem  W egfall des H in ­
dern isses s ta ttf in d e t.

§ 20
W iederholung  d e r  P rü fu n g  zu r N o tenverbesserung
(1) P rü fu n g ste iln eh m er, d ie  die P rü fu n g  bei e rs t­

m aliger A blegung b es tan d en  haben, können  zu r V er­
besserung  der P rü fu n g sn o te  e in  zw eites M al zu r 
P rü fu n g  zugelassen  w e rd en ; sie m üssen  am  e rs ten  
P rü fu n g ste rm in  te ilnehm en , d e r  nach d e r A ushänd i­
gung des P rü fungszeugn isses  ausgeschrieben w ird . 
Die P rü fu n g  is t im  gesam ten  U m fang  zu w iederho len . 
§ 19 Satz  3 is t anzuw enden .

(2) H a t d e r P rü fu n g s te iln eh m er die W iederholungs­
p rü fu n g  bestanden , so h a t e r  d ie  W ahl, ob e r deren  
E rgebn is ge lten  lassen  w ill. L äß t e r  es gelten , so 
b leiben die R echtsfolgen, d ie  sich aus d e r  e rs tm a ls  
abgeleg ten  P rü fu n g  ergeben , u n b e rü h rt. T rif f t e r  
b innen  e in e r F ris t von e inem  M onat nach A ushänd i­
gung seines P rü fungszeugn isses  keine W ahl, so gilt 
das bessere  E rgebn is als gew äh lt.

VI. Schlußbestim m ungen
§ 21

In k ra fttre ten * )
(1) D iese P rü fu n g so rd n u n g  t r i t t  am  1. Ju n i 1967 in  

K raft. G leichzeitig  t r i t t  d ie  P rü fu n g so rd n u n g  der 
B ayerischen  V erw altungsschu le  fü r  den  gehobenen 
u n d  m ittle ren  V erw a ltu n g sd ien s t d e r  B ayerischen 
S taa tsv e rw a ltu n g , d e r G em einden  und  G em eindever­
bän d e  in  d e r F assung  d e r  B ekann tm achung  des 
B ayerischen L an d esp erso n a lam ts vom  30. S ep tem ­
b e r  1958 (MAB1 S. 732) a u ß e r  K ra ft.

(2) D er P rü fu n g ss to ff d e r  A nste llungsp rü fung  fü r 
den m ittle ren  V e rw a ltu n g sd ien s t 1967/1968 u n d  fü r 
den  gehobenen  V e rw a ltu n g sd ien s t 1967/1968 und  
1968/1969 rich te t sich unbeschade t des A bsatzes 1 
Satz  2 nach b isherigem  R echt.
*) D iese V orschrift b e tr if f t  das In k ra f ttre te n  der V ero rd ­

nun g  in d e r  u rsp rü n g lich en  Fassung  vom 23. M ai 1967 
(GVB1 S. 366). D er Z e itp u n k t des In k ra f ttre te n s  d er sp ä te ­
r e n  Ä n d erungen  e rg ib t sich aus den  Ä nderungsvor­
schriften .

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Übertra­
gung von Zuständigkeiten nach dem Gesetz 
zur Ausführung des Berufsbildungsgesetzes 

Vom 19. N ovem ber 1973
A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 3 des Gesetzes zu r A us­

fü h ru n g  des B eru fsb ildungsgesetzes vom  23. Ju n i 
1970 (GVB1 S. 246), g e ä n d e rt durch  G esetz vom  23.
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D ezem ber 1971 (GVB1 S. 475), e r lä ß t d as B ayerische  
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  fo lgende  V ero rd n u n g :

§ 1
Die V e ro rd n u n g  z u r  Ü b e rtra g u n g  v o n  Z u s tä n d ig ­

keiten  n ach  dem  G ese tz  zu r  A u sfü h ru n g  des B e ru fs ­
b ildungsgesetzes vom  16. M ai 1972 (GVB1 S. 206) 
w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„§ 1
B e ru fsb ild u n g  d e r  R ech tsan w a ltsg eh ilfen  

u n d  R ech tsb e is tan d sg eh ilfen  
Die P rä s id e n te n  d e r  O b erlan d esg e rich te  in  M ü n ­

chen, N ü rn b e rg  u n d  B am b erg  sin d  z u s tä n d ig  zu r 
B eru fu n g  d e r  M itg lied e r u n d  s te llv e r tre te n d e n  
M itg lieder d e r  B e ru fsb ild u n g sau ssch ü sse  d e r  in 
ih rem  B ez irk  g eb ild e ten  R e c h tsa n w a ltsk a m m e rn  
sow ie d e r  M itg lied e r u n d  s te llv e r tr e te n d e n  M it­
g lieder d e r  U n te rau ssch ü sse  d e r  B e ru fsb ild u n g s ­
ausschüsse (A rt. 2 A bs. 1 B uchst, c A G B B iG ).“

2. In  § 2 A bs. 2 w e rd e n  d ie  W orte  „D er O b e r la n d e s ­
g e ric h tsp rä s id e n t“ e rs e tz t d u rch  „D er P rä s id e n t 
des O b e rlan d esg e rich ts“.

§ 2
Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft. 

M ünchen, d en  19. N o v em b er 1973
B ayerisches S taatsm inisterium  der Justiz  

D r. H e l d ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über beam tenrechtliche Z uständigkeiten im  
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsm ini­
steriums für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten (ohne Staatsforstverw altung)
Vom 20. N ovem ber 1973

A uf G ru n d  von  A rt. 13 A bs. 1 S a tz  2, A rt. 35 A bs. 3, 
A rt. 68 A bs. 1 S a tz  1, A rt. 73 S a tz  2, A rt. 74 A bs. 3, 
A rt. 79 u n d  A rt. 86 a A bs. 1 S a tz  3 des B ayerischen  
B eam tengesetzes e r lä ß t d as B ayerische  S ta a tsm in i­
s te rium  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs ten  
folgende V e ro rd n u n g :

§ 1
E rn en n u n g sb eh ö rd en  fü r  d ie  L a u fb a h n g ru p p e n  des 

e in fachen  u n d  m itt le re n  D ien stes  sin d
1. die R eg ie ru n g e n  fü r  ih re  B eam ten  u n d  d ie  B eam ­

ten  d e r  Ä m te r  fü r  L a n d w irtsc h a ft, d e r  Ä m te r  fü r  
L a n d w irtsc h a ft u n d  B o d e n k u ltu r  sow ie d e r  Ä m te r 
fü r  L a n d w irts c h a ft u n d  T ie rzu ch t;

2. die F lu rb e re in ig u n g sd ire k tio n e n  
fü r  ih re  B eam ten ;

3. die B ayerische  L a n d e sa n s ta lt  fü r  B o d e n k u ltu r  und  
P flan zen b au
fü r  ih re  B eam ten .

§ 2
Die R eg ie ru n g e n  s in d  be fu g t, in n e rh a lb  ih re s  

D ienstbere ichs ih re  B eam ten  u n d  d ie  B e a m te n  d e r  
Ä m ter fü r  L a n d w irtsc h a ft, d e r  Ä m te r  fü r  L a n d w ir t­
schaft u n d  B o d e n k u ltu r  sow ie d e r  Ä m te r  f ü r  L a n d ­
w irtsch a ft u n d  T ie rzu ch t b is zu  v ie r  M o n aten  a b z u ­
ordnen.

§ 3
Die B efugn isse  nach  A rt. 68 A bs. 1, A rt. 73, A rt. 74 

Abs. 3, A rt. 79 u n d  A rt. 86 a A bs. 1 des B ay erisch en  
B eam tengese tzes  w e rd e n  ü b e r tra g e n  
1. den  R eg ie ru n g en  fü r  ih re  B eam ten  u n d  d ie  B eam ­

ten  d e r  Ä m te r  f ü r  L a n d w irtsc h a ft, d e r  Ä m te r  fü r  
L a n d w irts c h a ft u n d  B o d e n k u ltu r  sow ie d e r  Ä m te r  
fü r  L a n d w irts c h a ft u n d  T ie rzu ch t;

2. den F lu rbere in igungsd irek tionen  
fü r  ih re  B eam ten;

3. d e r B ayerischen L and esan sta lt fü r  B odenku ltu r 
und  P flanzenbau
fü r  ih re  B eam ten.

§4
(1) Diese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1974 in 

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  d ie V ero rdnung  zu r Ü b e rtra ­

gung  b eam ten - un d  besoldungsrech tlicher B efug­
n isse  au f die F lu rbere in igungsd irek tionen  vom 
20. N ovem ber 1969 (GVB1 S. 402), g eän d ert durch V er­
o rdnung  vom  14. D ezem ber 1972 (GVB1 S. 508), außer 
K raft.
M ünchen, den 20. N ovem ber 1973

Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Ausführung des Art. 68 Abs. 3 des G eset­
zes Nr. 59 der Militärregierung über die Rück­
erstattung feststellbarer Vermögensgegen­

stände
Vom 22. November 1973

A uf G rund  des A rt. 68 Abs. 3 des G esetzes N r. 59 
d e r M ilitä rreg ie rung  ü b e r die R ü ckersta ttung  fe s t­
s te llb a re r V erm ögensgegenstände vom  10. N ovem ber 
1947 (GVB1 S. 221) in V erb indung  m it § 6 der V erord­
nung  zu r D urch füh rung  des G esetzes Nr. 59 der M ili­
tä rreg ie ru n g  vom  15. A pril 1948 (BayBS II I  S. 217) 
e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  
folgende V erordnung:

§1
(1) Die Z uständ igkeit zu r E ntscheidung  ü b er B e­

schw erden gem äß A rt. 68 Abs. 2 des G esetzes Nr. 59 
d e r M ilitä rreg ie rung  w ird  allgem ein  au f das O ber­
landesgerich t N ürnberg  ü b e rtragen .

(2) Die bei dem  O berlandesgerich t M ünchen a n h ä n ­
gigen R ückersta ttu n g sv erfah ren  gehen in d e r Lage, 
in  d e r sie sich am  1. J a n u a r  1974 befinden, au f das 
O berlandesgerich t N ürnberg  über.

§2
(1) D iese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  § 2 d e r V ero rdnung  zu r A us­

fü h ru n g  d e r A rt. 63 Abs. 2 un d  A rt. 68 Abs. 2 des G e­
setzes Nr. 59 d e r M ilitä rreg ie rung  ü b e r R ü ck ersta t­
tu n g  fe s ts te llb a re r V erm ögensgegenstände vom 
16. Ju li 1948 (BayBS S. 217) au ß er K raft.
M ünchen, den 22. N ovem ber 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. H e l d ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Abschlußprüfung an den Bayerischen 
Sondervolksschulen für Gehörlose, Schwer­

hörige, Blinde und Sehbehinderte
(POAHS)

Vom 22. November 1973
A uf G rund  des A rt. 1 Abs. 2 des Sonderschulge­

setzes vom  25. Ju n i 1965 (GVB1 S. 93), zu letzt geän­
d e r t durch das G esetz vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189) 
in  V erb indung  m it A rt. 28 Abs. 2 N r. 1 und  Abs. 3 
N r. 2 des V olksschulgesetzes vom  17. N ovem ber 1966
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(GVB1 S. 402), zu letzt geän d ert durch G esetz vom  27. 
Ju n i 1972 (GVB1 S. 214), e rläß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r U n te rrich t und  K u ltu s folgende V er­
o rdnung :

§1
Zweck d e r P rü fung

(1) D er B ildungsgang  d e r  Sondervolksschulen  fü r
G ehörlose, Schw erhörige, B linde und  S ehbeh inderte  
(H auptschule) k an n  m it e in e r P rü fu n g  abgeschlossen 
w erden . In  ih r  soll d e r P rü flin g  seine besondere Q ua­
lif ik a tio n  fü r  den  berufsbezogenen B ildungsw eg 
nachw eisen. •

(2) Das Z eugnis ü b e r den qua lifiz ierenden  Abschluß 
b e rech tig t zum  u n m itte lb a ren  E in tr it t  in  die jew e i­
lig en  zu r Fachschulreife fü h ren d en  B eru fsau fb au ­
schulen  und  B erufsfachschulen  sow ie nach M aßgabe 
d e r  h ierzu  erlassenen  B estim m ungen  in  eine 
10. K lasse d e r jew eiligen  Realschule.

§2
P rü fu n g ste iln eh m er

(1) An d e r P rü fu n g  können  alle  Schüler te ilnehm en, 
d ie  im  9. — fü r  G ehörlose 10. — S chü lerjah rgang  
sp ä testen s ab  15. F e b ru a r  die L e istungsku rse  A in 
D eutsch, in  Englisch u n d  M athem atik  oder an  S telle 
des L e istungskurses A Englisch den L eistungsku rs 
P hysik /C hem ie  besuch t haben. F ü r  G ehörlose e n t­
fä l l t  das Fach Englisch. F ü r  sie is t d e r L e istungs­
k u rs  P hysik /C hem ie verbindlich . Im  U n terrich tsge­
b ie t A rbe its- und  Soziallehre  m üssen  die Schüler 
im  Jah resfo rtg an g  m indestens befried igende L ei­
s tu n g en  e rre ich t haben , um  an  d e r  P rü fu n g  te iln eh ­
m en  zu können.

(2) Z u r A bsch lußprüfung  an  e iner öffen tlichen  Son­
dervo lksschule  fü r  G ehörlose, Schw erhörige, B linde 
u n d  S ehbeh inderte  w erden  auch B ew erber m it e n t­
sp rechender B eh inderung  zugelassen, die ih r  nicht 
a ls  Schüler angehören , w enn  sie eine g leichw ertige 
V orb ildung  nachw eisen. D ie B eh inderung  is t durch 
e in  Z eugnis des S taa tlichen  G esundheitsam tes zu b e ­
scheinigen. D er A n trag  au f Z ulassung zu r A bschluß­
p rü fu n g  m it den  erfo rderlichen  N achw eisen ü b e r die 
g leichw ertige V orbildung und  die vorliegende B eh in ­
d e ru n g  soll vo r dem  15. F e b ru a r  bei d e r zuständ igen  
Schu lau fsich tsbehörde eingereich t w erden , die über 
d ie  Z ulassung entscheidet. B ew erber, die A n träge  
a u f  Z ulassung zu r A bsch lußprü fung  nach dem  30. 
A p ril einreichen, w erden  zu r P rü fu n g  nich t m eh r zu­
gelassen. G leichzeitig m it dem  A n trag  au f Z ulassung 
e rk lä r t  der B ew erber, in  w elchem  der be iden  Fächer 
E nglisch  un d  P hysik /C hem ie u n d  in  w elchen zwei 
F äch ern  aus dem  p rak tischen  T eil d e r A rb e its - und  
S oziallehre  e r  gep rü ft w erden  w ill.

§ 3
D urch füh rung  u n d  B ekann tgabe  d e r P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  u m faß t e inen  schriftlichen, einen  
m ünd lichen  un d  einen  p rak tischen  Teil. D er sch rift­
liche Teil fin d e t e tw a  v ie r W ochen vor dem  U n te r­
rich tsende  im  S chu ljah r s ta tt . D er Z e itp u n k t w ird  
vom  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t u n d  K ultus 
festgesetzt. D er p rak tische  Teil soll vo r B eginn  des 
sch riftlichen  Teils abgeschlossen sein. D er m ü n d ­
liche Teil b ild e t den  A bschluß d e r P rü fung .

(2) Die P rü fu n g  is t m indestens sechs W ochen vor 
B eg inn  des e rs ten  P rü fu n g ste iles  im  Schulanzeiger 
d e r  R egierung  u n d  durch  A ushang  in  d e r  jew eiligen 
Sondervo lksschule  bekann tzum achen . D ie E in ze lte r­
m in e  fü r  die p rak tische  u n d  die m ündliche P rü fu n g  
s in d  den be tro ffen en  Schülern  m indestens d re i Tage 
v o rh e r bekanntzugeben .

§4
Prüfungsausschüsse

(1) Die P rü fu n g  w ird  v o r e inem  P rü fungsausschuß  
abgeleg t. D er P rü fungsausschuß  b e s teh t aus dem  
S chu lle ite r als V orsitzendem , dem  S te llv e r tre te r  des

S chulle iters als s te llv ertre ten d em  V orsitzenden  und  
den  L eh rern , die w äh rend  des S ch u ljah res  im  9. 
Schülerj ah rgang  — bei G ehörlosen im  10. S chüler­
jah rg an g  — in den P rü fu n g sfäch ern  u n te rr ic h te t h a ­
ben. D er V orsitzende kann  bei B e d a rf w eitere  L eh ­
re r, die an  d e r H auptschule U n te rr ic h t e rte ilen , in  
den  P rü fungsausschuß  berufen.

(2) F ü r  bestim m te P rü fungste ile  k ö n n en  U n te rau s­
schüsse geb ildet w erden, die aus m indestens d re i 
M itg liedern  des P rü fungsausschusses bestehen . D er 
V orsitzende eines U nterausschusses w ird  vom  V orsit­
zenden des P rü fungsausschusses bestim m t.

§5
Festse tzung  d e r Jah resfo rtg an g sn o ten

(1) Vor B eginn d e r P rü fu n g  ist fü r  jed es  P rü fu n g s­
fach eine Jah resfo rtg an g sn o te  festzusetzen . Sie e r ­
g ib t sich aus den  schriftlichen, m ünd lichen  und  p ra k ­
tischen L eistungen  w äh rend  des S chu ljah res.

(2) D ie schriftlichen L eistungen  im  Jah resfo rtg an g  
w erden  m it H ilfe von P ro b ea rb e iten  festgesetzt. F ü r 
diese P ro b earb e iten  gelten  folgende R ich tlin ien :
Nr. 1 a) D eutsch fü r G ehörlose und  Schw erhörige:

A ufsatz oder T ex tanalyse : J e  3 S chularbei­
ten  (A rbeitszeit 120—180 M inu ten ) im  K ern - 
un d  im  K u rsu n te rrich t sow ie 2 H au sa rb e i­
ten. D ie beiden H au sa rb e iten  können  auch 
durch eine F acharbeit e rse tz t w erden ; h ie r ­
fü r  b ie ten  sich E rö rte ru n g en  oder T ex tan a ­
lysen aus dem  U n terrich tsgeb ie t A rbe its­
und  Soziallehre besonders an.

b) D eutsch fü r B linde und  S ehbeh inderte :
A ufsatz: J e  2 Schu larbeiten  (A rbeitszeit 180 
bis 270 M inuten) im  K e rn -  u n d  im  K u rs­
u n te rrich t sowie 2 H ausarbe iten . Die beiden 
H ausarbeiten  können auch durch  eine Fach­
a rb e it e rse tz t w erden; h ie r fü r  b ieten  sich 
E rö rte ru n g en  aus dem  U n terrich tsgeb ie t A r­
b e its- und  Soziallehre besonders an.
D ik ta te : Je  2 S chu larbeiten  im  K ern - und  
K u rsu n te rrich t (A rbeitszeit 45 M inuten).

Nr. 2 a) Englisch fü r Schw erhörige:
6 Schularbeiten  (C om prehensions), A rbe its­
zeit 45—90 M inuten.

b) Englisch fü r B linde und  S ehbeh inderte :
6 Schularbeiten  (C om prehensions, D ik tate) 
A rbeitszeit fü r  die C om prehension 60 bis 
90 M inuten, D auer des D ik ta ts : 30 M inuten. 

Nr. 3 a) M athem atik  fü r  G ehörlose u n d  Schw er­
hörige :
5 Schularbeiten . A rbeitszeit: 60— 120 M inu­
ten.

b) M athem atik  fü r B linde u n d  S ehbeh inderte : 
5 Schularbeiten . A rbeitsze it: 150— 175 M inu­
ten.

Nr. 4 a) Physik /C hem ie fü r G ehörlose un d  Schw er­
hörige:
2 Schularbeiten . A rbeitsze it: 60— 120 M inu­
ten.

b) Physik /C hem ie fü r B linde u n d  S eh ­
beh inderte :
2 Schularbeiten . A rbeitsze it: 90— 135 M inu­
ten.

(3) Die P robearbe iten  sind auf das Schu ljah r zu 
verte ilen . D abei soll die A rbeitsze it b is  zu r H öchst­
d au er geste igert w erden. Die P ro b ea rb e iten  sind 
zwei Ja h re  an  der Schule au fzubew ahren .

(4) N eben den  P robearbe iten  k önnen  in  allen F ä ­
chern  S teg re ifau fgaben  d u rch g efü h rt w erden , die 
w ie m ündliche L eistungen  zu w e rte n  sind. H ierzu  
zählen  auch A rbeiten , die vo r e in e r P ro b ea rb e it zu 
Ü bungszw ecken geschrieben w erden .
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(5) Die Jah resfo rtg an g sn o ten  fü r die in  § 2 Abs. 2 
gen an n ten  B ew erber w erden  au f G rund  d e r vorge­
leg ten  Zeugnisse von der zuständ igen  Schulaufsichts­
behörde  festgesetzt.

§ 6
P rü fungsfächer

(1) Die schriftliche P rü fung  finde t in  den Fächern  
D eutsch, M athem atik  und  en tsprechend  dem  jew eils 
besuch ten  L eistungskurs in  Englisch oder in  P hysik / 
C hem ie s ta tt .

(2) Die m ündliche P rü fu n g  fin d e t fü r  a lle  P rü f­
linge  in den  F ächern  A llgem eine A rbeitsleh re  und 
Sozia lleh re  s ta tt. P rü flinge  m it dem  schriftlichen 
P rü fu n g sfach  E nglisch legen e ine zusätzliche m ü n d ­
liche P rü fu n g  in  diesem  Fach ab. F e rn e r h a t sich der 
P rü flin g  d e r m ündlichen P rü fu n g  zu un terziehen , 
w en n  er in  einem  Fach d e r schriftlichen P rü fung  
en tw ed e r in  d e r schriftlichen P rü fu n g sa rb e it oder im  
Ja h re s fo rtg a n g  die N ote 5 oder 6 e rh a lten  hat. In  
besonders beg rü n d e ten  F ä llen  können  Schüler, deren  
L e istu n g sstan d  durch  die N oten des Jah resfo rtg an g s 
u n d  der schriftlichen  P rü fu n g  nach dem  U rte il des 
P rü fungsausschusses n icht g ek lä r t e rschein t (vgl. § 11 
A bs. 2), in  die m ündliche P rü fu n g  verw iesen  w erden.

(3) Die p rak tische  P rü fu n g  finde t im  U n terrich ts­
g eb ie t A rbe its- und  Soziallehre  s ta tt . H ie rfü r w äh lt 
je d e r  Schüler eines se iner beiden W ahlpflichtfächer 
aus. In  dem  von ihm  gew äh lten  P rü fungsfach  m uß 
d e r  S chüler den U n terrich t m indestens zwei Schul­
ja h re  besucht haben.

(4) Die in  § 2 Abs. 2 genann ten  B ew erber haben  
sich in  a llen  Fächern , in  denen  sie schriftlich gep rü ft 
w erd en , sow ie in den  F ächern  A llgem eine A rbe its­
le h re  und  Soziallehre d e r m ündlichen  P rü fu n g  zu 
u n te rz ieh en . A ußerdem  w erden  sie im  prak tischen  
T eil d e r A rb e its- und  Soziallehre in  den beiden von 
ih n e n  gew äh lten  F ächern  geprü ft. § 6 Abs. 3 Satz 3 
f in d e t au f d iese B ew erber ke ine  A nw endung.

§7
Schriftliche P rü fung

(1) D ie A ufgaben  d e r schriftlichen P rü fu n g  sind 
a n  den  jew eiligen  Sondervo lksschulen  B ayerns 
g leichzeitig  zu bearbeiten . Die A ufgaben w erden  vom  
S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  K ultus geste llt 
u n d  den  zuständ igen  Schulaufsichtsbehörden u n m it­
te lb a r  zugeleitet. Zu diesem  Zweck m elden  die Schu­
len  dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K u l­
tu s  a u f  dem  jew eiligen  D ienstw eg bis zum  15. M ärz 
je d e n  Ja h re s  die voraussichtliche Z ahl d e r P rü flinge  
in  den  einzelnen  F ächern  d e r schriftlichen P rü fung . 
D ie jew eilige Schulaufsichtsbehörde trä g t d a fü r 
Sorge, daß die P rü fu n g sa rb e iten  den P rü fu n g sau s­
schüssen  rechtzeitig  in  verschlossenen U m schlägen 
zugehen.
a) B ei G ehörlosen- und  Schw erhörigenschulen  öffnet 

d e r  V orsitzende des P rüfungsausschusses die b e ­
tre ffen d en  U m schläge am  jew eiligen P rü fu n g s­
tag  so frühzeitig , daß  die M itglieder des P rü fu n g s­
ausschusses G elegenheit haben, sich m it den  A uf­
g ab en  v e r tra u t zu m achen.

b) B ei B linden - und  Sehbeh indertenschu len  öffnet 
d e r  V orsitzende des P rü fungsausschusses die 
b e tre ffen d en  U m schläge 24 S tunden  v o r P rü ­
fungsbeginn , d am it die A ufgaben
fü r  B linde in  B ra ille ’sche P u n k tsch rif t üb e rtrag en  
u n d  Skizzen und  P län e  ta k til dargebo ten  bzw. 
versp rach lich t w erden  können, 
fü r  S ehbeh inderte  in  eine den sehbeh inderten  
S chü le rn  geläufige en tsprechend  g rößere Schrift 
ü b e rtra g e n  un d  Skizzen en tsprechend  v e rg rößert 
d a rgebo ten  w erden  können.
D ie fü r  S ehbeh inderte  bzw. B linde üblichen H ilfs­
m itte l (en tsprechend lin ie rtes P ap ier, P u n k t­
schriftbogenm aschine) d ü rfen  v e rw endet w erden.

(2) F ü r die A rb e it in D eutsch w erden
a) fü r  G ehörlose und  Schw erhörige:

fü r  den  A ufsatz  bzw. die T ex tana ly se  vom  P rü ­
fungsausschuß d re i aus v ie r T hem en ausgew ählt, 
von denen  d e r P rü flin g  e in  T hem a zu b earbe iten  
hat. Die A rbeitsze it b e träg t 180 M inuten.

b) fü r B linde und  S ehbeh inderte :
fü r  den  deutschen A ufsatz  w erden  vom  P rü fu n g s­
ausschuß d re i aus sieben  T hem en ausgew ählt, von 
denen d e r P rü flin g  ein T hem a zu b earbe iten  hat. 
D er P rü flin g  h a t seinem  A ufsa tz  eine G liederung  
beizugeben. Die A rbeitsze it b e träg t 270 M inuten.

(3) Im  Fach M athem atik  w äh lt der P rü fu n g sau s­
schuß aus sechs A ufgabeng ruppen  d re i A ufgaben ­
g ruppen  aus, die d e r P rü flin g  zu lösen hat.
D ie A rbeitsze it b e träg t
a) fü r G ehörlose un d  Schw erhörige: 120 M inuten,
b) fü r  B linde und  S ehbeh inderte : 175 M inuten.

(4) Im  Fach P hysik /C hem ie w äh lt der P rü fu n g s­
ausschuß fü r  jedes Fach aus sechs A ufgabengruppen  
d re i A ufgabengruppen  aus, die d e r P rü flin g  zu lösen 
ha t. D ie A rbeitsze it b e träg t
a) fü r G ehörlose und  Schw erhörige: 120 M inuten,
b) fü r B linde und  S ehbeh inderte : 135 M inuten.

(5) Im  Fach E nglisch b esteh t die schriftliche P rü ­
fung
a) fü r Schw erhörige aus e in e r F rag en - und  A ufga­

benste llung  an  H and eines dem  P rü flin g  vorgeleg­
ten  T extes (Com prehension). D em  P rü flin g  w ird  
ein englischer T ex t vorgelegt. D er Schüler soll 
nachw eisen, daß  e r diesen T ex t v ers teh t, indem  
e r F ragen  zum  In h a lt in  englischer Sprache b e a n t­
w orte t, einzelne W orta rten  heraussuch t un d  nach 
vorgegebenen S a tzbaum uste rn  Sätze in  englischer 
Sprache b ildet. F re ie  F o rm ulierungen  w erden  
nich t verlang t. Die A rbeitsze it fü r  die C om pre­
hension  b e träg t 90 M inuten.

b) fü r  B linde u n d  S ehbeh inderte  aus e inem  D ik ta t 
und e in e r F rag en - und  A ufgabenstellung  an  H and 
eines dem  P rü flin g  vorgeleg ten  T extes (C om pre­
hension).
N r. 1 D as D ik ta t besteh t aus e tw a 10 S ätzen  m it 

bek an n ten  W örtern . Es w ird  im  ganzen v o r­
getragen , dann  in  Sprech tak ten , die zw eim al 
gelesen w erden , d ik tie r t und  am  Schluß im  
Z usam m enhang  noch e inm al gelesen. Das 
D ik ta t d a u e rt 30 M inuten.

N r. 2 Nach e iner P au se  von 15 M inuten  w ird  dem  
P rü flin g  ein englischer T ex t vorgelegt. D er 
Schüler soll nachw eisen, daß  e r diesen T ex t 
v ers teh t, indem  e r F rag en  zum  In h a lt in 
englischer Sprache b ean tw orte t, einzelne 
W orta rten  heraussuch t u n d  nach vorgegebe­
nen  S a tzb au m u ste rn  Sätze in  englischer 
Sprache b ildet. F re ie  F orm u lie rungen  w e r­
den  n ich t v erlang t. D ie A rbeitszeit fü r  die 
C om prehension b e träg t 90 M inuten.

(6) Die P rü fu n g sa rb e iten  sind zw ei J a h re  an  der 
Schule au fzubew ahren .

§ 8
M ündliche P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g sfrag en  d e r m ündlichen P rü fu n g  
sind im  allgem einen dem  S to ffin h a lt des 9. — bei G e­
hörlosen des 10. — S chü lerjah rgangs zu en tnehm en. 
A lle anw esenden  M itglieder des P rü fungsausschus­
ses oder des U nterausschusses haben  das Recht, F ra ­
gen zu stellen.

(2) Die m ündliche P rü fu n g  soll
a) fü r  G ehörlose und  Schw erhörige in  d e r R egel e in­

zeln du rchgefüh rt w erden . Die P rü fungszeit b e ­
trä g t je  P rü fling  10 M inuten fü r jedes P rü fu n g s­
fach.
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F ü r  G ehörlose k ö n n en  d ie  P rü fu n g sfra g e n  auch 
sch riftlich  g e s te llt u n d  b e a n tw o rte t w erden , 

b) fü r  B linde  u n d  S e h b e h in d e r te  in  G ru p p en  von 
d re i b is fü n f  P rü f lin g e n  d u rch g e fü h rt w erden. 
D ie P rü fu n g sze it b e trä g t je  P rü f lin g  10 M inuten 
fü r  jedes P rü fu n g sfach .

§9
P ra k tisc h e  P rü fu n g

(1) In  den  F äch ern
Technisches W erken , T echnisches Z eichnen, H aus­
w irtschaft, H a n d a rb e it u n d  te x tile s  G esta lten , K urz­
sch rift u n d  M asch inensch re iben  leg t der V orsitzende 
des P rü fu n g sau ssch u sses  d ie  P rü fu n g sau fg ab en  auf 
V orschlag d e r  L eh re r, d ie  d iese  F äch er im  9. — bei 
G ehörlosen  im  10. — S c h u lja h r  zu le tz t u n te rric h te t 
haben , fest.

(2) F ü r  d ie  p rak tisch e n  P rü fu n g e n  im  Technischen 
W erken  un d  im  T echnischen  Z eichnen  w erd en  jew eils 
zw ei T hem en  zu r  W ahl geste llt.
a) D ie A rb e itsze it b e trä g t f ü r  G ehörlose u n d  Schw er­

hörige fü r  das Fach T echnisches W erken  180 M i­
n u ten , fü r  das Fach T echnisches Z eichnen 120 M i­
n u ten .

b) F ü r  B linde  u n d  S eh b eh in d e rte  e n tfä ll t d ie  P rü ­
fung  im  Fach  T echnisches Z eichnen. Im  Fach 
T echnisches W erken  b e trä g t fü r  sie die A rb e its­
zeit 270 M inu ten .

(3) D ie P rü fu n g  im  Fach  H au sw irtsch a ft b esteh t 
aus e in e r p rak tisch e n  A rb e it, in n e rh a lb  d e r  auch eine 
schriftliche K u rz a rb e it aus d en  B ereichen  d e r  H aus­
w irtsc h a ft zu  e rs te lle n  ist.

Die A rb e itsze it d e r  p ra k tisc h e n  A rb e it b e trä g t
a) fü r  G ehörlose u n d  S chw erhö rige  210 M inuten , d a ­

von bis zu 45 M in u ten  sch riftliche  K u rza rb e it,
b) fü r  B linde  un d  S e h b e h in d e r te  270 M inuten , davon 

bis zu 45 M in u ten  sch riftliche  K u rza rb e it.
(4) D ie P rü fu n g  im  Fach  H a n d a rb e it u n d  tex tiles 

G esta lten  b e s te h t au s e in e r  p rak tisch e n  A rb e it von 
120 M inu ten  D auer.
F ü r  B linde  u n d  S e h b e h in d e r te  e n tfä ll t  d ie P rü fu n g  im 
Fach H a n d a rb e it u n d  te x tile s  G esta lten .

(5) In h a l t u n d  U m fang  d e r  P rü fu n g e n  in  K u rzsch rift 
u n d  M asch inensch re iben  r ic h te n  sich nach  den  P rü ­
fu n g sa n fo rd e ru n g e n  d e r  P rü fu n g so rd n u n g  in  K u rz­
sch rift u n d  M asch in en sch re ib en  an  den  bayerischen  
Schulen  (Bek. vom  25. J u l i  1972, KMB1 S. 822).
a) B ei d e r P rü fu n g  d e r  G ehö rlo sen  un d  S ch w erh ö ri­

gen k a n n  be im  M asch inensch re iben  d ie  V orgabe 
des T ex te s  (3.2.2) nach  W ah l des S chü lers auch 
optisch  geschehen.
K u rz sch rift e n tfä ll t  fü r  G ehö rlo se  u n d  Schw er­
hörige.

b) F ü r  B lin d e  u n d  S e h b e h in d e r te  is t die P rü fu n g s ­
o rd n u n g  fü r  d ie  P rü fu n g  in  K u rzsch rift (M aschi­
nensch re iben ) an  d en  b ay erisch en  S chulen  (Bek. v. 
25. J u l i  1972) in  d e r  F a ssu n g  d e r  B esonderen  B e­
s tim m u n g en  fü r  d ie  P rü fu n g  in  K u rz sch rift an  den 
bay e risch en  S o n d ersch u len  fü r  B linde  u n d  S ehbe­
h in d e r te  anzu w en d en .

§ 10
B e w e rtu n g  d e r  P rü fu n g s le is tu n g e n

(1) D ie sch riftliche  P rü fu n g sa rb e i t im  Fach  D eutsch 
is t geso n d ert von  zw ei P rü fe rn  zu  b ew erten . E rs tp rü ­
fe r  is t d e r L eh re r, d e r  d ieses Fach  im  9. — bei 
G ehörlosen  10. — S c h ü le r ja h rg a n g  u n te r r ic h te t hat. 
Z w e itp rü fe r is t e in  an d e re s  M itg lied  des P rü fu n g s ­
ausschusses. B ei ab w e ich en d e r B e u rte ilu n g  sollen  die 
be iden  P rü fe r  e in e  E in ig u n g  ü b e r  d ie  B eno tung  e r­
zielen. K o m m t e ine  E in ig u n g  n ich t zu stan d e , so e n t­
scheidet d e r V o rsitzen d e  des P rü fu n g sau ssch u sses .

(2) D ie ü b rig en  sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e ite n  sowie 
d ie  A rb e iten  in  den  F äch e rn  d e r  p rak tisch e n  P rü fu n g  
w erd en  von  dem  L e h re r  b e w e rte t, d e r  das jew eilige

Fach im  9. — bei G ehörlosen 10. — S chü lerjah rgang  
u n te rric h te t hat.

(3) D ie L e istungen  in  d e r  m ünd lichen  P rü fu n g  be­
w e rte t d e r P rü fungsausschuß  o d er d e r U n te rau s­
schuß.

§11
F estse tzung  d e r Z eugn isno ten

(1) Die Z eugn isno ten  w erden  geb ilde t aus den P rü ­
fungsno ten  u n d  den Jah re sfo rtg an g sn o ten .

(2) In  den  F ächern , die G egenstand  d e r P rü fung  
sind, is t die Jah re sfo rtg an g sn o te  u n d  die P rü fungsno te  
g leichw ertig . Bei e inem  D urchschn itt von 1,50, 2,50, 
3,50 usw . g ib t in  d e r R egel d ie  P rü fu n g sn o te  den A us­
schlag. Die N ote des Ja h re s fo rtg a n g s  k an n  n u r  dann 
überw iegen , w enn  sie nach dem  U rte il des P rü fu n g s­
ausschusses d e r gesam ten  L e istu n g  des Schülers in 
dem  b e tre ffen d en  Fach m e h r en tsp rich t als die P rü ­
fungsnote.

(3) In  den  Fächern , in  denen  n u r  schriftlich  oder n u r 
m ündlich  oder n u r  p rak tisch  g ep rü f t w orden  ist, g ilt 
d ie N ote d ieser P rü fu n g  als P rü fu n g sn o te . In  den F ä ­
chern  d e r schriftlichen  P rü fu n g , in  denen  auch m ünd­
lich g ep rü ft w orden  ist, w ird  die P rü fu n g sn o te  aus 
den  N oten d e r sch riftlichen  u n d  d e r  m ündlichen  P rü ­
fung  e rm itte lt. B eide N oten sin d  g leichw ertig . Bei 
einem  N o tendurchschn itt von  1,50, 2,50, 3,50 usw . gibt 
die N ote d e r schriftlichen  P rü fu n g  den  A usschlag.

(4) In  dem  Fach aus dem  p rak tisch en  T eil der A r- 
b e its - un d  Soziallehre , in  dem  ke ine  P rü fu n g  s ta t t ­
findet, g ilt die Jah re s fo rtg an g sn o te  als Zeugnisnote.

(5) In  den  F ächern  des U n te rrich tsg eb ie te s  A rbeits­
un d  Soziallehre, in  denen  fü r  d ie  in  § 2 Abs. 2 ge­
n a n n ten  B ew erber keine Jah re s fo rtg an g sn o te  fe s t­
gelegt w erden  kann , g ilt d ie P rü fu n g sn o te  als Zeug­
nisnote.

(6) F ü r  das U n terrich tsgeb ie t A rb e its -  u n d  Sozial­
leh re  w ird  noch eine gem einsam e Z eugnisnote  gebil­
det, die sich aus den  Z eugn isno ten  fü r A llgem eine 
A rbe itsleh re , S oziallehre  un d  fü r  die zw ei Fächer aus 
dem  p rak tischen  Teil des U n terrich tsg eb ie tes  erg ib t; 
diese N oten sind  g leichw ertig . B ei e inem  N otendurch­
schn itt von 1,50, 2,50, 3,50 usw . ü b erw iegen  die Zeug­
n isno ten  in  den  F ächern  A llgem eine A rbe its leh re  und  
Soziallehre.

(7) A us den  Z eugnisnoten  d e r  P rü fu n g sfäch er w ird  
eine G esam tp rü fu n g sn o te  geb ilde t. D iese Z eugnis­
no ten  sind  g leichw ertig .

§ 12
B ekann tgabe  des P rü fungsergebn isses , Zeugnisse
(1) D ie N oten d e r  sch riftlichen , m ündlichen  und  

p rak tischen  P rü fu n g  sind  den  P rü flin g en  baldm ög­
lichst nach e rfo lg te r B ew ertu n g  bekann tzugeben .

(2) Schüler, die d ie P rü fu n g  b estan d en  haben , e r ­
h a lten  ein Z eugnis nach dem  M u ste r der A nlage 1. 
D ie in  das Z eugnis au fzu n eh m en d e  allgem eine B eu r­
te ilung  des Schülers w ird  vom  K lassen le ite r im  B e­
nehm en  m it den  L eh re rn  e rs te llt, d ie den  Schüler im  
9. — bei G ehörlosen 10. — S ch ü le rjah rg an g  u n te rric h ­
te t haben ; sie w ird  vom  P rü fu n g sau ssch u ß  endgü ltig  
festgelegt.

(3) Schüler, die an  d e r P rü fu n g  teilgenom m en, ab er 
n ich t b es tan d en  haben , e rh a lte n  e in  E n tlassungszeug­
nis nach dem  M uste r d e r A n lage  2 u n d  eine gesonderte  
M itte ilung  d a rü b er , w a ru m  ih n en  das Z eugnis ü b e r 
den qualifiz ie renden  A bschluß v e rsag t w erden  m ußte. 
Die M itte ilung  is t vom  V orsitzenden  des P rü fu n g s­
ausschusses zu un terzeichnen .

(4) Die in  § 2 Abs. 2 gen an n ten  P rü fu n g ste iln eh m er, 
die die P rü fu n g  b estan d en  haben , e rh a lten  ein  Z eug­
n is nach dem  M uste r d e r A n lage  3. P rü fu n g ste iln eh ­
m er, die die P rü fu n g  n ich t b e s tan d en  haben, e rh a lten  
die in  A bsatz  2 vo rgeschriebene M itteilung.

(5) Schülern , die den U n te rr ich t in den Fächern  
Technisches W erken, Technisches Zeichnen, H au sw irt-



B ayerisches G esetz- un d  V ero rd n u n g sb la tt N r. 25/1973 661

Schaft, H andarbeit und textiles Gestalten, Kurzschrift 
und Maschinenschreiben nu r im 7. und 8. — bei Ge­
hörlosen 8./9. — Schülerjahrgang besucht haben, w er­
den die seinerzeit erzielten Leistungen in den entspre­
chenden Fächern auf dem Zeugnis nach der allge­
meinen Beurteilung bestätigt.

§ 13
Versagung des Zeugnisses 

über den -qualifizierenden Abschluß
Das Zeugnis über den qualifizierenden Abschluß ist 

zu versagen
a) Prüflingen, die in einem der Fäeher Deutsch, Eng­

lisch, M athem atik und Physik/Chem ie oder im Un­
terrichtsgebiet A rbeits- und Soziallehre einmal die 
Zeugnisnote 6 oder zweimal die Zeugnisnote 5 
erha lten  haben;

b) Prüflingen, die im  Fach Deutsch die Zeugnisnote 5 
erha lten  haben, sofern sie nicht in einem Fach der 
schriftlichen P rüfung  oder im Unterrichtsgebiet 
A rbeits- und Soziallehre die Zeugnisnote 1 oder 2 
erreicht haben.

§ 14
Anwendung der Vorschriften der Allgemeinen 

Prüfungsordnung
Die Vorschriften der Allgemeinen P rüfungsord­

nung vom 17. Oktober 1962 (GVB1 S. 261), geändert 
durch Verordnung vom 24. November 1964 (GVB1 S. 
195), über

die Prüfungsniederschrift,

die B eschlußfassung der Prüfungsausschüsse, 
die B estim m ung der A rbeitsp lätze und das 

A nonym itätsprinzip,
die A ufsicht w ährend  der A nfertigung der 

schriftlichen P rü fungsarbeiten ,
die A blieferung der P rüfungsarbeiten , 
die Sechsnotenskala,
die Berechnung der G esam tprüfungsnote, 
den U nterschleif und  Beeinflussungsversuche,
die W iederholung der P rü fung  bei N ichtbestehen 

und
die A nfechtbarkeit von P rüfungsentscheidungen 

finden A nw endung.

§ 15
Schlußbestim m ungen

(1) Z ur D urchführung d er P rüfungsordnung kann 
das S taatsm in isterium  fü r  U nterrich t und K ultus all­
gem eine V erw altungsvorschriften  erlassen.

(2) In  besonderen F ällen  kann  das S taatsm in iste­
rium  A usnahm en von dieser P rüfungsordnung zu­
lassen.

(3) Diese V erordnung tr i t t  am  1. Ja n u a r 1974 in 
K raft.
München, den 22. N ovem ber 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

Prof. Dr. H ans M a i e r ,  S taatsm in ister
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Anlage 1

Sondervolksschule für

Schuljahr 19........ /.

ZEUGNIS
über den qualifizierenden Abschluß

geboren a m .........................................  19...........  in ..................................................................................... ...................

Landkreis ............................ .................................................................. .......... -................, Bekenntnis .....................

h a t die Sondervolksschulpflicht erfü llt und im letzten Schuljahr den 9./10. Schülerjahrgang besucht.

Allgemeine Beurteilung:
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D er S chü ler/D ie  S chülerin  h a t sich in den F ächern  D eutsch, Englisch, M athem atik , P hysik /C hem ie und im  U n­
te rric h tsg e b ie t A rb e its - u n d  Soziallehre  der A bsch lußprü fung  an  d e r Sondervolksschule  fü r ..............................
.................. m it E rfo lg  unterzogen .
S e in e /Ih re  L e is tungen  in d ieser P rü fu n g  und  im  Jah re s fo rtg an g  sind  zusam m enfassend  w ie folgt b eu rte ilt 
w orden .

A rb e its - und  S o z ia l l e h r e .....................  =

A llgem eine A rb e its leh re  . . . .  ............—  - ■ —  =

Technisches W e r k e n .....................  ...  - 1 =

Technisches Z e i c h n e n .....................  ................. ■ -  =

H an d a rb e it und  tex tiles G esta lten   ----------------------u = u i = =

M asch in en sch re ib en ..........................  =

E r /S ie  h a t den
q u a l i f i z i e r e n d e n  A b s c h l u ß  d e r  H a u p t s c h u l e

m it der G esam tp rü fungsno te  ...........  ' =

(N o ten d u rch sch n itt:................................................. ) erre ich t.

S eine  / Ih re  L e is tungen  w äh ren d  des S chu ljah rs sind w ie folgt b e u rte il t w o rden :

W ir ts c h a f ts g e o g ra p h ie ..........................  =

K u n s te r z ie h u n g /W e rk e n .....................  =

D er S chü le r /D ie  S chü lerin  h a t außerdem  am  N eigungskurs in

te ilgenom m en .
D er S c h ü le r /D ie  S chülerin  w ird  h ie rm it aus d e r Sondervolksschule en tlassen .
E r /S i e  is t zum  Besuch d e r B erufsschule oder e in e r sie erse tzenden  Schu le in rich tung  verpflichtet.

D er V orsitzende 
des P rü fungsausschusses:

den 19

D er S chu lle iter:
(S iegel)

D er K lassen le iter:

D er P rü fu n g  lag  die P rü fu n g so rd n u n g  v o m ...............................zugrunde.
B e w e r tu n g  d e r  E in z e lle is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e fr ie d ig e n d , 4 =  a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 = u n g e n ü g e n d ,
B e w e r tu n g  d e s  G e s a m te rg e b n is s e s :  1,00 b is  1,50 =  s e h r  g u t 3,51 b is  4,50 =  a u s re ic h e n d

1.51 b is  2,50 =  g u t  4,51 b is  5,50 =  m a n g e lh a f t
2.51 b is  3,50 =  b e f r ie d ig e n d  5,51 b is  6,00 =  u n g e n ü g e n d .



664 Bayerisches G esetz- und V erordnungsblatt Nr. 25/1973

Anlage 2

Sondervolksschulc für

S chuljahr 19........ /.

ENTLASSUNGSZEUGNIS

geboren am  ..........................................  19 ........... in .......................... ....................................................... ............................

L andkreis ................................................................. ........... .................................................. B ekenntnis .......................

h a t die Sondervolksschulpflicht erfü llt und  im le tzten  S chuljahr d e n ........... , Schülerjahrgang  besucht.

Allgem eine B eurteilung:



Bayerisches G esetz- und V erordnungsblatt Nr. 25/1973 665

D ie Leistungen sind  w ie  fo lg t b e u r te il t  w o rd en :

M a th e m a tik  (Leistungskurs ) . . . —

P h y sik /C h em ie  (Kernunterr./Leistungskurs) —....... :

W ir ts c h a f ts g e o g ra p h ie --------------------  -------

A rb e its -  un d  S o z i a l l e h r e ......................■

A llgem eine  A rb e its le h re  . . . .  ■ .... -

T echnisches W e r k e n -------------------- -----------------------------------------: -

H a n d a rb e it u n d  te x tile s  G esta lten  - ....... — - - —

M a s c h in e n s c h re ib e n ...........................  1 ••...........

K u n s te rz ie h u n g / W erk en  . . . .

D er S ch ü le r/D ie  S ch ü le r in  h a t  au ß e rd e m  am  N eig u n g sk u rs  in  ..................................................................................

teilgenom m en.

D er S ch ü le r/D ie  S ch ü le r in  w ird  h ie rm it au s d e r  S o n d erv o lk ssch u le  en tlassen .

E r /S ie  ist zum  B esuch d e r  B eru fssch u le  o d e r e in e r  sie e rse tzen d en  schulischen  E in rich tu n g  v e rp flich te t.

......................................................... , d e n .............................................................  19 ...........

D er S ch u lle ite r: (Siegel) D er K la ssen le ite r:

N oten stu fen : 1 = se h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e frie d ig e n d , i =  a u sre ich e n d , 5 =  m an g e lh a ft, 6 =  u n g en ü g en d .

In  den  Fächern  D eutsch, E nglisch  u n d  M a th e m a tik  is t je w e ils  im  K lam m erzu sa tz  d e r  besu ch te  L e is tu n g sk u rs  (A o d e r B) an- 
gegeben ; im  L e is tu n g sk u rs  A w e rd e n  e rh ö h te  L e is tu n g en  g e fo rd e rt.
Im  Fach P hysik /C hem ie is t im  K lam m erzu sa tz  an g eg eb e n , ob d e r  K e rn u n te r r ic h t  o d e r L e is tu n g sk u rs  b esu ch t w o rd en  is t; 
im  L e istungskurs w erd en  e rh ö h te  L e is tu n g en  g e fo rd e rt.
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A nlage 3

S ondervo lk sschu le  fü r

S c h u lja h r  19........./.

ZEUGNIS
über den qualifizierenden Abschluß

gebo ren  am 19 ...........  in

L a n d k re is  ...................................................................................................................................... , B e k e n n tn is

h a t  d ie V o lksschu lp flich t e rfü llt .

A llgem eine  B e u r te i lu n g :
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E r/S ie  h a t sich in  den Fächern  Deutsch, Englisch, M athem atik , Physik/C hem ie und  im  U nterrichtsgebiet A r-
beits- und  Soziallehre der A bschlußprüfung an d er Sondervolksschule fü r  ................................... ..................  m it
Erfolg unterzogen.

S e in e /Ih re  Leistungen sind in  d ieser P rü fu n g  w ie folgt b eu rte ilt w orden:

A rbeits- und  S o z ia l le h r e ---------------  ------------  —_

A llgem eine A rbeitslehre . . . .  ■

Technisches Z e i c h n e n ......................... ........... — —;—------------ = =

H andarbe it und tex tiles G estalten ..=

M asch in en sch re ib en ............................................  ■■ ■■ .........

E r/S ie  h a t den
q u a l i f i z i e r e n d e n  A b s c h l u ß  d e r  H a u p t s c h u l e

mit der G esam tprüfungsnote — ... ......  =

(N o tendurchschn itt:................................................ ) erreicht.

X<7.

(Siegel)

D er V orsitzende 
des P rü fungsausschusses:

D er P rü fung  lag die P rü fungsordnung  vom zugrunde.

B e w ertu n g  d e r  E in z e lle is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e frie d ig e n d , 4 =  a u sre ich e n d , 5 =  m a n g e lh a f t, 6 =  u n g enügend .
B e w ertu n g  des G esam te rg e b n isse s : 1,00 b is 1,50 =  se h r  g u t 3,51 b is  4,50 =  a u sre ich e n d

1.51 b is 2,50 =  g u t 4,51 b is  5,50 =  m a n g e lh a f t
2.51 b is  3,50 =  b e fr ie d ig e n d  5,51 b is 6,00 =  u n g en ü g en d .
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

über die Zuständigkeit auf dem Gebiet 
der Preisbildung und Preisprüfung 

Vom 27. November 1973
A uf G ru n d  des § 10 des P reisgesetzes vom  10. A pril 

1948 (W iGBl S. 27), zu le tz t g eän d ert durch § 37 des 
G esetzes ü b e r die Investitionsh ilfe  der gew erblichen 
W irtsch a ft vom  7. J a n u a r  1952 (BGBl I S. 7), in V er­
b in d u n g  m it § 1 des G esetzes ü b e r E rm ächtigungen 
zum  E rla ß  von R ech tsverordnungen  vom 3. Ju li 1961 
(BGBl I S. 856) und  m it § 1 d e r V erordnung ü b er die 
Z u stän d ig k e it zum  E rlaß  von R echtsverordnungen 
vom  23. O k tober 1962 (GVB1 S. 281) sowie au f G rund  
des § 3 d e r V erordnung  ü b e r das V erbot von P re is­
e rh ö h u n g en  vom  26. N ovem ber 1936 (RGBl I S. 955) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r W irt­
schaft u n d  V erkeh r folgende V erordnung:

§ 1
In  § 1 Abs. 1 d e r V erordnung ü b er die Z uständ ig ­

k e it au f  dem  G ebiet der P re isb ildung  und  P re isp rü ­
fu n g  vom  14. M ärz 1968 (GVB1 S. 46) w erden  die N um ­
m e rn  1 b is 3 w ie fo lg t gefaß t:
„1. G enehm igung  und  Festse tzung  d e r S trom preise  

von  E lek triz itä tsv e rso rg u n g su n te rn eh m en  nach den 
P re isv o rsch rif ten  gem äß § 2 Nr. 1 der P re isfre i­
gab ev ero rd n u n g  vom  12. D ezem ber 1967 (BAnz Nr. 
237), zu le tz t g eän d ert durch V erordnung vom  
2. A p ril 1973 (BAnz Nr. 73), ausgenom m en folgende 
E lek triz itä tsv e rso rg u n g su n te rn eh m en : B ayernw erk  
AG, G ro ß k ra ftw erk  F ran k en  AG, L ech-E lek triz i­
tä tsw e rk e  AG, Isa r-A m perw erke  AG, E nerg iever­
so rgung  O stbayern  AG, B ayer. E lek triz itä tsw erke  
AG, A G  fü r  L icht- und  K raftverso rgung , F rä n k i­
sches Ü b erlandw erk  AG;

2. P rü fu n g  d e r Z u lässigkeit von P reisen  fü r ö ffen t­
liche A u fträg e  nach § 9 der V erordnung PR  Nr. 30/ 
53 vom  21. N ovem ber 1953 (BAnz Nr. 244) in der 
jew eils  geltenden  Fassung und nach § 16 der V er­
o rd n u n g  PR  Nr. 1/72 vom  6. M ärz 1972 (BGBl I 
S. 293) in  d e r jew eils geltenden  Fassung sowie M it­
w irk u n g  bei Festste llung  der A ngem essenheit von 
S e lb s tkostenp re isen  nach § 10 Abs. 1 der V erord­
nu n g  PR  Nr. 30/53 und  nach § 17 Abs. 1 der V er­
o rd n u n g  PR  Nr. 1/72;

3. G enehm igung u n d  F estsetzung  der Pflegesätze von 
K ran k en an s ta lten , sow eit h ie rfü r noch R echtsvor­
sch riften  au f G rund  des P reisgesetzes gelten .“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ja n u a r  1974 in  K raft. 

M ünchen, den  27. N ovem ber 1973
Bayerisches Staatsministerium  

für Wirtschaft und Verkehr
J a u m a n n ,  S taa tsm in iste r

Fünfte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über W ege­
geld nach dem Gesetz über Kosten der Ge­

richtsvollzieher 
Vom 29. November 1973

A uf G ru n d  des § 38 des G esetzes über K osten  der 
G erich tsvo llz ieher vom  26. Ju li  1957 (BGBl I S. 861, 
887) in  V erb indung  m it der V erordnung ü b er die 
Ü b e rtrag u n g  von E rm ächtigungen  auf dem  G ebiet 
des Ju s tizkosten rech ts  vom  25. Sep tem ber 1957 
(GVB1 S. 231) e rläß t das B ayerische S taa tsm in isterium  
d e r  Ju s tiz  folgende V erordnung:

§1
§ 1 d e r  V erordnung  ü b er W egegeld nach dem  G e­

se tz  ü b e r  K osten  d e r G erichtsvollzieher vom  5. De­

zem ber 1963 (GVB1 S. 228), zu le tz t g eän d ert d u rch  
V ero rdnung  vom  16. M ai 1973 (GVB1 S. 315), e rh ä l t  
folgende Fassung:

„§1
(1) Zum  A usgleich von A ufw endungen  fü r  W ege, 

die der G erich tsvollz ieher zu r V ornahm e von A m ts­
hand lungen  zurücklegen muß, w ird , sofern  die V or­
aussetzungen  fü r  die E rhebung  eines R e isek o sten ­
pauschbetrages (§ 37 Abs. 1 des G esetzes ü b e r K osten  
d e r G erichtsvollzieher) n icht gegeben sind, e in  W ege­
geld erhoben.

(2) Das W egegeld b e träg t fü r  jede A m tshand lung  
1,20 D eutsche M ark. Is t d e r O rt d e r  A m tsh an d lu n g  
vom  G eschäftszim m er des G erichtsvollziehers m e h r 
als fü n f K ilom eter en tfe rn t, b e träg t das W egegeld
I, 50 D eutsche M ark ; befindet sich das G eschäftszim ­
m er au ßerha lb  des A m tssitzes, so b e trä g t das W ege­
geld 1,50 D eutsche M ark, w enn  der O rt d e r A m ts­
hand lung  vom  G eschäftszim m er u n d  von d e r M itte  
der G em einde, in  w elcher d e r G erich tsvollz ieher se i­
nen  A m tssitz ha t, m eh r als fü n f K ilom eter e n tfe rn t 
ist.

(3) Die E n tfe rn u n g  b erechne t sich nach d e r L u f t­
lin ie .“

§ 2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r  1974 in  K ra ft. 

M ünchen, den  29. N ovem ber 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz

D r. H e l d ,  S taa tsm in is te r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die regel­
mäßige Überwachung elektrischer Energie­
anlagen und Energieverbrauchsgeräte in land­

wirtschaftlichen Betrieben 
Vom 29. November 1973

A uf G rund  des § 2 Abs. 4 d e r Z w eiten  V ero rdnung  
zu r D urch füh rung  des E nerg iew irtschaftsgese tzes 
vom  31. A ugust 1937 (RGBl I S. 918), zu letzt g eän d ert 
durch V erordnung vom  24. O ktober 1966 (BGBl I 
S. 628), in V erbindung m it A rt. 129 Abs. 1 des G ru n d ­
gesetzes fü r die B undesrepub lik  D eutschland e r lä ß t 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r W irtschaft und  
V erkeh r fo lgende V erordnung:

§ 1
Die V ero rdnung  ü b e r die regelm äßige Ü b e rw a­

chung e lek trischer E nerg iean lagen  und  E n erg ie v e r­
b rauchsgerä te  in  landw irtschaftlichen  B etrieben  vom
II. Ju li 1967 (GVB1 S. 387), geän d ert durch V ero rd ­
nung  vom  16. J a n u a r  1968 (GVB1 S. 16), w ird  w ie fo lg t 
geändert:
In  § 2 w ird  das W ort „R egierung“ durch das W ort 
„K re isverw altungsbehö rde“ ersetzt.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K raft. 

M ünchen, den 29. N ovem ber 1973
Bayerisches Staatsministerium  

für Wirtschaft und Verkehr
I. V. S a c k  m  a n  n, S ta a tsse k re tä r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur 
Übertragung der Befugnisse der 

obersten Landesstraßenbaubehörde 
nach dem Bundesfernstraßengesetz 

Vom 5. Dezember 1973
A uf G rund  des A rt. 5 des G esetzes zum V ollzug 

des B undesfernstraßengesetzes vom  25. Ju li 1969 
(GVB1 S. 182) in  V erb indung  m it § 22 Abs. 4 des
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B undesfern straßengese tzes (FStrG ) in  d e r Fassung 
vom  6. A ugust 1961 (BGBl I S. 1742), zu letzt geän d ert 
d u rch  G esetz vom  18. M ärz 1971 (BGBl I S. 239), e r ­
lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  des In n e rn  
fo lgende V erordnung:

§1
D ie V ero rdnung  zur Ü bertragung  d e r B efugnisse 

d e r  obers ten  L andesstraßenbaubehö rde  nach dem  
B und esfe rn straß en g ese tz  vom  25. A ugust 1969 (GVB1 
S. 292) w ird  w ie fo lg t geändert:
§ 1 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  N um m er 1 w ird  das W ort „A u tobahnbauäm ­

te r n “ durch  das W ort „A u tobahnd irek tionen“ e r­
setzt.

b) N um m er 2 Buchst, a e rh ä lt folgende Fassung:
,,a) des § 5 Abs. 3 a  Satz 2 u n d  Abs. 4 Satz 4 und 

des § 9 a Abs. 3 Satz 1 und  Abs. 5 F S trG ;“.
c) N um m er 2 B uchst, b e rh ä lt folgende Fassung:

,,b) des § 17 Abs. 2 Satz 3 F S trG  fü r die B undes­
s tra ß e n  einschließlich d e r O rtsdu rch fah rten  
un d  des § 18 Abs. 5 Satz 1 F S trG  fü r  alle B u n ­
d esfe rn s traß en ; liegt ein  P lan fests te llu n g sab ­
sch n itt in  m eh reren  R egierungsbezirken, so 
b estim m t das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
d ie  zuständ ige P lan fests te llungsbehö rde ;“.

§2
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K raft. 

M ünchen, den 5. D ezem ber 1973
Bayerisches Staatsministerium des Innern 

D r. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Überleitung von Verfahren auf das 

Landesarbeitsgericht Nürnberg 
Vom 5. Dezember 1973

A uf G rund  des A rt. 1 § 7 des G esetzes ü b e r die 
Z u stän d ig k e it d e r G erichte bei Ä nderungen  d e r G e­
rich tse in te ilu n g  vom  6. D ezem ber 1933 (BGBl III 
300-4) u n d  des A rt. 6 Abs. 4 des G esetzes ü b e r die 
O rg an isa tio n  d e r G erichte fü r A rbeitssachen im F re i­
s ta a t  B ay ern  vom  12. Ju n i 1973 (GVB1 S. 311) e rläß t 
d as  B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r A rbe it und  So­
z ia lo rd n u n g  im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in is te r iu m  der Ju s tiz  folgende V erordnung:

§1
(1) D as L andesarbeitsgerich t N ürnberg  ü bern im m t 

in  A bw eichung von A rt. 1 § 1 des G esetzes ü b e r die 
Z u stän d ig k e it d e r G erichte bei Ä nderungen  der G e­
rich tse in te ilu n g  vom  6. D ezem ber 1933 (BGBl III 
300-4) die in d ieser B estim m ung genann ten  V erfahren , 
d ie  bei den  A ußenkam m ern  des L andesarbeitsge­
rich ts  B ay ern  in  N ürnberg  am  31. D ezem ber 1973 a n ­
hän g ig  sind, einschließlich d e r in  A rt. 1 § 1 Satz  2 
g e n a n n te n  N achverfahren .

(2) D as L andesarbeitsgerich t N ü rnberg  is t in  A b­
w eichung  von A rt. 1 § 5 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes 
ü b e r  d ie  Z uständ igkeit der G erichte bei Ä nderungen  
d e r  G erich tse in te ilung  fü r  die E ntscheidung über 
R ech tsm itte l gegen eine vo r dem  1. J a n u a r  1974 e r ­
lassene  E ntscheidung  eines A rbeitsgerich ts zu s tän ­
dig, das gem äß A rt. 1 Abs. 2 des G esetzes ü b e r die 
O rg an isa tio n  der G erichte fü r  A rbeitssachen  im  F re i­
s ta a t  B ay e rn  vom  12. Ju n i 1973 (GVB1 S. 311) dem  
L an d esa rb e itsg e rich t N ürnberg  u n te rs te llt ist.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in K raft. 

M ünchen, den  5. D ezem ber 1973
Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung
Dr. P i r k l ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

über den Erlaß des K ostenverzeichnisses 
zum Kostengesetz 
Vom 6. Dezember 1973

A uf G rund  des A rt. 7 des K ostengesetzes in  d e r  
Fassung  der B ekann tm achung  vom  25. J u n i  1969 
(GVB1 S. 165), g eän d ert durch  G esetz vom  27. J u l i 
1971 (GVB1 S. 257), e rlä ß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te rium  d e r F inanzen  im  B enehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  fo lgende 
V erordnung:

§1
Die T arif-N r. V II 1.3 des Z w eiten  T eils d e r  V e r­

ordnung  ü b er den  E rlaß  des K ostenverzeichn isses 
zum  K ostengesetz vom  27. D ezem ber 1956 (B ayB S 
II I  S. 446), zuletzt g eän d ert durch  V e ro rd n u n g  vom  
24. N ovem ber 1970 (GVB1 S. 658), e rh ä l t  fo lgende  
Fassung:

„ T a r i f - N r . G e g e n s ta n d G e b ü h r
D M

3. E n t s c h e id u n g  ü b e r  d ie  B e ­
w i l l ig u n g  ö f f e n t l i c h e r  M it ­
t e l  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  
s o z ia le n  W o h n u n g s b a u e s  
e in s c h l ie ß l ic h  d e s  W o h n ­
h e im b a u e s  (a u c h  d e r  E r ­
t e i l u n g  v o n  A u s n a h m e ­
g e n e h m ig u n g e n  v o n  d e n  
W 'o h n u n g s b a u f ö r d e r u n g s -  
b e s t i m m u n g e n  1966) k o s t e n f r e i “

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft. 

M ünchen, den 6. D ezem ber 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

Dr. L udw ig H u b e r ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Kurtaxordnung 

für das Staatsbad Bad Steben  
Vom 6. Dezember 1973

A uf G rund  des A rt. 25 a Abs. 3 Satz  1 des K o s te n ­
gesetzes in  d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  25. 
Ju n i 1969 (GVB1 S. 165), g eän d ert durch  G ese tz  vom  
27. Ju li 1971 (GVB1 S. 257), e r lä ß t das B ayerische  
S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  fo lgende V e ro rd ­
nung:

§1
§ 4 Abs. 1 der K u rtax o rd n u n g  fü r  das S ta a tsb a d  

B ad S teben  vom  22. F eb ru a r  1971 (GVB1 S. 82), ge­
ä n d e rt durch  V ero rdnung  vom  8. M ärz 1973 (GVB1 
S. 110), e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) D ie K u rtax e  b e träg t einschließlich d e r  U m sa tz ­
steuer:

1. Person  2. P erson  3. P e rso n  
DM DM DM

a) in d e r H au p tk u rze it 58,— 39,— 20,—
b) in  d e r übrigen  K urzeit 44,— 29,— 15,— “

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft. 

M ünchen, den 6. D ezem ber 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

Dr. L udw ig H u b e r ,  S ta a tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung  

über die Ablösung und A ufhebung  
von Nutzungsrechten  

Vom 7. D ezem ber 1973
A uf G ru n d  des A rt. 123 d e r  G em ein d eo rd n u n g  fü r  

d en  F re is ta a t  B a y e rn  e r lä ß t d as  B ayerische  S ta a ts ­
m in is te r iu m  des In n e rn  fo lgende  V ero rd n u n g :

§ 1
Die V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  A b lösung  u n d  A u fh eb u n g  

von  N u tzu n g srech ten  in  d e r  F assu n g  d e r  B e k a n n t­
m achung  vom  4. J u n i  1970 (GVB1 S. 283) w ird  w ie 
fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  d e r  E in le itu n g sfo rm e l w e rd e n  die W orte  „zu 

A rt. 70 u n d  71 d e r  B ay erisch en  G em e in d e o rd n u n g “ 
gestrichen .

2. § 1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„§1
B ild u n g  von  W aldgenossenschaften

(1) W erd en  B erech tig te  b e i d e r  A b lösung  oder 
A u fh eb u n g  von N u tzu n g srech ten  m it W a ld g ru n d ­
stücken  a b g e fu n d e n  (A bfindungsw ald ), sin d  sie v e r ­
pflich te t, e in e  W aldgenossenschaft, d ie in  d e r  R egel 
e ine  E ig en tu m sg en o ssen sch aft (§ 4) se in  soll, zu 
g rü n d e n  u n d  e ine  S a tzu n g  (§ 6) zu v e re in b a ren .

(2) D ie B ild u n g  e in e r  W aldgenossenschaft k an n  
u n te rb le ib e n , w en n  ih re  H a u p ta u fg a b e  (§ 2 A bs. 1) 
n ich t d u rc h fü h rb a r  ist.

(3) M it d e r  G en eh m ig u n g  d e r  S a tzu n g  (§ 8) w ird  
d ie  W aldgenossenschaft K ö rp e rsch a ft des ö ffe n t­
lichen R echts.

(4) E rs t nach  S a tzu n g sg en eh m ig u n g  d a r f  d ie  G e­
m ein d e  je  nach  M aßgabe d e r  S a tzu n g  d e r  W ald ­
g enossenschaft se lb s t o d e r d e ren  M itg lied ern  den  
A b fin d u n g sw a ld  zu E ig en tu m  o d er zu M ite ig en tu m  
ü b e rtra g e n . In  d e r  Z w ischenze it b e w irtsc h a fte t d ie  
G em einde den  A b fin d u n g sw a ld  fü r  R echnung  d e r  
zu b ild en d en  W ald g en o ssen sch aft.“

3. § 2 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsa tz  1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„(1) H a u p ta u fg a b e  d e r  W aldgenossenschaft is t 
d ie  g esu n d e  B e w irtsc h a ftu n g  des A b fin d u n g s­
w a ld e s  nach  fo rs tg ese tz lich en  u n d  fo r s tw ir t­
schaftlichen  B estim m u n g en , in sb eso n d ere  d ie  
V e rb esse ru n g  d e r  fo rs tw ir tsc h a f tlic h e n  E rzeu ­
gung  u n d  d ie  F ö rd e ru n g  des A bsatzes von  F o rs t­
e rzeu g n issen .“

b) Es w ird  fo lg en d e r A b sa tz  4 an g efü g t:
„(4) D ie W ald g en o ssen sch aft h a t  d as  H au s­

h a lts - , K a sse n -  u n d  R echnungsw esen  nach  den  
G ru n d sä tz e n  d e r  G em ein d e o rd n u n g  zu fü h ren . 
S ie h a t  jä h r lic h  e in en  ausgeg lichenen  H a u s­
h a ltsp la n  zu e rs te llen , d e r  d e r  G en eh m ig u n g  
d u rch  d ie  A u fs ich tsb eh ö rd e  b ed a rf . F ü r  die 
K assen - u n d  R ech n u n g sg esch äfte  w ird  e in  K a s ­
se n v e rw a lte r  b e s te llt. In n e rh a lb  von  d re i M o­
n a te n  nach  A bsch luß  des H a u sh a lts ja h re s  is t 
e in e  J a h re s re c h n u n g  zu e rs te llen , in  d e r  das E r ­
gebn is d e r  W ir tsc h a fts fü h ru n g  e insch ließ lich  des 
S ta n d e s  des V erm ögens u n d  d e r  V e rb in d lich ­
k e ite n  zu B eg inn  u n d  am  E nde  des H a u sh a lts ­
ja h re s  n ach zu w eisen  ist. D ie R echnungen  u n d  
d ie  K a sse n fü h ru n g  p rü f t  die R ech n u n g sp rü ­
fu n g ss te lle  d e r  A u fs ich tsb eh ö rd e .“

4. § 3 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„§ 3
M itg lied sch aft

(1) M itg lied  d e r  W ald g en o ssen sch aft ist, w e r e n t­
w e d e r m in d esten s  e in en  G en o ssen sch aftsan te il b e ­
s itz t oder w e r E ig e n tü m e r (M ite igen tüm er) von  
W ald g ru n d stü c k en  is t, d ie  gem äß  § 1 A bs. 4 von  d e r

G em einde  ü b e r tra g e n  o d er gem äß  § 2 A bs. 2 von der 
W ald g en o ssen sch aft e inbezogen  w o rd en  sind.

(2) In  d ie  W ald g en o ssen sch aft kö n n en , v o rb e h a lt­
lich  d e r  R ech te  D r it te r  u n d  fa lls  d ie  S a tzu n g  es v o r­
sieh t, a ls  M itg lied e r au f  ih re n  A n tra g  auch  E igen­
tü m e r  (M ite igen tüm er) a n d e re r  W aldg rundstücke  
au fg en o m m en  w erd en .

(3) D ie G en o ssen sch aft f ü h r t  e in  s te ts  au f dem  
la u fe n d e n  zu  h a lte n d e s  V erzeichn is, in  dem  die je ­
w eilig en  M itg lied e r m it ih re n  G enossenschafts­
a n te ile n  o d e r m it ih re n  in  d ie  W aldgenossenschaft 
e inbezogenen  G ru n d s tü ck en  (G rundstückste ilen ) 
a u fg e fü h r t  sind .

(4) A uf A n tra g  w ird  e in  B e re c h tig te r  von der 
V e rp flich tu n g  nach  § 1 A bs. 1 b e fre it , w en n  dadurch  
d ie  G rü n d u n g  e in e r  W ald g en o ssen sch aft n ich t e r ­
sch w ert w ird  u n d  w en n  e r b e re its  E ig en tü m er (M it­
e ig en tü m er) von  W a ld g ru n d stü c k en  is t. D er E igen­
w a ld  des B e rech tig ten  m uß  zu sam m en  m it den Ab­
fin d u n g sflä ch en  nach  L age  u n d  G röße  so beschaffen  
sein , daß  e in e  sachgem äße u n d  n ach h a ltig e  W ald­
b e w irtsc h a ftu n g  g e w ä h rle is te t ist.

(5) A uf A n tra g  w ird  e in  M itg lied  nach  M aßgabe 
d e r  S a tzu n g  m it se in en  G ru n d s tü ck en  (G rund ­
s tückste ilen ) aus d e r  W ald g en o ssen sch aft entlassen , 
w en n  d ad u rch  d ie  w e ite re  E rfü llu n g  d e r  G enossen­
sc h a ftsau fg ab en  n ich t e rsc h w e rt w ird  u n d  w enn das 
M itg lied  b e re its  E ig e n tü m e r (M ite igen tüm er) von 
W ald g ru n d stü c k en  ist. A bsa tz  4 S a tz  2 g ilt e n tsp re ­
ch en d .“

5. § 6 S atz  2 N r. 4 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„4. d ie  G en o ssen sch aftsan te ile ,“

6. § 9 w ird  g estrich en ; § 10 w ird  § 9 u n d  e rh ä l t  folgende 
F assu n g :

„ §  9
V eräu ß e ru n g en

D ie V e räu ß e ru n g  von  G enossenschaftsan te ilen  
o d e r von  W a ld g ru n d stü ck en , d ie  d e r  W aldgenossen­
sch a ft g eh ö ren  oder in  sie e inbezogen  w urden , b e ­
d a r f  m it A u sn ah m e  d e r  in  § 2 A bs. 2 u n d  § 3 Abs. 2 
g e reg e lten  F ä lle  d e r  G en eh m ig u n g .“

7. § 11 w ird  § 10 u n d  e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„§ 10
Z u s tän d ig k e iten

F ü r  d ie  E n tsch e id u n g en  nach  § 1 Abs. 2, § 3 Abs. 4 
u n d  5, §§ 8 u n d  9 is t d ie  A u fs ich tsb eh ö rd e  (§ 7 Abs. 1) 
zu stän d ig . D ie F o rs tb eh ö rd e , d ie  d e r  V erw a ltu n g s­
s tu fe  d e r  A u fs ich tsb eh ö rd e  en tsp rich t, is t gu tach t­
lich zu h ö re n .“

8. § 12 w ird  § 11.
§ 2

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K raft.
M ünchen, d en  7. D ezem ber 1973

B ayerisches S taatsm in isterium  des Innern
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

D ritte Verordnung  
zur Änderung der Prüfungsordnung  

für den m ittleren und gehobenen  
Polizeivollzugsdienst 
Vom 10. D ezem ber 1973

A uf G ru n d  des A rt. 115 A bs. 2 S a tz  2 H albsatz  2 
des B ayerischen  B eam tengese tzes e r lä ß t das B aye­
rische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  im  E inverneh ­
m en  m it dem  L an d esp e rso n a lau ssch u ß  fo lgende V er­
o rd n u n g :

§ 1
D ie P rü fu n g so rd n u n g  fü r  den  m itt le re n  und  geho­

b en en  P o lize ivo llzugsd ienst vom  28. J u l i 1967 (GVB1
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S. 408), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  d ie  V ero rd n u n g  vom  
25. Ju li 1972 (GVB1 S. 336), w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 2 e rh ä lt fo lgende F assu n g :

» § 2
D u rch fü h ru n g  d e r  P rü fu n g e n  

Die P rü fu n g e n  w e rd e n  u n b esch ad e t d e r  §§ 22 und  
23 von d e r B ay erisch en  P o lize ischu le  un d  d e r  B ay e­
rischen V erw altu n g ssch u le , die zugleich  P rü fu n g s ­
äm te r sind, d u rc h g e fü h rt.“

2. A bschnitt V I e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„VI. A n ste llu n g sp rü fu n g  im  m itt le re n  D ien st bei 

d e r  B ere itsch a ftsp o lize i
§ 2 2

S ch riftliche  V o rp rü fu n g
(1) In  d e r  B ere itsch aftsp o lize i w e rd en  w ä h re n d  

der A usb ildung  fü r  den  m itt le re n  D ienst v o r Z u ­
lassung in  die d r i t te  A u sb ild u n g ss tu fe  d ie in  § 10 
N rn. 11 un d  12 g e n a n n te n  S to ffg eb ie te  du rch
eine A ufgabe au s d e r  S ta a tsb ü rg e rk u n d e  u n d  dem  

Z eitgeschehen ,
eine A ufgabe au s dem  A llgem einw issen  in  F orm  

eines A ufsa tzes, fü r  den  d re i T hem en  zu r 
W ahl zu s te llen  sind,

vorw eg g e p rü f t (V orprüfung). D ie V o rp rü fu n g  is t 
Teil der sch riftlichen  P rü fu n g  im  S inne  des § 9 
Abs. 1.

(2) Die V o rp rü fu n g  w ird  von  d e r  D irek tio n  d e r  
B ayerischen B ere itschaftspo lize i, d ie zugleich P r ü ­
fungsam t ist, d u rch g e fü h rt. D ie §§ 4 b is 6, 7 N rn. 1 
bis 9,12 u n d  13, §§ 12 un d  15 g e lten  en tsp rech en d .
Die P rü fu n g se rg eb n isse  d e r  V o rp rü fu n g  sind  bei 
d e r E rm ittlu n g  d e r  G esam tp rü fu n g sn o te  gem äß  
§ 16 zu berücksich tigen .

(3) Die V o rp rü fu n g  h a t n ich t b e s tan d en , w e r e in ­
m al die N ote 6 o d e r zw eim a l d ie  N ote 5 e rh a lte n  
hat. F ü r die B ek an n tg ab e  d e r  P rü fu n g se rg eb n isse  
d e r V orp rü fu n g  d u rch  d ie  D irek tio n  d e r  B a y e ri­
schen B ere itschaftspo lize i u n d  die W iederho lung  
d e r V o rp rü fu n g  g e lten  § 19 Abs. 1 u n d  3 u n d  die 
§§ 20, 21 A bs. 1 u n d  2 en tsp rech en d . W ird  d ie  V or­
p rü fung  tro tz  W ied e rh o lu n g  n ich t b es tan d en , so 
g ilt die G esam tp rü fu n g  als n ich t bestan d en .

§23
A b sch lu ß p rü fu n g

(1) D er w e ite re  T e il d e r  A n s te llu n g sp rü fu n g  fü r  
den m ittle ren  D ien st (A b sch lußp rü fung ) w ird  nach 
A bschluß d e r  d r i t te n  A u sb ild u n g ss tu fe  von d e r  D i­
rek tion  d e r  B ay erisch en  B ere itschaftspo lize i, d ie 
zugleich P rü fu n g sa m t is t, d u rch g e fü h rt. D ie A b ­
schnitte II b is V sin d  en tsp rech en d  an zu w en d en .

(2) P rü fu n g s te iln e h m e rn , d ie  d ie  V o rp rü fu n g , 
ab e r n ich t d ie G e sa m tp rü fu n g  b e s ta n d e n  haben , 
w erden  in  d e r  W ied e rh o lu n g sp rü fu n g  die in  d e r  
V o rp rü fung  e rz ie lten  E rg eb n isse  ang erech n e t. D as 
gleiche g ilt fü r  d ie  W ied e rh o lu n g sp rü fu n g  zu r N o­
te n v e rb esse ru n g .“

3. Die b isherigen  §§ 23 u n d  24 w erd en  §§ 24 un d  25.
§ 2

D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft. 
M ünchen, den  10. D ezem ber 1973

B ayerisches S taatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der E igenbetriebsverordnung  

und der K om m unalhaushaltsverordnung  
Vom 10. D ezem ber 1973

A uf G rund  des A rt. 123 A bs. 1 d e r  G em ein d e o rd ­
nung , des A rt. 109 A bs. 1 d e r  L a n d k re iso rd n u n g  un d

des A rt. 103 A bs. 1 d e r  B ez irk so rd n u n g  e r lä ß t das 
B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  im  E in v e r­
n eh m en  m it dem  B ayerischen  S ta a tsm in is te r iu m  d e r 
F in an zen  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
D ie E ig en b e trieb sv e ro rd n u n g  vom  21. N ovem ber 

1938 (B ayB S E rgB  S. 56), g e ä n d e rt du rch  V e ro rd n u n g  
vom  13. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 480), w ird  w ie fo lg t 
g e ä n d e rt:
1. § 8 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) In  A bsa tz  3 S atz  1 w e rd en  die W orte  „die zu 
Z w ecken  des E ig en b e trieb s  bei D rit te n  a u fg e ­
nom m enen  S ch u ld en “ d u rch  das W ort „ K re d ite “ 
u n d  d e r  B eistrich  nach  dem  W ort „L ie fe ru n g en “ 
d u rch  das W ort „u n d “ e rs e tz t sow ie d ie  W orte  
„und  D a rle h e n “ gestrichen .

b) In  A bsa tz  4 S a tz  2 w ird  das W ort „ D a rleh en “ 
d u rch  das W ort „ K re d ite “ erse tz t.

2. In  § 10 S atz  1 w ird  das W ort „ R e ch n u n g sja h r“
d u rch  das W ort „ H a u sh a lts ja h r“ erse tz t.

3. § 12 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsatz  1 e rh ä l t  S a tz  2 fo lgende F assu n g : 

„D ieser b e s te h t aus dem  E rfo lg sp lan  u n d  dem  
V erm ö g en sp lan .“ ; S a tz  3 w ird  gestrichen .

b) In  A bsatz  2 B uchst, a w ird  das W ort „ F in an z ­
p la n s “ du rch  das W ort „V erm ö g en sp lan es“ e r ­
setzt.

c) In  A bsatz  2 B uchst, b  w ird  das W ort „F in a n z ­
p la n e s“ du rch  das W ort „V erm ö g en sp lan es“ und  
das W ort „ F re m d d a rle h e n “ d u rch  d as W ort 
„ K re d ite “ e rse tz t sow ie d ie  W orte  „D arleh en  
o d e r“ gestrichen .

d) In  A bsa tz  2 w ird  fo lg en d er n e u e r  B uchstabe  c 
e in g efü g t:
,,c) im  V erm ögensp lan  w e ite re  V erp flich tu n g s­

e rm äch tig u n g en  vo rg eseh en  w e rd en  sollen  
o d e r“ ;

d e r  b ish e rig e  B uchstabe  c w ird  B uchstabe  d.
4. In  § 13 A bs. 3 S a tz  2 w ird  d e r  K lam m erzu sa tz

„(A rt. 80 A bs. 1 G O )“ d u rch  den  K lam m erzu sa tz
„(A rt. 95 Abs. 1 G O )“ e rse tz t.

5. § 14 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  d e r  Ü b ersch rift w ird  das W ort „F in a n z p la n “ 

d u rch  das W ort „V erm ö g en sp lan “ erse tz t.
b) A bsatz  1 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„(1) D er V erm ögensp lan  m uß  m in d esten s  e n t­
h a lte n :
a) a lle  v o rau sseh b a ren  E in n ah m en  u n d  A u sg a ­

ben  des W irtsch a fts jah re s , die sich au s A n ­
lag en ä n d e ru n g en  (E rn eu eru n g , E rw e ite ru n g , 
N eubau , V eräu ß e ru n g ) u n d  aus d e r  K re d it­
w ir tsc h a ft des E ig en b e trieb s  ergeben ,

b) die n o tw en d ig en  V e rp flich tu n g se rm äch tig u n ­
g en .“

c) In  A bsa tz  2 w ird  in  S a tz  1 das W ort „ F in an z ­
p la n e s“ d u rch  das W ort „V erm ö g en sp lan es“ e r ­
se tz t u n d  S a tz  3 gestrichen .

d) A bsa tz  3 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„(3) D ie A u sg ab en  u n d  d ie  V erp flich tu n g se r­

m äch tig u n g en  fü r  A n la g e n ä n d e ru n g e n  sind  nach  
V o rh ab en  g e tre n n t zu v e ran sch lag en  un d  zu e r ­
lä u te rn . D ie V o rh ab en  sind  nach  dem  A n lag en ­
nachw eis (§ 21 A bs. 1) u n d  d ie  A nsätze , sow eit 
m öglich, nach A n lag e te ilen  zu g liedern . D ie §§ 10 
u n d  27 Abs. 2 K o m m u n a lh a u sh a ltsv e ro rd n u n g  
sin d  an zu w en d en .“

e) A bsa tz  4 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„(4) F ü r  d ie  In an sp ru c h n a h m e  d e r  A u sg ab e­

m itte l g ilt § 27 A bs. 1 K o m m u n a lh a u sh a ltsv e r­
o rd n u n g  sinngem äß . D ie A u sg ab en an sä tze  sind  
ü b e r tra g b a r . B ei d e r  V erg ab e  von A u fträg en  
u n d  dem  A bschluß  von  V e rträ g e n  is t nach  § 31 
K o m m u n a lh a u sh a ltsv e ro rd n u n g  zu v e r fa h re n .“
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f ) In  A bsatz 5 Satz  2 w ird  der K lam m erzusatz  
„(Art. 80 Abs. 1 GO)“ durch den K lam m erzusatz  
„(Art. 95 Abs. 1 GO)“ ersetzt.

g) A bsatz 6 w ird  gestrichen.
6. § 15 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 15
S tellenp lan  und S te llenübersich t 

Dem W irtschaftsp lan  is t ein A uszug aus dem 
S tellenp lan  und  aus d e r S te llenübersich t nach § 6 
K om m unalhaushaltsvero rdnung  beizufügen.“

7. § 16 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 16
F inanzp lanung

(1) D er fün fjäh rige  F inanzp lan  besteh t aus:
a) e iner Ü bersicht ü ber die E ntw icklung der A us­

gaben  und  der D eckungsm ittel des V erm ögens­
p lanes entsprechend  der fü r  diesen vorgeschrie­
benen  O rdnung, nach Ja h re n  gegliedert, und

b) e iner Ü bersicht über die E ntw icklung der E in­
nah m en  u n d  A usgaben des E igenbetriebs, die 
sich au f die F inanzp lanung  fü r  den H ausha lt der 
G em einde ausw irken.
(2) § 24 Abs. 2 bis 4 K o m m unalhausha ltsver­

ordnung  g ilt en tsp rechend .“
8. § 20 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) A bsatz  1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) D er E igenbetrieb  h a t in  seinem  Ja h re s ­

abschluß die gesam ten  E rträg e  und  A ufw endun­
gen o rdnungsgem äß und  stichtaggerech t anzu ­
setzen .“

b) A bsatz  5 w ird  gestrichen; d e r b isherige A bsatz 6 
w ird  A bsatz 5.

9. In  § 23 Abs. 3 e rh ä lt Satz 3 folgende Fassung:
„Der G em eindera t s te llt den Jah resabsch luß  in n e r­
halb  eines Ja h re s  nach A blauf des W irtschafts jah ­
res fest.“

§ 2
Die K om m unalhaushallsvero rdnung  vom  19. Ju n i 

1973 (GVB1 S. 375, ber. S. 598) w ird  w ie fo lg t ge­
än d ert:
1. In  § 1 Abs. 1 N r. 7 w erden  nach dem  W ort „A nlage­

verm ögens“ die W orte „Zuw eisungen u n d “ einge­
fügt.

2. In  § 2 Abs. 2 N r. 5 w erden  die W orte „m it eigener 
R echtspersönlichkeit,“ gestrichen.

3. In  § 34 Abs. 2 w ird  im  2. H albsatz das W ort „M ehr­
e in n ah m en “ durch  das W ort „sie“ ersetzt.

4. In  § 42 Abs. 3 w ird  das W ort „Z ahlungen“ durch 
das W ort „B eträge“ ersetzt.

5. In  § 43 Abs. 2 w erden  die W orte „und F ä llig k e iten “ 
gestrichen.

6. In  § 45 N r. 2 w erden  in  N r. 2.7 nach dem  W ort 
„E igenbetrieben“ die W orte „m it S onderrechnung“ 
eingefügt.

7. In  § 45 Nr. 13 w erden  die W orte „oder eines E igen­
b e trieb es“ gestrichen.

8. In  § 47 Abs. 2 N r. 4 w ird  „13 und  63 bis 66“ erse tz t 
durch „13, 63 Abs. II  bis V, §§ 64 bis 66“.

§ 3
In k ra fttre te n , Ü bergangsvorschriften

(1) D iese V erordnung  tr i t t  am  1. J a n u a r  1974 in 
K raft.

(2) Die W irtschaftsp läne der E igenbetriebe fü r das 
J a h r  1974 können  noch nach den  b isherigen  V or­
sch riften  au fg es te llt und  abgew ickelt w erden.
M ünchen, den 10. D ezem ber 1973

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
D r. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Errichtung der Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz und zur Änderung 

der Verordnung über die Abgrenzung 
der Bezirke der Handwerkskammern 

Vom 10. Dezember 1973
A uf G rund  des § 90 Abs. 3 S atz  1 d e r H an d w erk s­

o rdnung  in V erb indung  m it § 1 des G esetzes über E r ­
m äch tigungen  zum  E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  
vom  3. Ju li 1961 (BGBl I S. 856) und  § 1 A bs. 1 Satz 1 
der V ero rdnung  ü b e r die Z uständ igke it zum  E rlaß  von 
R ech tsvero rdnungen  vom  23. O k tober 1962 (GVB1 S. 
281) e rlä ß t das S taa tsm in is te r iu m  fü r W irtschaft und  
V erkeh r fo lgende V ero rdnung :

§1
(1) Im  W ege des Z usam m enschlusses w erd en  die 

H an d w erk sk am m er fü r  N iederbayern  u n d  d ie  H an d ­
w erk sk am m er d e r O berpfalz  au fgehoben  un d  eine 
gem einsam e neue H an d w erk sk am m er e rrich te t.

(2) D er B ezirk  d e r  H an d w erk sk am m er u m faß t die 
R eg ierungsbezirke  N iederbayern  und  O berpfalz.

(3) R echtssitz d e r H an d w erk sk am m er is t K elheim , 
H au p tv erw altu n g ssitze  sind P assau  und  R egensburg .

(4) D ie H an d w erk sk am m er e rh ä lt den  N am en: 
H an d w erk sk am m er N iederbayern -O berp fa lz .

§2
(1) D ie H an d w erk sk am m er N ied e rb ay ern -O b er­

pfalz is t G esam trech tsnachfo lgerin  d e r H an d w erk s­
kam m ern  fü r  N ied erb ay ern  und  d e r O berpfalz.

(2) B eam te, A ngestellte  un d  A rb e ite r d e r  H an d ­
w erk sk am m ern  fü r  N iederbayern  und  d e r O berpfalz  
w erden  B ed ienste te  d e r H an d w erk sk am m er N ieder­
bayern -O berp fa lz .

§3
(1) F ü r  die H an d w erk sk am m er N ied e rb ay ern - 

O berpfalz  w ird  ein Ü bergangsvo rs tand  gebildet. E r 
fü h r t die G eschäfte b is zum  A m tsa n tr itt des neuen  
V orstandes u n d  b e re ite t unverzüglich  die W ahl zu r 
V o llversam m lung  vor.

(2) Bis zum  A m tsa n tr itt des neuen  V orstandes b il­
den  die am  31. D ezem ber 1973 am tie ren d en  V o rstan d s­
m itg lieder d e r b isherigen  H an d w erk sk am m ern  fü r 
N iederbayern  u n d  d e r O berpfalz  den Ü bergangsvo r­
stand . V orsitzender P rä s id en t des U berg an g sv o rs tan ­
des is t d e r ä lte re  d e r beiden P rä s id en ten ; e r  w ird  vom  
an d eren  P rä s id en ten  un d  bei dessen V erh inderung  
vom  ä lte ren  V izepräsiden ten  aus dem  K re is  der G e­
sellen  v e rtre ten .

(3) D er Ü bergangsvo rs tand  en tscheidet m it S tim ­
m enm ehrhe it, bei S tim m engleichheit en tscheidet die 
S tim m e des S itzungsvorsitzenden .

(4) D er V orsitzende P rä s id e n t des Ü b ergangsvo r­
standes, im  V erh inderungsfä lle  e iner d e r S te llv e r tre ­
ter, u n d  d e r H au p tg esch äftsfü h re r v e r tre te n  die 
H an d w erk sk am m er N iede rb ay ern -O b erp fa lz  gerich t­
lich u n d  außergerich tlich . S chriftstücke von besonde­
re r  B edeu tung  m üssen  vom  V orsitzenden P rä s id en ten  
oder e inem  se iner S te llv e r tre te r  und  dem  H au p t­
geschäftsfüh rer un te rze ichne t sein. Bei E rled igung  der 
lau fenden  G eschäfte w ird  die H an d w erk sk am m er 
vom  H aup tg esch äftsfü h re r v e rtre ten .

§4
(1) D ie am  31. D ezem ber 1973 in  K ra ft befindlichen 

R echtsvorsch riften  d e r H an d w erk sk am m ern  fü r N ie­
d e rb ay e rn  un d  der O berp falz  gelten  m it A usnahm e 
d e r S atzungen  jew eils  fü r  den  B ereich d e r  b isherigen  
K am m erbez irke  bis zu r A ufhebung  durch  d ie  V oll­
v ersam m lung  d e r  H an d w erk sk am m er N ied e rb ay ern - 
O berp fa lz  w eiter. Sie tre te n  m it A usnahm e d e r ge­
m äß § 122 Abs. 5 d e r H an d w erk so rd n u n g  w e ite r­
h in  anzuw endenden  Fachlichen V orsch riften  sp ä te ­
sten s am  1. J a n u a r  1976 au ß er K raft.
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(2) D ie bei den  H and w erk sk am m ern  fü r N ieder­
bay ern  un d  der O berpfalz  e rrich te ten  M eiste rp rü ­
fungsausschüsse b le iben  bis zu r E rrich tung  n eu er 
M eisterp rü fungsausschüsse  fü r  d ie A bnahm e von 
M eiste rp rü fungen  zuständ ig ; E ntsprechendes g ilt fü r 
die B eru fsb ildungsausschüsse, die G esellenprü fungs­
ausschüsse u n d  die P rü fungsausschüsse  gem äß § 36 
des B erufsb ildungsgesetzes.

(3) D ie B estellung  von Sachverständ igen  gem äß 
§ 91 Abs. 1 N r. 8 d e r H an dw erkso rdnung  gilt bis zu 
ih rem  W id erru f durch die H andw erkskam m er N ieder­
b ay ern -O b erp fa lz  fort.

§5
§ 1 A bs. 2 N r. 2 der V ero rdnung  ü b er d ie A bgren­

zung d e r  B ezirke der H and w erk sk am m ern  vom  11. Ju li 
1972 (GVB1 S. 311) e rh ä lt folgende Fassung: „2. D er 
B ezirk  d e r  H an d w erk sk am m er N ied e rb ay ern -O b er­
p falz  u m fa ß t die R eg ierungsbezirke N iederbayern  
u n d  O berp fa lz .“

§ 6
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K raft. 

M ünchen, den  10. D ezem ber 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  

für W irtschaft und Verkehr
I. V. S a c k m a n n ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Änderung der Kehr- und Überprüfungs­

gebührenordnung 
Vom 11. Dezember 1973

A uf G rund  des § 24 des Schornsteinfegergesetzes 
vom  15. S ep tem b er 1969 (BGBl I S. 1634, ber. S. 2432) 
in  V erb indung  m it § 1 Abs. 1 d e r E rsten  Z uständ ig ­
k e itsv e ro rd n u n g  zum  Schornsteinfegergesetz  vom  
4. M ärz 1970 (GVB1 S. 97) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  folgende V erordnung:

§1
Zu den  G ebühren , die nach der K eh r- und  Ü ber­

p rü fu n g sg eb ü h ren o rd n u n g  vom  13. D ezem ber 1972 
(GVB1 S. 504) berechnet w erden  dürfen , w ird  ein 
Zuschlag von 17 vom  H u n d ert erhoben.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in K raft. 

M ünchen, den  11. D ezem ber 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

I. V. K i e s l ,  S taa tssek re tä r

Zulassungs-, Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung

für den m ittleren Bibliotheksdienst bei w is­
senschaftlichen Bibliotheken und öffentlichen 

Büchereien in Bayern (BiblZAPO/mD)
Vom 11. Dezember 1973

A uf G rund  d e r A rt. 19 Abs. 2. 28 Abs. 1, 115 Abs. 2 
und  117 Abs. 3 des B ayerischen B eam tengesetzes 
(BayBG), des § 23 d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  in 
d e r Fassung  d e r B ekanntm achung vom 31. Ja n u a r  
1971 (GVB1 S. 96) und  des § 38 der A llgem einen P rü ­
fung so rd n u n g  (APO) vom  17. O ktober 1962 (GVB1 
S. 261), zu le tz t geän d ert durch G esetz vom 27. Ju li 
1971 (GVB1 S. 257), e rlassen  die B ayerischen S ta a ts ­
m in is te rien  des Innern  sowie fü r U n terrich t und K u l­
tus im  E in vernehm en  m it dem  B ayerischen S ta a ts ­
m in is te rium  d e r  F inanzen  und  dem  L andespersonal­
ausschuß fo lgende V erordnung:

I.
A l l g e m e i n e s

§ 1
G eltungsbereich

Die Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
nung  g ilt fü r  die L au fb ah n  des m ittle ren  B ib lio theks­
d ienstes bei w issenschaftlichen  B iblio theken und  öf­
fentlichen B üchereien  in  B ayern  (m ittle rer B iblio­
theksdienst).

§ 2
L aufbahnbefäh igung

Die B efäh igung  fü r  die L au fbahn  des m ittle ren  
B iblio theksd ienstes w ird  durch erfolgreiche A blei­
stung  des V orbere itungsd ienstes und  B estehen der 
A nste llungsp rü fung  erw orben .

§ 3
Z ulassungsvorausse tzungen

(1) V oraussetzung fü r  die Z ulassung  zum V orbe­
re itungsd ienst fü r  den  m ittle ren  B ib lio theksd ienst ist, 
daß die B ew erber
a) bei B eginn des V orbere itungsd ienstes m indestens 

16 und höchstens 30 Ja h re  a lt sind,
b) den  erfo lgreichen  A bschluß e iner öffentlichen oder 

staa tlich  an e rk a n n te n  R ealschule oder einen e n t­
sprechenden  B ildungsstand  nachw eisen oder die 
A bsch lußprüfung  an  den bayerischen H auptschu­
len bestanden  h ab en  (qualifiz ierender Abschluß),

c) ausreichende F e rtig k e it im  M aschinenschreiben 
nachw eisen können  und

d) die E in ste llungsp rü fung  bestanden  haben.
(2) E rfü llen  B ew erber die in  A bsatz  1 Buchst, c ge­

n an n te  V oraussetzung nicht, so k an n  h iervon  au f A n­
trag  abgesehen w erden  m it der A uflage, daß der e n t­
sprechende N achw eis spä testens m it dem  Gesuch um 
Z ulassung zur A n ste llungsp rü fung  vorzulegen ist.

II.
D i e  E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g

§ 4
A nm eldung

(1) Die E in ste llungsp rü fung  w ird  u n te r  A ngabe der 
Z u lassungsvorausse tzungen  und  d e r F ris t fü r  die 
M eldung zu r P rü fu n g  m indestens sechs Wochen vor 
B eginn des e rs ten  P rü fu n g ste ils  im  B ayerischen 
S taa tsanze iger bekanntgem acht.

(2) Die A n träge  au f Z ulassung  zu r E in ste llungsp rü ­
fung sind — bei B ew erb ern  aus dem  Bereich n ich t­
s taa tlich er D ien sth e rren  gegebenenfalls über die E r­
nennungsbehörden  (A rt. 13 BayBG ) — an  die G ene­
ra ld irek tio n  der B ayerischen  S taa tlichen  B ib lio the­
ken (G enera ld irek tion ) zu richten.

(3) D em  Z u lassu n g san trag  sind beizufügen:
a) ein vom  B ew erber se lbst v e rfa ß te r und  e igenhän­

dig geschriebener L ebenslauf,
b) eine E rk lä ru n g  des B ew erbers, ob e r gerichtlich 

v o rb es tra f t ist,
c) das le tz te  Schulzeugnis, bei Z w ischenzeugnissen 

auch das le tz te  Jah reszeugn is ,
d) die E in v ers tän d n ise rk lä ru n g  des gesetzlichen V er­

tre te rs , fa lls  d e r B ew erb er m in d erjäh rig  ist,
e) ein L ichtbild  des B ew erbers aus neu ere r Zeit.

(4) B ew erber, die zum  Z eitpunk t der M eldung zur 
E in ste llungsp rü fung  noch die A bschlußklassen der in 
§ 3 Abs. 1 gen an n ten  Schulen besuchen und  deshalb  
das A bschlußzeugnis noch nich t besitzen, können u n ­
te r  dem  V orbehalt, d aß  sie die gefo rderten  Nachweise 
nachreichen, zu r P rü fu n g  zugelassen w erden. W ird 
das A bschlußzeugnis n ich t in nerha lb  e iner A us­
sch lußfrist von v ie r W ochen nach S chuljahresende 
vorgelegt, g ilt die E in ste llu n g sp rü fu n g  als n icht a b ­
gelegt.
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§ 5
E inste llungsprü fung

Die E in ste llungsprü fung  w ird  im A uftrag  des 
S taa tsm in is te rium s fü r  U n terrich t und  K ultus von 
e inem  P rüfungsausschuß  bei der G enerald irek tion  
abgenom m en. Die V orschriften  über die A nstellungs­
p rü fu n g  (§§ 19 ff.) finden  sinngem äße A nw endung, 
sow eit im  folgenden nichts anderes bestim m t ist.

§6
F orm  der P rü fungen

(1) Die E inste llungsprü fung  b esteh t aus einem  
schriftlichen und  einem  m ündlichen Teil. F ü r die 
A bnahm e der m ündlichen P rü fung  w erden  eine oder 
m eh re re  P rüfungskom m issionen  m it je  d re i P rü fe rn  
gebildet.

(2) Die schriftliche P rü fu n g  besteh t aus
a) einem  deutschen A ufsatz  ü b e r ein  allgem eines 

T hem a (A rbeitszeit d re i Stunden),
b) e in e r A rbeit, die m it der spä te ren  B eru fsarbe it in 

B eziehung s teh t (A rbeitszeit e ine inhalb  S tunden).
(3) In  der m ündlichen P rü fu n g  w erden  die B ew er­

b e r  einzeln aus dem  A llgem einw issen gep rü ft (Dauer 
höchstens 30 M inuten).

§7
Prüfungsergebn is

(1) Die einzelnen P rü fungsle istungen  sind m it den 
in  § 27 festgesetzten  N oten zu bew erten .

(2) F ü r den schriftlichen und  den m ündlichen P rü ­
fu ngste il w ird  entsprechend  den fü r die A nstellungs­
p rü fu n g  geltenden  B estim m ungen je  eine G esam t­
n o te  gebildet. § 28 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Die G esam tnote der P rü fung  e rrechnet sich aus 
d e r  Sum m e der E inzelnoten  der schriftlichen P rü fung  
und  der Note der m ündlichen P rü fu n g  geteilt durch 
drei.

(4) Die E inste llungsprü fung  ist unbeschadet der B e­
stim m ung  in  A bsatz  2 Satz  2 n ich t bestanden , w enn 
die P rü fungsgesam tno te  schlechter als „ausreichend“ 
(4,50) ist.

III.
D e r  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t  

§8
E instellung

(1) Ü ber die E inste llung  en tscheiden die E rn en ­
nungsbehörden , bei n ich tstaatlichen  D ienstherren  im 
E invernehm en  m it d e r G enera ld irek tion , w obei auch 
d e r  B edarf d e r versch iedenen  D ien sth e rren  m it den 
v o rh an d en en  A usbildungsp lätzen  abzustim m en ist.

(2) B ew erber, die fü r die E inste llung  vorgesehen 
sind , haben  nach B ekanntgabe des P rü fu n g serg eb ­
n isses folgende U n terlagen  einzureichen:
a) Z eugnis d e r deutschen S taa tsangehö rigke it oder 

V olkszugehörigkeit (V ertriebenennachw eis),
b) e in  Führungszeugnis aus u n se re r Zeit,
c) e in  am tsärz tliches G esundheitszeugnis,
d) e tw aige Zeugnisse ü b e r sonstige abgelegte P rü ­

fungen  oder ü b e r die b isherige berufliche T ä tig ­
keit,

e) e ine E rk lä rung , fü r  w elchen A usbildungsgang (§11 
Abs. 2) sie sich entscheiden.

§9
R echtsste llung  w äh rend  des V orbereitungsd ienstes

D ie zum  V orbere itungsd ienst zugelassenen B ew er­
b e r  w erden  zu B eam ten  au f W iderru f e rn an n t. Sie 
fü h re n  die D ienstbezeichnung „B ib lio theksassisten t­
a n w ä r te r“.

§ 10
Ziel des V orbere itungsd ienstes

D er V o rbere itungsd ienst h a t das Ziel, d ie B iblio­
th e k sa ss is te n ta n w ä rte r  m it den A ufgaben  des m ittle ­
re n  B ib lio theksd iens tes bei d en  w issenschaftlichen 
B ib lio theken  un d  ö ffen tlichen  B üchereien  v e rtra u t 
zu m achen  und  sie zu gew issen h afte r und  se lb stän d i­
ger T ä tig k e it in  diesem  B eru f zu befähigen.

§11
D au e r u n d  G esta ltung  des V orbere itungsd ienstes
(1) D er V orbere itungsd ienst d a u e r t zw ei Ja h re . E r 

g lied e rt sich in  einen p rak tischen  A usb ildungsab ­
sch n itt von  22 M onaten  D auer m it beg leitendem  
theo re tischen  U n te rr ich t und  in  einen  theoretischen  
S ch luß leh rgang  von 2 M onaten  D auer.

(2) Im  R ahm en  d e r  fü r  a lle  B ib lio th ek sassis ten t­
a n w ä r te r  gleichen A usb ildung  w erden  die u n te r ­
schiedlichen E rfo rd e rn isse  des D ienstes bei den  w is­
senschaftlichen  B ib lio theken  u n d  bei den  öffentlichen 
B üchereien  in  T heorie  u n d  P ra x is  in  zw ei insow eit 
d iffe ren z ie rten  A usb ildungsgängen  sch w erp u n k t­
m äßig  besonders behandelt.

(3) D er p rak tische  A usb ildungsabschn itt w ird  an 
w issenschaftlichen B ib lio theken , öffen tlichen  B üche­
re ien  u n d  S taa tlichen  B era tu n g sste llen  fü r  ö ffen t­
liche B üchereien  abgele iste t. J e  nach gew ähltem  A us­
b ildungsgang  lieg t dabei d e r S ch w erp u n k t der A us­
b ild u n g  auch zeitlich bei d e r T ä tig k e it an  w issen ­
schaftlichen  B ib lio theken  o d er an  öffentlichen 
B üchere ien  u n d  S taa tlichen  B era tu n g sste llen  fü r 
ö ffen tliche B üchereien.

(4) D as S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t u n d  K u l­
tu s  b estim m t im  B enehm en  m it den kom m unalen  
S p itzen  v erb än d en  a llgem ein  d u rch  B ekanntm achung 
die fü r  die p rak tische  A usb ildung  geeigneten  w issen ­
schaftlichen B ib lio theken , ö ffen tlichen  B üchereien 
und  S taa tlichen  B era tu n g sste llen  fü r  öffentliche 
B üchereien . D ie G en era ld irek tio n  v e rte il t — sow eit 
e rfo rd erlich  im  E invernehm en  m it den  D ienstherren  — 
die A n w ä rte r  au f d ie  e inze lnen  A usbildungsplätze, 
bei ö ffen tlichen  B üchereien  im  E invernehm en  m it 
den  b e tr e f fe n d e n  B ü chere iträgern . Die Ü berw eisung 
d e r  A n w ä rte r  geschieht durch d ie  E rn ennungsbehö r­
den.

(5) D ie p rak tische  u n d  theore tische  A usbildung 
w ird  nach  den  von  d e r G en era ld irek tio n  au fges te ll­
ten  A usb ildungsp länen  d u rchgefüh rt, in denen  die 
L eh rfäch er des § 14 zu berücksich tigen  sind.

§ 12
P rak tisch e  A usb ildung

Die p rak tische  A usb ildung  so ll den  A n w ärte r m it 
dem  A ufgabengeb ie t des jew eiligen  A usbildungs­
abschn itts  v e r tra u t m achen  u n d  ih n  zu- selbständ iger 
A rb e it an le iten .

§ 13
T heoretische A usb ildung

D er beg le itende theore tische  U n te rrich t w äh rend  
des p rak tischen  A usb ildungsabschn itts  und  der zw ei­
m onatige  theoretische S ch luß leh rgang  dienen d e r 
leh rm äß ig en  V erm ittlung  des fü r  die B eru fsausübung  
nö tigen  W issensstoffes. D er Sch luß leh rgang  w ird  von 
d e r B ayerischen  B ib lio theksschule  du rchgeführt.

§ 14
L eh rfäch e r der th eo re tisch en  A usbildung

(1) D ie theoretische A usb ildung  e rs treck t sich auf 
fo lgende L ehrfächer:
a) B ib lio th ek s- un d  B üchere iverw altung  (E rw er­

bung , K ata logkunde , B enu tzung , technische E in ­
rich tungen),

b) B uch- und  M edienkunde,
c) B ib liog raph ien  und  N achschlagew erke,
d) T ite lau fnahm e,
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e) B ücherkunde m it E inführung  in die b ib lio theka­
rischen S ystem atiken ,

f) G rundzüge d e r E lektronischen D atenverarbeitung  
un d  d e r  D okum entation ,

g) S ta a ts -  un d  V erw altungskunde, G rundzüge des 
öffen tlichen  D ienstrechts,

h) G rundzüge des H ausha lts-, K assen - un d  Rech­
nungsw esens.

(2) F ü r  A n w ärte r m it A usbildungsschw erpunkt ö f­
fentliches B üchereiw esen  w ird das L ehrfach  in A b­
sa tz  1 B uchst, c, fü r  A nw ärte r m it A usb ildungs­
schw erpunk t w issenschaftliches B ibliotheksw esen 
w ird  das L ehrfach  in  A bsatz 1 B uchst, e n u r  in den 
G rundzügen  gelehrt.

§15
D ienstaufsich t

W ährend  des V orbereitungsd ienstes un te rstehen  
die A n w ärte r der D ienstaufsich t ih re r E rnennungs­
behörde. Im  üb rigen  un te rs teh en  sie der A ufsicht der 
jew eiligen  A usbildungsstelle. Sie haben  deren  W ei­
sungen zu  befolgen.

§ 16
E ntlassung

(1) A us dem  V orbereitungsd ienst is t zu entlassen, 
w e r die E n tlassung  b ean trag t.

(2) A n w ärte r, die sich im  Laufe der A usbildungszeit 
fü r  den D ienst als körperlich  un tauglich  oder als nicht 
ausre ichend  befäh ig t erw eisen oder deren  Führung , 
F leiß  o der L eistung  zu schw erw iegenden B eanstan ­
dungen  A nlaß  geben, können en tlassen  w erden. Ü ber 
die E n tlassung  en tscheidet die E rnennungsbehörde 
au f A nregung  d e r G enera ld irek tion . D er B eam te auf 
W iderru f is t vo r d e r E n tlassung  zu hören.

§ 17
U rlau b s- und  Krankheitszeiten

(1) D ie A n w ärte r e rh a lten  U rlaub  nach den jew eils 
ge ltenden  B estim m ungen  fü r B eam te au f W iderruf 
im  V orbere itungsd ienst. Der E rho lungsu rlaub  w ird 
au f die A usb ildungszeit angerechnet.

(2) U rlaub  aus an d eren  A nlässen und  K ran k h e its­
ze iten  w erd en  regelm äß ig  auf den V orbere itungs­
d ien s t angerechnet, sow eit sie zusam m en im  A usbil­
d u n g s ja h r  zw ei M onate  n icht übersteigen.

§18
A usbildungszeugnisse

(1) Jed e r , dem  ein A n w ärte r zu r A usbildung zuge­
w iesen ist, h a t ü b e r dessen B efähigung, Leistung, 
F leiß  und  F ü h ru n g  ein Zeugnis zu erste llen .

(2) J e d e r  L e ite r e in e r  B ibliothek, B ücherei oder 
B era tungsste lle , dem  d e r  A nw ärte r zu r A bleistung 
eines p rak tischen  A usbildungsabschnitts zugew iesen 
w ar, h a t ih n  am  Schluß des A usbildungsabschnitts in 
e inem  zusam m enfassenden  Z eugnis zu beurteilen . 
D ieses Z eugnis ist d e r  G enerald irek tion  spätestens 
e inen  M onat nach B eendigung des A usb ildungsab­
schnitts in  zw eifacher Fertigung  zuzuleiten. Die G ene­
ra ld ire k tio n  ü b e rm itte lt ein E xem plar des Z eugnis­
ses d e r  E rnennungsbehö rde .

IV.
D i e  A n s t e l l u n g s p r ü f u n g

§19
Zw eck der P rü fung

D ie A nste llu n g sp rü fu n g  fü r den  m ittle ren  B iblio­
thek sd ien st d ien t d e r Festste llung , ob d e r A nw ärte r 
nach seinen  fachlichen und allgem einen K enntn issen  
und  F äh ig k e iten  und  nach seiner G esam tpersönlich­
k e it fü r  d en  m ittle ren  B iblio theksd ienst geeignet ist.

§ 2 0
A b h altu n g  d e r P rü fung

(1) Die A nste llu n g sp rü fu n g  w ird  im  A uftrag  des 
S taa tsm in is te riu m s fü r  U n te rrich t und  K ultus von 
d e r G enera ld irek tion  du rchgeführt.

(2) D ie P rü fu n g en  w erden  m indestens acht W ochen 
vor ih rem  B eginn allen  Personen, von denen anzu ­
nehm en ist, daß  sie die Z u lassungsvoraussetzungen  
erfü llen , schriftlich  u n te r  A ngabe d e r P rü fu n g sv o r­
aussetzungen  un d  d e r F ris t fü r  die M eldung zur P rü ­
fung (§ 21 Abs. 2) bekanntgegeben .

§21
Z ulassung  zu r P rü fung

(1) Z u r A n ste llungsp rü fung  w erden  die B ew erber 
zugelassen, die den V orbere itungsd ienst m it E rfolg 
abgele iste t haben . B ew erber, die den V orbere itungs­
d ienst e rs t zw ischen dem  B eginn d e r schriftlichen 
P rü fu n g  und  dem  Tag d e r m ündlichen  P rü fung  b e ­
enden, können  vorzeitig  zu r P rü fu n g  zugelassen w e r­
den.

(2) D ie G esuche um  Z ulassung  zu r P rü fu n g  sind  
spätestens sechs W ochen vor P rü fungsbeg inn  beim  
P rü fungsausschuß  einzureichen. A n träge  auf P rü ­
fungsvergünstigungen  sind  im  Z ulassungsgesuch zu 
stellen.

(3) Ü ber die Z ulassung  zu r  P rü fu n g  en tscheidet der 
V orsitzende des P rüfungsausschusses. Die E ntschei­
dung is t dem  B ew erber schriftlich m itzuteilen . E ine 
A blehnung  is t zu begründen .

(4) W ird d e r V orbere itungsd ienst w egen u n zu re i­
chenden S tandes d e r A usb ildung  v e rlän g ert (§ 18 
LbV), so regelt die G enera ld irek tion  — bei B ew erbern  
n ich tstaa tlicher D ien sth erren  im  E invernehm en m it 
deren  E rnennungsbehö rde  — den w eiteren  A usb il­
dungsgang.

§22
P rü fungsausschuß

(1) Die P rü fu n g  w ird  vor einem  P rüfungsausschuß  
abgelegt.

(2) D er P rü fungsausschuß  w ird  au f V orschlag d e r 
G enera ld irek tion  vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n te r­
richt und  K u ltu s au f die D auer von d re i Ja h re n  b e ­
ste llt.

(3) D er P rü fungsausschuß  b esteh t aus einem  B e­
am ten  des höheren  B ib lio theksd ienstes als V orsit­
zendem  sow ie je  einem  B eam ten  des gehobenen und  
des m ittle ren  B iblio theksd ienstes. E in  M itglied des 
P rüfungsausschusses m uß dem  Bereich der n ich t­
staa tlichen  D ienstherren  angehören. F ü r  den V or­
sitzenden  und  fü r  jedes M itglied des P rü fu n g sau s­
schusses w ird  ein S te llv e r tre te r  bestim m t.

(4) D er P rü fungsausschuß  en tscheidet m it S tim ­
m enm ehrheit.

§23
A ufgaben  des P rü fungsausschusses

(1) Dem P rü fungsausschuß  obliegt die D urchfüh­
rung  d e r P rü fung .

(2) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses h a t
a) die P rü fu n g  vorzubere iten , insbesondere die B e­

re its te llu n g  von E n tw ü rfen  der P rü fungsau fgaben  
zu veran lassen ,

b) fü r die vertrau lich e  B ehand lung  der P rü fu n g s­
au fgaben  zu sorgen,

c) der G eschäftsste lle  des L andespersonalausschus­
ses die T erm ine  der e inze lnen  P rü fungsabschn itte  
m itzu teilen ,

d) über die Z ulassung  zu r P rü fu n g  zu entscheiden,
e) die schriftliche P rü fu n g  durch  A ufsichtspersonen 

zu überw achen,
f) aus den gern. A bsatz  3 B uchst, c bestim m ten  P rü ­

fe rn  die P rüfungskom m ission  fü r  die m ündliche 
P rü fu n g  zusam m enzuste llen  (§ 29 Abs. 2),

g) den S tichentscheid  zu tre ffen ,
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h) die P la tzz iffe rn  der P rü fu n g ste iln eh m er fes tzuste l­
len, das P rüfungszeugn is oder die B escheinigung 
nach § 34 Abs. 2 auszuste llen  und  A bdruck der 
E rgebn isliste  der G eschäftsstelle  des L andesper­
sonalausschusses zu übersenden ,

i) a lle  üb rigen  E ntscheidungen  zu treffen , die nicht 
dem  P rü fungsausschuß  ü b e rtrag en  sind.

(3) D er P rü fungsausschuß  h a t
a) aus den eingeholten  V orschlägen die P rü fu n g s­

au fgaben  auszuw äh len  u n d  die zugelassenen H ilfs­
m itte l zu bestim m en,

b ) die P rü fe r  fü r  die B ew ertung  der schriftlichen 
P rü fu n g sa rb e iten  zu bestim m en,

c) d ie P rü fe r  fü r die A bnahm e der m ündlichen P rü ­
fung  zu bestim m en,

d) ü b e r die Folgen des U ntersch leifs (§ 38), des R ück­
tr itts , d er V erh inderung , des V ersäum nisses (§ 37) 
u n d  d e r n ich t rech tzeitigen  A blieferung e iner P rü ­
fun g sa rb e it (§ 18 APO) zu entscheiden,

e) ü b e r A n träge  au f P rü fungsvergünstigungen  (§ 34 
A PO) zu entscheiden.

§24
Form  d e r P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  b esteh t aus einem  schriftlichen und  
einem  m ündlichen  Teil.

(2) Die m ündliche P rü fu n g  finde t s ta tt, sobald die 
N oten d e r schriftlichen P rü fu n g  festgesetzt sind.

§25
Schriftliche P rü fu n g

(1) Die schriftliche P rü fu n g  besteh t aus folgenden 
v ie r  A ufgaben
a) B earbeitung  von F ragen  aus d e r B ib lio theks- bzw. 

B üchere iverw altung  (A rbeitszeit 3 Stunden),
b) B ean tw ortung  von F rag en  ü b er die w ichtigsten 

B ibliographien  und N achschlagew erke (A rbeits­
zeit 3 S tunden),

c) T ite lau fnahm e e infacher deu tscher B ücher (A r­
beitszeit 3 S tunden),

d) B ean tw ortung  von F ragen  aus der S taa ts-  und 
V erw altungskunde, dem  öffentlichen D ienstrecht 
un d  dem  H aushalts-, K assen - und R echnungsw e­
sen  (A rbeitszeit 2 S tunden).

(2) F ü r  A n w ärte r m it A usbildungsschw erpunk t öf­
fentliches B üchereiw esen t r i t t  anstelle  des P rü fu n g s­
fachs in  A bsatz 1 Buchst, b  folgende A ufgabe: B ean t­
w o rtu n g  von F ragen  aus d e r  B ücherkunde und den 
b ib lio thekarischen  S ystem atiken  (A rbeitszeit 3 S tu n ­
den).

§26
B ew ertung  d e r P rü fu n g sa rb e iten

D ie schriftlichen P rü fu n g sa rb e iten  w erden  je von 
zw ei P rü fe rn  (E rst- un d  Z w eitp rü fer) selbständ ig  
m it den P rü fungsno ten  des § 27 bew ertet.

§27
P rü fungsno ten

D ie P rü fu n g sa rb e iten  w erden  m it folgenden N oten

eine besonders hervorragende 
L eistung,
eine erheb lich  ü b e r dem  D urch­
schn itt liegende L eistung,

: eine ü b e r dem  D urchschnitt lie­
gende L eistung,

; eine L eistung, die du rchschn itt­
lichen A nforderungen  entspricht, 

- eine L eistung  m it erheblichen 
M ängeln,

= eine völlig  unb rauchbare  L ei­
stung.

Zw ischennoten sind n icht zulässig.

b ew erte t: 
se h r  gu t (1)

g u t (2)

befried igend (3)

ausreichend (4)

m angelhaft (5)

ungenügend (6)

§28
E rgebnis der schriftlichen  P rü fu n g

(1) F ü r  die schriftliche P rü fu n g  w ird  eine au f zw ei 
D ezim alstellen  zu errechnende G esam tno te  geb ildet; 
dabei w ird  eine sich ergebende d ritte  D ezim alstelle 
n icht berücksichtigt. Die G esam tnote  e rrechnet sich 
aus d e r Sum m e d e r N oten d e r e inzelnen P rü fu n g s­
arb e iten  ge te ilt durch  die Z ahl der P rü fu n g sa rb e i­
ten.

(2) W er in der schriftlichen P rü fu n g  eine schlech­
te re  G esam tno te  als ausreichend  (4,50) e rh a lten  h a t, 
is t von der m ündlichen  P rü fu n g  ausgeschlossen. E r 
h a t die P rü fu n g  nich t bestanden .

§29
A bnahm e d e r m ündlichen  P rü fung

(1) Die P rü fungste ilnehm er, w elche die schriftliche 
P rü fu n g  bestanden  haben , sind  vom  V orsitzenden 
des P rü fungsausschusses zu r m ündlichen  P rü fu n g  
vorzuladen.

(2) F ü r  die A bnahm e d e r m ündlichen  P rü fu n g  w e r­
den eine oder m eh rere  P rüfungskom m issionen  m it 
je  fü n f P rü fe rn  gebildet.

§30
M ündliche P rü fung

(1) Die m ündliche P rü fu n g  ers treck t sich auf a lle  
G ebiete der A usbildung.

(2) D ie P rü fu n g  soll je  P rü fungste ilnehm er eine 
D auer von 30 M inuten  n ich t überschreiten .

(3) D as E rgebnis d e r m ündlichen  P rü fu n g  w ird  von  
d e r P rüfungskom m ission  u n te r  V erw endung der in  
§ 27 festgeleg ten  P rü fungsno ten  in  e iner G esam tnote 
bew erte t.

§31
G esam tprü fungsno te

(1) Die G esam tp rü fungsno te  w ird  aus den B ew er­
tungen  der schriftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  und aus 
dem  E rgebnis der m ündlichen  P rü fu n g  gebildet. S ie 
errechnet sich aus d e r Sum m e der in der schriftlichen 
P rü fung  erzielten  N oten und  der doppelt zu zäh len ­
den G esam tnote d e r m ündlichen  P rü fung  gete ilt 
durch sechs.

(2) Die G esam tprü fungsno te  is t auf zwei D ezim al­
ste llen  zu berechnen. Die d ritte  D ezim alstelle b le ib t 
unberücksichtig t.

(3) Bei der B ildung  d e r G esam tprüfungsnote  e rh a l­
ten  die Note

seh r gu t P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­
p rü fungsno te  bis 1,50

g u t P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­
p rü fu n g sn o te  von 1,51 bis 2,50

befried igend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­
p rü fu n g sn o te  von 2,51 bis 3,50

ausreichend P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­
p rü fu n g sn o te  von 3,51 bis 4,50

m angelhaft P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­
p rü fungsno te  von 4,51 bis 5,50

ungenügend  P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner G esam t­
p rü fu n g sn o te  über 5,50

§32
N ichtbestehen  der P rü fung

Die P rü fu n g  is t unbeschadet des § 28 Abs. 2 n ich t 
bestanden , w enn die G esam tp rü fungsno te  schlechter 
als „ausreichend“ (Note 4,50) ist.
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§33
Festsetzung der P la tzz iffer

(1) F ü r  jeden  P rü fungste ilnehm er, der die P rü fung  
b es tan d en  hat, is t auf G rund  se iner G esam tp rü fungs­
no te  eine P la tzz iffer festzusetzen. Bei gleichen G e­
sam tp rü fu n g sn o ten  e rh ä lt d e r P rü fu n g ste iln eh m er 
m it dem  besseren  E rgebnis in der schriftlichen P rü ­
fung  die n ied rigere  P latzziffer. Bei gleichen E rgeb­
n issen  in  d e r schriftlichen P rü fung  w ird  die gleiche 
P la tzz iffe r e rte ilt. In  diesem  F a ll e rh ä lt d e r nächst­
fo lgende T eilnehm er die P latzziffer, die sich ergibt, 
w enn  die m eh reren  gleichen P la tzz iffern  fo rtlau fend  
w e ite rg ezäh lt w erden.

(2) Bei d e r E rte ilung  der P la tzz iffer is t anzugeben, 
w ie viele  P rü fungste ilnehm er sich der P rü fung  u n ­
terzogen  hab en  und  wie viele die P rü fung  b e s tan ­
den haben . W ird die gleiche P la tzz iffer an  m ehrere  
P rü fu n g ste iln eh m er e rte ilt, so ist auch deren  Zahl 
anzugeben.

§34
Prüfungszeugnis

(1) P rü fungste ilnehm er, die die P rü fung  b es tan ­
den  haben , e rh a lten  ein P rüfungszeugnis, aus dem 
zu e rsehen  is t
a) d e r S chw erpunk t der A usbildung,
b) die G esam tp rü fungsno te  nach N otenstufe  und  

Z ah lenw ert,
c) die P la tzz iffe r m it den in § 33 Abs. 2 vorgeschrie­

benen  A ngaben,
d) die N oten fü r die schriftlichen P rü fungsarbeiten ,
e) die N ote fü r  die m ündliche P rüfung .
Das B estehen  d e r  P rü fung  berech tig t den B ew erber,

. d ie B ezeichnung „B ib lio theksassisten t“ zu führen.
(2) P rü fungste ilnehm er, welche die P rü fung  nicht 

bestan d en  haben , e rh a lten  eine Bescheinigung, aus 
d e r die G ründe des N ichtbestehens ersichtlich sind 
(§ 28 Abs. 2, § 32).

§35
A usscheiden aus dem  V orbereitungsd ienst 

D ie A n w ärte r scheiden m it der A ushändigung (Zu­
stellung) des P rüfungszeugnisses oder der B escheini­
gung nach § 34 Abs. 2 oder m it der schriftlichen M it­
teilung , daß  die P rü fu n g  als n icht bestanden  gilt, aus 
dem  V orbere itungsd ienst aus. Zum  gleichen Z eit­
p u n k t en d e t ih r  B eam tenverhä ltn is au f W iderruf 
(Art. 43 Abs.2 Satz  2 BayBG).

§36
W iederholung der P rü fung

(1) P rü fungste ilnehm er, die die P rü fu n g  nicht be­
s tanden  haben , oder deren  P rü fung  als n icht b e s tan ­
den gilt, können  die P rü fu n g  einm al, und  zw ar zum 
nächsten  P rü fu n g ste rm in , w iederholen. F ü r  die Zeit 
bis zu r W iederho lungsprü fung  w ird  der P rü fu n g s­
te iln eh m er au f A n trag  e rn eu t in den V orbere itungs­
d ienst aufgenom m en.

(2) P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fung  bei e rs t­
m aliger A blegung  bestanden  haben, können zur V er­
besserung  d e r  P rü fu n g sn o te  ein  zw eites M al zur 
P rü fu n g  zugelassen  w erden. Sie m üssen jedoch sp ä ­
tes ten s am  nächsten , noch nicht ausgeschriebenen 
P rü fu n g s te rm in  teilnehm en. Die P rü fungste ilnehm er 
hab en  die W ahl, ob sie das Ergebnis der W iederho­
lu n g sp rü fu n g  gelten  lassen wollen.

(3) D er A n trag  au f w iederho lte  Z ulassung  zur P rü ­
fung  ist sp ä testen s drei M onate nach A ushändigung 
des P rüfungszeugn isses beim  V orsitzenden des P rü ­
fungsausschusses einzureichen.

§37
R ü ck tritt, V erh inderung  und  V ersäum nis 

(1) T r it t  ein  P rü fu n g ste iln eh m er nach Z ulassung 
und  vor B eginn d e r  P rü fung  zurück oder kom m t er

der A uffo rderung  zu r P rü fungsab legung  nicht nach, 
so g ilt d ie P rü fu n g  als abgeleg t und  nicht b e s tan ­
den. D ies g ilt n icht, w enn  d e r P rü fungste ilnehm er 
aus G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre ten  hat, die P rü ­
fung nich t ab legen kann.

(2) K ann  ein P rü fu n g ste iln eh m er nach Beginn der 
P rü fu n g  aus G ründen , die e r  n icht zu v e rtre ten  hat, 
d ie P rü fu n g  nich t oder n u r  zum  Teil ablegen, so 
g ilt folgendes:
a) H at der P rü fu n g ste iln eh m er w eniger als d re i 

schriftliche A ufgaben bearbeite t, so g ilt die P rü ­
fung als n ich t abgelegt;

b) h a t d e r P rü fu n g ste iln eh m er m indestens drei 
schriftliche A rbeiten  gefertig t, so gilt die P rü fung  
als abgeleg t; die feh lenden  P rü fungste ile  sind  
in n e rh a lb  e iner vom  V orsitzenden des P rü fu n g s­
ausschusses zu bestim m enden  Z eit nachzuholen.

D er N achw eis der V erh inderung  is t unverzüglich  zu 
erbringen , im  F a lle  der K ran k h e it durch am tsä rz t­
liches Zeugnis. D er P rü fungsausschuß  ste llt fest, ob 
eine von dem  P rü fu n g ste iln eh m er n ich t zu v e r tre ­
tende V erh inderung  vorliegt. In  Fällen  besonderer 
H ärte  kann  d e r L andespersonalausschuß  auf A n trag  
die N achfertigung  schriftlicher A rbeiten  erlassen. D er 
A n trag  is t ü b e r den V orsitzenden des P rü fu n g sau s­
schusses vorzulegen.

(3) V ersäum t ein P rü fu n g ste iln eh m er einen P rü ­
fungste rm in  ohne genügende E ntschuldigung, so w e r­
den die in  diesem  T erm in zu erb ringenden  P rü fu n g s­
le istungen  m it „ungenügend“ bew ertet.

(4) Is t einem  P rü fu n g ste iln eh m er aus w ichtigen 
G ründen  die A blegung d e r P rü fu n g  oder eines P rü ­
fungsabschnittes n icht zuzum uten, so kann  der P rü ­
fungsausschuß au f A n trag  sein  Fernb le iben  geneh­
migen. In  diesem  F all gilt A bsatz 2 sinngem äß.

§38
U nterschleif und B eeinflussungsversuch

(1) V ersucht ein  P rü fu n g ste iln eh m er das Ergebnis 
e iner P rü fu n g  durch U nterschleif, Täuschung oder 
B enutzung nicht zugelassener H ilfsm itte l zu eigenem  
oder frem dem  V orteil zu beeinflussen, so ist die be­
tre ffende  P rü fungsle is tung  m it „ungenügend“ zu b e ­
w erten . In  schw eren F ällen  is t der P rü fu n g ste iln eh ­
m er von der P rü fu n g  auszuschließen; er h a t die 
P rü fu n g  nicht bestanden . Als v e rsuch te r U nterschleif 
gilt bereits der Besitz n ich t zugelassener H ilfsm itte l 
nach A usgabe der P rü fungsaufgaben .

(2) W ird ein T a tb estan d  nach A bsatz 1 Satz 1 e rs t 
nach A bschluß der P rü fu n g  bekann t, so is t die b e ­
tre ffen d e  P rü fu n g sle is tu n g  nachträg lich  m it „unge­
n ü gend“ zu bew erten  un d  das G esam tp rü fungser­
gebnis en tsprechend  zu berichtigen. In  schw eren F ä l­
len  is t die P rü fu n g  als n icht bestanden  zu e rk lären . 
Ein unrichtiges P rü fungszeugnis is t einzuziehen.

(3) E in P rü fungste ilnehm er, d e r einen P rü fe r  zu 
g ü n stigere r B eu rte ilung  zu v e ran lassen  oder eine m it 
der F estste llung  des P rüfungsergebn isses beau ftrag te  
Person zu r V erfälschung des P rü fungsergebnisses zu 
verle iten  versucht, h a t d ie P rü fu n g  nicht bestanden. 
Is t die P rü fu n g  noch nich t abgeschlossen, so is t e r  von 
der F ortse tzung  auszuschließen und  die P rü fung  als 
nicht bestanden  zu erk lären .

V.
S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§39
A nw endung der L au fbahnvero rdnung  und der 

A llgem einen P rü fungso rdnung
Sow eit diese Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü ­

fungsordnung keine R egelung en thä lt, gelten  die V or-
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Schriften d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  und  der A llge­
m einen  P rü fungso rdnung  in  d e r jew eiligen Fassung.

§40
In k ra fttre te n

(1) Diese V erordnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in 
K ra ft. G leichzeitig t r i t t  die A usb ildungs- und  P rü ­
fungsordnung  fü r den m ittle ren  B ib lio theksd ienst bei 
den  w issenschaftlichen B ib lio theken  in  B ayern  vom 
21. F eb ru a r  1964 (GVB1 S. 36) in  d e r Fassung  der 
V ero rdnung  vom  25. Ju n i 1971 (GVB1 S. 263) außer 
K ra ft.

(2) Die A usbildung der bei In k ra f ttre te n  d ieser Z u- 
lassungs-, A usb ildungs- und  P rü fungso rdnung  in 
A usb ildung  befindlichen A n w ärte r rich te t sich nach 
den  b isherigen  V orschriften.
M ünchen, den 11. D ezem ber 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Berichtigung
Die A nlage zu A rt. 14 Abs. 4 des L an d esw ah l­

gesetzes in  der Fassung des G esetzes zu r  Ä nderung  
des L andesw ahlgesetzes und  des G esetzes ü b e r d ie 
E rs ta ttu n g  von W ahlkam pfkosten  fü r  L a n d ta g sw a h ­
len  vom  27. Ju li 1973 (GVB1 S. 417, ber. S. 531) w ird  
w ie fo lg t berich tig t:
1. Bei S tim m kreis 704 A u g sb u rg -L an d -N o rd  m uß  es 

s ta tt  „B iberach“ richtig  „B iberbach“ heißen .
2. Bei S tim m kreis 705 A u g sb u rg -L an d -S ü d  m uß  es 

s ta tt  „U nstersbach“ richtig  „U stersbach“ heißen.
3. Bei S tim m kreis 709 K au fbeu ren  u n d  bei S tim m ­

kreis 711 L indau  is t jew eils beim  L an d k re is  O st­
allgäu h in te r d e r G em einde „ W aa lh au p ten “ die G e­
m einde „W eicht“ einzufügen.

Druckfehlerberichtigung
Die D ritte  V erordnung zu r Ä n d eru n g  d e r  V ero rd ­

nung  ü b er die A ufteilung  des G em eindean te ils  an  d e r 
E inkom m ensteuer und  die A bfüh rung  d e r  G ew erb e­
steuerum lage vom  10. A pril 1973 (GVB1 S. 157) w ird  
w ie fo lg t berich tig t:

In  d e r A nlage m uß es u n te r  L an d k re is  E ich stä tt 
s ta tt  „H erbe'rg“ richtig  „H epberg“ heißen .

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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